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Vorwort. Preface 

Wir übergeben hiemit der Öffentlichkeit zwei 

lange vergeblich gesuchte alte Kartenwerke, 

welche für die Geschichte der Kartographie und des 

Zeitalters der Entdeckungen von monumentaler Be¬ 

deutung sind: die zwei großen Weltkarten Wald¬ 

seemüllers von 1507 und 1516. 

Die einzigen bis jetzt bekannt gewordenen Ori¬ 

ginaldrucke derselben befinden sich in der fürstlich 

Waldburg-Wolfegg’sehen Bibliothek auf Schloß 

Wolfegg in Württemberg. Dort sind dieselben, in 

einem Sammelbande vereinigt, vor kurzem durch 

J. Fischer aufgefünden worden. Vorläufige Berichte 

über diesen Fund erstatteten wir im 12. Heft von 

Petermann’s Mitteilungen 1901 und im 81. Ergänzungs¬ 

hefte zu den »Stimmen aus Maria-Laach* 1902. 

Seine Durchlaucht der Fürst Franz von Wald¬ 

burg-Wolfegg hat die Gnade gehabt, uns die Er¬ 

laubnis zur Publikation der beiden kostbaren Karten 

zu erteilen, und hat sich dadurch nicht nur uns, 

sondern alle interessierten wissenschaftlichen Kreise 

zum tiefsten Danke verpflichtet, quod ea res — um 

mit Waldseemüller zu sprechen — conimuni rei 

litter arice proderit. 

Die photolithographische Reproduktion der Karten 

wurde in der rühmlich bekannten Hof-Kunstanstalt 

von O. CONSßE in München mit mustergültiger Exakt¬ 

heit ausgeführt. 

Unsere Tafeln geben die Originale mit allen 

Zufälligkeiten und Fehlern getreu und bis auf den 

Millimeter stimmend wieder. Wir verzichteten grund¬ 

sätzlich auf jede Retouchierung, so daß die hier 

gebotenen Blätter als Facsimiles im strengen Sinne 

des Wortes bezeichnet werden können. Wenn beim 

Aneinanderstoßen der einzelnen Blätter die Linien 

nicht ganz genau coincidieren, so kommt dies aus¬ 

schließlich auf Rechnung der Original - Holzschnitte. 

Herewith two old cartographic works which have 

long been sought for in vain and which are 

of monumental importance for the history of carto¬ 

graphy and the era of discoveries are given over to 

publicity: the two large maps of Waldseemüller of 

the years 1507 and 1516. 

The only original prints which have up to the 

present become known are preserved in the library 

of Prince Waldburg-Wolfegg at the castle of Wolf- 

egg in Württemberg. There they were recently dis¬ 

covered, bound in a collective volume, by J. Fischer. 

A preliminary notice of this find we published in 

Petermann’s Mitteilungen 1901 and in the 81^ Sup¬ 

plement of the »Stimmen aus Maria-Laach* 1902. 

His serene highness Prince Francis of Wald- 

BURG-WOLFEGG graciously gave us permission to 

publish the two precious maps, whereby he has placed 

not only us but all interested scientific circles under the 

greatest obligations, quod ea res — to use the words 

of Waldseemüller — communi rei litterariae proderit. 

The photolithographic reproductions of the maps 

were made in the well-known art-institute of O. CoNSfiE 

at Munich with most painstaking exactitude. 

Our plates render the originals most faithfully 

together with all their accidentals and errors, accurate 

to the millimeter. All retouching was excluded on 

principle, so that the plates here offered can be called 

facsimiles in the strict sense of the term. If in joining 

the single sheets the coincidence of the lines leaves 

something to be desired, this is owing entirely to the 

original woodcuts. 



Trotz dieser kleinen Differenzen und Uneben¬ 

heiten erregen die beiden Weltkarten gerade als 

Gesamtbilder unsere gerechte Bewunderung. Das 

Problem, große aus mehreren Blättern bestehende 

Karten durch den Holzschnitt darzustellen, erscheint 

für jene frühe Zeit in überraschend glücklicher Weise 

gelöst. Soweit wir sehen, liegt in der Weltkarte 

von 1507 überhaupt der erste Fall der Herstellung 

eines großen Holzschnittbildes in so vielen Tafeln vor. 

Wir erachteten es für zweckdienlich, ja un¬ 

erläßlich, unserer Reproduktion der 24 Waldsee- 

müller’schen Tafeln auch Übersichtsblätter der beiden 

Weltkarten beizufügen. Bei der Anfertigung der¬ 

selben hatten wir uns zu entscheiden, in welchem 

Sinne wir die einzelnen Blätter tunlichst zusammen¬ 

stimmen sollten. Indem wir auf das Coincidieren 

der Landcontouren und der Haupt - Richtungslinien 

(Aequator und Wendekreise) besonderes Gewicht 

legten, glauben wir ganz entsprechende und trotz 

des kleinen Maßstabes genügend deutliche Gesamt¬ 

bilder erzielt zu haben. 

Die KAISERLICHE AKADEMIE DER WISSENSCHAFTEN 

in Wien hat für unsere Publikation einen namhaften 

Beitrag zur Verfügung gestellt. Hiefür sei auch an 

dieser Stelle der geziemende Dank ausgesprochen. 

Besondern Dank haben wir weiter zu erstatten 

Herrn Geheimrat Dr. G. v. Laubmann, Direktor 

der königlichen Hof- u. Staats-Bibliothek in München, 

welcher uns mit größter Liberalität die Schätze 

seines Institutes zugänglich machte. Dankbar sei 

hier auch der stets entgegenkommenden Bereitwilligkeit 

unseres Herrn Verlegers E. v. Schumacher gedacht, 

sowie der mannigfachen Beihilfe, mit welcher Herr 

Prof. Wilh. Peitz S. J. in Feldkirch unsere Arbeit 

ausdauernd gefördert hat. 

Die englische Übersetzung verdanken wir der 

besondern Freundlichkeit des Rev. George Pickel 

S. J. vom Canisius College in Buffalo N. Y. 

In spite of these small differences and inequalities, 

the two maps of the world precisely as total views 

justly arouse our admiration. The problem of pro¬ 

ducing large maps consisting of several sheets by 

means of the wood-engravers art appears solved in 

a surprisingly happy manner for those days. So far 

as we can perceive the map of the world of the 

year 1507 exhibits quite the first example of the pro¬ 

duction of a large woodcut in so many plates. 

We judged it advisable, or rather necessary, to 

supplement our reproduction of the 24 plates of Wald¬ 

seemüller with general views of the two maps of the 

world. In carrying out this plan we had to consider 

from what point of view we had best make the single 

sheets tally. By laying the principal weight on the 

coincidence of the contours of the lands and the chief 

lines of direction (equator and tropics) we believe 

we have obtained a suitable general view which is 

sufficiently clear in spite of its small scale. 

The imperial Academy of Sciences at Vienna 

has placed a considerable sum at our disposal for the 

publication. For this we desire to express our best 

thanks also in this place. 

Special thanks are likewise due to Geheimrat Dr. 

G. v. Laubmann, director of the royal Hof- u. Staats- 

Bibliothek at Munich, for the great liberality with which 

he made the treasures of his institute accessible to 

us. Grateful mention must also be made of the cour¬ 

teous liberality of our publisher E. v. SCHUMACHER, 

as well as of the manifold assistance by which Prof. 

W. PEITZ S. J. of Feldkirch has perseveringly fur¬ 

thered our work. 

For the translation into English we are indebted 

to Rev. George Pickel S. J. of Canisius College 

Buffalo N. Y. 



Der 

Wolfegger Sammelband. 

The 

Wolfegg collective volume. 

Die beiden großen Weltkarten des deutschen Kos- 

mographen Martin Waldseemüller i) (Ilacomilus), 

welcher bekanntlich der neuen Welt den Namen 

»Amerika« gegeben hat,1 2) waren bisher nur aus lite¬ 

rarischen Quellen und aus einigen mangelhaften Nach¬ 

bildungen bekannt. Durch den glücklichen Fund 

Fischer’s sind wir nun endlich in den Besitz dieser 

so lange schmerzlich vermißten kartographischen 

Denkmäler gelangt. Die beiden Karten übertreffen 

an Großartigkeit der Anlage und an innerm Wert 

weit alle Vorstellungen, welche selbst optimistische 

Beurteiler sich von diesen Karten hatten bilden 

können. 

Jede der beiden Weltkarten besteht aus 12 exakt 

ausgeführten und von Künstlerhand mit prächtigen 

Randzeichnungen geschmückten Holzschnittblättern, 

die sich in 3 Zonen zu je 4 Blättern aneinander¬ 

schließen. Die Blattgröße beträgt mit Einschluß des 

weißen Randes 45-5 X 62 cm. Die Blätter sind sehr 

stark beschnitten, so daß die Gradzählung, die Rand¬ 

inschriften und die Einfassungslinien gelitten haben. 

1) Wir schreiben den Namen nicht »WALZENMÜLLER«, wie 

P. Albert will (Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins XV, 

510 ff.), sondern »WALDSEEMÜLLER«, da unser Kosmograph selbst 

konsequent diese Form gebraucht und den Namen auch in dieser 

Form graecisiert hat; ebenso verwendeten seine Freunde Grie- 

ninger und Fries diese Namensform. Für die von Waldseemüller 

gewählte griechische Übersetzung gebrauchte dieser selbst 

die Schreibung ILACOMILUS oder HYLACOMILUS, außerdem 

kommen alle möglichen Varianten von i und y vor. Vgl. über 

die verschiedenen Schreibweisen des Namens auch L. GALLOIS, 

AmEric Vespuce p. 32. 

2) Die auf Waldseemüller bezügliche Literatur ist ziemlich 

umfangreich. Vor allem sind zu nennen A. v. HUMBOLDT: 

Kritische Untersuchungen, Berlin 1852. (D’AVEZAC): Maitin 

Hylacomylus Waltzemüller, ses ouvrages et ses collaborateurs, 

Paris 1867. H. HARRISSE: Bibliotheca Americana vetustissima, 

New York 1866 und »Additions«, Paris 1872; Idem: The dis¬ 

covery of North America, London und Paris 1892; Idem: De- 

couverte et evolution cartographique de Terre-Neuve, Paris und 

London 1900. FR. v. WIESER: Magalhäes-Strasse und Austral- 

Continent, Innsbruck 1881; Idem: »Zoana Mela« in der Zeit¬ 

schrift für wissenschaftliche Geographie V. Jhrg.; Idem: Nor- 

denskiölds Facsimile - Atlas und Periplus in Petermann’s Mit- 

The two large maps of the world by the German 

cosmographer Martin Waldseemüller i) (Ilacomilus) 

who, as is well known, gave the name »America« 

to the New World,2) were known hitherto only from 

literary sources and a few inaccurate and much re¬ 

duced reproductions. Through F'ischer’s lucky discovery 

we have at last come into possession of these so long 

and so painfully missed cartographic monuments. The 

two maps far exceed in the largeness of their plan 

and their intrinsic value all conceptions which even 

optimistic critics had been able to form concerning 

these maps. 

Each of the two maps of the world consists of 

12 woodcuts which are engraved with great exactness 

and adorned with beautiful marginal ornaments by the 

hand of an artist. The sheets fit together in three 

zones containing four plates each. The size of the 

single sheets including the white margin is 45-5 X 62 

centimeters. They have been considerably clipped, so 

that the notation of the degrees, the marginal in- 

1) We do not write his name »WALZENMÜLLER« as P. Al¬ 

bert would have it (Zeitschrift für Geschichte des Oberrheins XV, 

3 ioff), but »WALDSEEMÜLLER«, as our cosmographer himself con¬ 

sistently used this form and likewise grecized the name in this 

form. His friends Grieninger and Fries likewise employ this 

form. For the greelc translation chosen by Waldseemüller, he 

himself employed the form ILACOMILUS or HYLACOMILUS; besides 

all possible variants of i and y occur. Cfr. on the various forms 

of writing the name, L. GALLOIS, AmEric Vespuce p. 32. 

2) The literature concerning Waldseemüller is pretty ex¬ 

tensive. Mention must be made above all of A. V. HUMBOLDT: 

Kritische Untersuchungen. Berlin 1852. (D’AVEZAC): Martin Hyla¬ 

comylus Waltzemüller, ses ouvrages et ses collaborateurs, Paris 

1867. H. HARRISSE: Bibliotheca Americana vetustissima, New York 

1866 and »Additions«, Paris 1872; Idem: The discovery of North 

America, London and Paris 1892; Idem: DEcouverte et Evo¬ 

lution cartographique de Terre-Neuve, Paris and London 1900. 

FR. v. WIESER: Magalhäes-Strasse und Austral-Continent, Inns¬ 

bruck 1881; Idem: »Zoana Mela« in Zeitschrift für wissen¬ 

schaftliche Geographie V. Jhrg.; Idem: Nordenskiöld’s Facsimile- 

Atlas and Periplus in Petermann’s Mitteilungen 1890 and 1899. 
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Das zweite Blatt der mittlern Zone der Carta marina 

ist in dem Wolfegger Codex zweimal enthalten: als 

Pause (unser Bl. 20) und als Druckabzug (unser Bl. 20a); 

erstere ist in den Codex eingebunden, letzterer liegt lose 

bei.i) Das Papier zeigt bei beiden Karten dasselbe 

Wasserzeichen — eine dreizackige Krone (Abb. 1). 

Diese findet sich auch auf dem erwähnten Pausblatt, 

während das eingelegte Blatt ein ganz anderes Wasser¬ 

zeichen aufweist, nämlich einen von einer Kreislinie 

umgebenen Anker (Abb. 2). 

scriptions and the border lines have been damaged. The 

second sheet of the middle zone of the Carta marina is 

contained twice in theWolfegg codex: as a tracing (our 

plate 20) and as a print (our plate 20a); the former is 

bound in the codex, the latter enclosed loose.1) The 

paper of both maps bears the same water - mark 

— a threepointed crown (fig. 1). This is likewise 

found on the tracing sheet, whereas the print which 

is inserted loose shows quite a different water-mark, 

viz. an anchor in a circle (fig. 2). 

Die Kartenblätter sind einmal gefaltet und als 

Großfolio-Bogen gefalzt und gebunden. Der Sam¬ 

melband besitzt starke Deckel aus Rotbuchenholz. 

Der mit kräftig vortretenden Bünden versehene Rücken 

ist aus Schweinsleder verfertigt. In den seitlich auf 

dem Deckel aufliegenden Streifen des Leders sind 

gefällige Renaissance - Ornamente eingepreßt. Die 

zwei Messingschließen zeigen dagegen noch gotische 

Stilisierung. Auf der Innenseite des Vorderdeckels ist 

das gedruckte »Ex libris« des rührigen Kosmographen 

Johann Schöner aufgeklebt (Abb. 3). 

Außer den beiden Waldseemüller-Karten ent¬ 

hielt der Wolfegger Codex auch noch die von 

A. Dürer gezeichnete Sternkarte von Stabius-Hein- 

teilungen 1890 und 1899. C. SCHMIDT: Mathias Ringmann 

(Philesius) in M4moires de la soc. d’ archeologie Lorraine, Nancy 

1S75; Idem: Histoire littöraire de 1’Alsace, Paris 1879. A. E 

v. NORDENSKlöLD: Facsimile-Atlas, Stockholm 1889; Idem: Pe¬ 

riplus, Stockholm 1897. L. GALLOIS: Les geographes allemands 

de la Renaissance, Paris 1890; Idem: Americ Vespuce et les 

geographes de S. Die im Bulletin de la soc. de geogr. de l’Est 

1900. J. BOYD-TacheR: The continent of America, its discovery 

and its baptism., New York 1896. A. ELTER: De Henrico Gla- 

reano geographo, Festschrift der Universität Bonn 1896. — 

Aufäerdem sind zu vergleichen verschiedene Aufsätze im Bul¬ 

letin dela society philomathique Vosgienne und in den M^moires 

de la sociüte d’ archeologie Lorraine. 

1) Die Facsimilierung des fleckigen und stark vergilbten 

Pausblattes bot technisch ungewöhnliche Schwierigkeiten, und 

mit Rücksicht auf dieselben mul dieses scheinbar weniger exakt 

ausgeführte Facsimile gerade als besonders gelungen bezeichnet 

werden. 

The sheets of the maps are folded once and 

bound in large folio. The collective volume has a 

strong cover made of red-beech wood. The heavily 

banded back is of hogskin; the lateral portions of 

the leather which lie over the cover are pressed with 

pretty renaissance ornaments. The two brass clasps 

however are treated in gothic style. On the inside 

of the front-cover the »ex libris« of the active cos- 

mographer Johann Schöner has been pasted (fig. 3). 

Besides the two maps of Waldseemüller the 

Wolfegg codex contained the star-map of Stabius- 

Heinfogel of the year 1515 drawn by A. Dürer, as 

C. SCHMIDT: Mathias Ringmann (Philesius) in Memoires de la 

soc. d’archeologie Lorraine, Nancy 1875; Idem: Histoire litteraire 

de 1’Alsace, Paris 1879. A. E. v. NORDENSKlöLD: [Facsimile-Atlas 

Stockholm 1889; Idem: Periplus, Stockholm 1897. L GALLOIS: 

Les güographes Allemands de la Renaissance, Paris 1890; Idem: 

Americ Vespuce et les geographes de S. Diü in Bulletin de la 

soc. de geographie de l’Est, 1900. J. BOYD-TACHER: The con¬ 

tinent of America, its discovery and its baptism, New York 1S96. 

A. ELTER: De Henrico Glareano geographo, Festschrift der 

Universität Bonn 1896. — Besides several essays in the Bul¬ 

letin de la sociütü philomathique Vosgienne, and in the Me¬ 

moires de la socidtü d’archeologie Lorraine should be compared. 

1) The reproduction of the facsimile of the spotted and 

much faded tracing-sheet offered extraordinary technical diffi¬ 

culties, considering which this facsimile, seemingly less exactly 

made, must be pronounced particularly successful. 



fogel a. d. J. 1515 sowie die Streifen des altern Himmels¬ 

globus von Schöner a. d. J. 1517. Als zum Zwecke der 

Faksimilierung derWaldseemüller-Karten der Wolfegger 

Sammelband auseinander genommen werden mußte, 

stellte sich heraus, daß zum Einbinden der Karten 

Streifen eines Pergament-Abdruckes des Schöner’schen 

Erdglobus v. J. 1515 und seines eben angeführten 

Himmelsglobus als Falze verwendet worden waren. 1) 

Daraus ergibt sich die 

Tatsache, daß J. Schöner 

nicht nur unsern Sammel¬ 

band besessen hat, sondern 

daß er es gewesen ist, wel¬ 

cher die beiden Waldsee- 

miiller-Karten in Atlasform 

einbinden ließ. Diesem Um¬ 

stande haben wir die Ret¬ 

tung der beiden kostbaren 

kartographischen Denkmä¬ 

ler zu danken, während die 

als Wandkarten zusammen¬ 

geklebten Exemplare infolge 

ihres riesigen Formates — 

wie es scheint ausnahmslos 

— zugrunde gegangen sind. 

Die stolzen Verse des 

Schöner’schen »Ex libris« haben hier in der Tat volle 

Berechtigung, und dankbaren Sinnes sagen auch wir: 

»Hoc te, posteritas, Schönerus munere donat«. 

Die uns in dem Wolfegger-Sammelbande erhal¬ 

tenen Exemplare der beiden Waldseemüller’schen 

Weltkarten sind keine Reindrucke. Beweisend hie- 

für ist die Tatsache, daß der Holzschnitt - Schwarz¬ 

druck über einem mit roter Tinte ausgezogenen qua¬ 

dratischen Gradnetz liegt.2) Das rote Gradnetz findet 

sich auf der ganzen Carta marina sowie auf einzelnen 

Partieen zweier Blätter der Weltkarte von 1507 (Bl. 7 

u. 8). Außerdem sprechen noch mehrere andere Indicien 

dafür, daß die Karten nicht in der uns vorliegenden Form 

ausgegeben wurden. So sind auf beiden Karten, ins¬ 

besondere auf der Carta marina, Nachträge und Kor¬ 

rekturen handschriftlich eingetragen. Weiter findet 

sich in der linken untern Ecke der Weltkarte von 

1507 (Bl. 10) eine mit Typen gedruckte Legende 

1) Diese Globusstreifen, welche als Pergamentdrucke der 

beiden Schöner’schen Sphären Unica sind, wurden von uns ab¬ 

gelöst und die daraus hergestellten Tableaux beim Wieder¬ 

einbinden des Sammelbandes diesem einverleibt; andererseits 

ist die Dürer’sche Sternkarte aus dem Bande herausgenommen 

und in die bekanntlich sehr reichhaltige Kupferstich-Sammlung 

des Schlosses Wolfegg eingereiht worden. 

2) Die roten Gradnetzlinien heben sich auf unserer Re¬ 

produktion ganz deutlich durch ihre hellere graue Färbung von 

den Schwarzdruck-Linien ab; wenn sie stellenweise unscharf 

erscheinen, so erklärt sich dies daraus, dass die roten Tinten¬ 

linien auf den Originalen ungleichmäßig stark ausgezogen sind. 

well as gores of the older celestial globe of Schöner 

of the year 1517. When the Wolfegg volume was 

taken to pieces for the purpose of making the facsimiles 

of the Waldseemüller maps, it was found, that for 

the purpose of binding the maps, strips of a parch¬ 

ment-print of Schöner’s terrestrial globe of the year 

1515 and of his celestial globe just mentioned had 

been employed as folds.1) 

Hence the fact is evin¬ 

ced that Schöner not only 

possessed our collective vo¬ 

lume, but that it was he also, 

who had the two Waldsee- 

müller maps bound in the 

form of an Atlas. To this 

circumstance we owe the 

preservation of the two pre¬ 

cious cartographic monu¬ 

ments, whilst those copies 

that were mounted as wall 

maps perished — as it 

seems without exception — 

in consequence of their enor¬ 

mous size. 

The proud verses of 

the Schöner »Ex libris« are here indeed fully justified 

and we likewise say in grateful spirit: »Hoc te po¬ 

steritas Schönerus munere donat«. 

The copies of the two Waldseemüller maps of 

the world preserved for us in the Wolfegg volume 

are not clean copies. This is proved by the fact, 

that the black print of the woodcuts overlies a qua¬ 

dratic network of degrees drawn in red ink. This 

red network2) is found on the entire Carta marina 

and on some parts of two sheets of the map of the 

world of the year 1507 (plates 7 and 8). There are 

besides several other points, which indicate that the 

maps were not published in the form in which they 

lie before us. Thus on both maps, especially on the 

Carta marina, there are additions and corrections in 

handwriting. Moreover in the lower left hand corner 

of the map of the world of 1507 (plate 10) is found 

a legend, printed with types and pasted on by means 

1) These globe-gores, which, as parchment-prints of the two 

Schöner spheres are Unica, were detached by us, and the 

tableaux constructed therefrom were incorporated in the col¬ 

lective volume on rebinding the same. On the other hand the 

Dürer star-map was removed from the volume and enrolled 

in the very rich collection of copper-engravings of Wolf¬ 

egg castle. 

2) The red network of degrees is clearly distinguishable 

in our reproduction from the black-print lines by its lighter 

gray colour; if it appear indistinct in places, this is owing to 

the fact, that the red-ink lines of the originals are not drawn 

out equally heavy. 



mittelst Zettel aufgeklebt, welche für den durch den 

Rahmen gegebenen Raum viel zu klein ist. Auch 

in der rechten untern Ecke (Bl. 13) ist ein Zettel 

mit längerer Legende aufgeklebt,1) was insofern auf¬ 

fällt, als die übrigen mit Typen hergestellten Legenden 

beider Karten nicht aufgeklebt, sondern zugleich mit 

dem Holzschnittbilde abgedruckt sind.2 3) Auf der 

Carta marina sind die Blattränder mit schwarzer 

Tinte ausgezogen und die Zählung der einzelnen 

Grade an den Anstoßrändem der Blätter ist eben¬ 

falls handschriftlich eingetragen. Von den Schilden 

in der linken untern Ecke der Carta marina (Bl. 23) 

ist der obere ganz leer, der untere ist bedruckt, aber 

mit einem weißen Blatte überklebt.3) 

Aus dem Gesagten ergibt sich zweifellos, daß 

uns in dem Wolfegger Sammelbande Korrek¬ 

tur-Abzüge der beiden Waldseemüller-Karten 

vor liegen. Durch diesen Umstand wird der historische 

Wert derselben selbstverständlich nur erhöht: sie ge¬ 

währen uns einen interessanten und lehrreichen Einblick 

in die Werkstätte Waldseemüllers. 

1) Auf der Rückseite dieses aufgeklebten Zettels befindet 

sich ein gedruckter deutscher Text über charakteristische Linien 

des menschlichen Körpers. Es sind 4 Seiten in 120. Eine Kapitel¬ 

überschrift lautet: »das siebend Capitel von den linien des liaubts«, 

eine andere: »das X. Capitel saget von dem Tisch der hand«. 

Es wäre für unser Thema nicht ohne Interesse festzustellen, aus 

welcher Druckerei dies Fragment stammt (vielleicht von Grie- 

ninger?). 

2) Der Lettemsatz dieser Inschriften war wahrscheinlich 

in die Holzstöcke eingelassen, ähnlich wie bei den Holzstöcken 

der bayerischen Landtafel von Philipp Apian, welche in dem 

bayerischen Nationalmuseum in München aufbewahrt werden. 

Unsere Faksimiles lassen die Typendruck-Inschriften und die 

Holzstock-Inschriften deutlich von einander unterscheiden. 

3) Näheres über den gedruckten Text des Schildes s. u. 

Kap. III. 

of a slip of paper, which is far too small for the 

space afforded by the border. In the lower righthand 

corner too, there is pasted on a note1) with a longer 

legend, which is remarkable inasmuch as the other 

letterpress legends of both maps are not pasted on, 

but printed together with the woodcuts.2) On the 

Carta marina the margins of the sheets are drawn 

in black ink and the notation of the single degrees 

on the adjoining edges of the sheets is likewise en¬ 

tered in handwriting. Of the escutcheons in the lower 

left hand corner of the Carta marina (plate 23) the 

upper is quite blank, the lower printed, but covered 

with a white leaf pasted on. 3) 

From what has been said unquestionably follows, 

that the maps of the Wolfegg volume are proof- 

sheets of the two Waldseemüller maps. This 

circumstance serves of course only to enhance their 

historical value: they afford us an interesting and 

instructive glance into the workshop of Waldseemüller. 

1) On the back of this note there is a printed German 

text regarding characteristic lines of the human body. There 

are 4 pages in 120. One heading of a chapter reads: »das 

siebend Capitel von den linien des haubts«, another: »das 

X. Capitel saget von dem Tisch der hand.« It would not be 

without interest for our subject, to determine, from which 

printing establishment this fragment originates (perhaps from 

Grieninger?). 

2) The types of these inscriptions were probably sunk 

into the printing-blocks of the woodcuts, as was done with 

the printing-blocks of the Bavarian map of Phil, Apian, which 

are preserved in the Bavarian National Museum at Munich. 

Our facsimiles permit the letterpress-legends and the woodcut- 

legends to be clearly distinguished. 

3) Particulars regarding the printed text of the escutcheon 

see below Chap. HI. 



II 

Die 

Weltkarte von 1507. 

Die erste Weltkarte des Wolfegger Sammel¬ 

bandes ist in der modifizierten Kegelprojektion des 

Ptolemaeus mit gekrümmten Meridianen entworfen. 

Sie trägt am untern Rande in großen Kapitalbuch¬ 

staben folgenden Titel: Universalis cosmographia 

secundum Ptholomaei traditionem et Americi Ves- 

pucii aliormnque lustrationes. 

Der Name des Verfassers ist auf der Karte 

nicht genannt, ebenso fehlt die Datierung. Wir müssen 

also versuchen, auf indirektem Wege die Frage zu 

beantworten: Wer war der Autor der Karte und 

wann wurde sie gedruckt? 

Ende April 1507 erschien zu St. Di6 in Loth¬ 

ringen ein Buch unter dem Titel Cosmographiae In- 

troductio, das in wenigen Monaten mehrere Ausgaben 

erlebte.1) Obwohl in den meisten uns erhaltenen 

Exemplaren das Gymnasium Vosagense, eine Gesell¬ 

schaft von Humanisten in St. Di6, als Herausgeber 

dieses Buches genannt ist, so unterliegt es doch keinem 

Zweifel, daß der eigentliche Verfasser Martin Wald¬ 

seemüller war, der auch tatsächlich in einigen Aus¬ 

gaben als Autor genannt ist, wie dies bereits A. 

v. Humboldt richtig festgestellt hat. 

Außer dem von Waldseemüller verfaßten kos- 

mographischen Kompendium enthält die Cosmographiae 

Introductio noch die »quatuor Americi Vespucij navi- 

gationes«, die Beschreibung der vier Reisen Vespucci’s 

in lateinischer Übersetzung. Schon auf dem Titel 

wird ferner ausdrücklich hervorgehoben, daß zu dem 

Buche auch ein Kartenwerk gehörte: Universalis Cos¬ 

mographiae descriptio tarn in solido quam plano, lis 

etiam insertis, que Ptholorneo ignota a nuperis re- 

perta sunt. Auch im Text wird die Karte mehrfach 

x) Exemplare aller Ausgaben der Cosm. Intr. sind sehr 

selten, und namentlich die der beiden Ausgaben mit dem Da¬ 

tum VII. Kal. Maij 1507 den Bibliographen als »Rarissima« 

bekannt Da der Text der Cosm. Intr. für die wissenschaftliche 

Ausnützung der Waldseemüller - Karten unentbehrlich ist, so 

wird demnächst eine Neu-Ausgabe in Faksimileabdruck bei 

J. H. ED. HEITZ in Stra&burg erscheinen. Dort soll auch die 

Aufeinanderfolge und der Zusammenhang der verschiedenen Aus¬ 

gaben des Buches eingehend erörtert werden. 

The 

Map of the World of 1507. 

The first map of the world in the Wolfegg col¬ 

lective volume is drawn on the modified cone pro¬ 

jection of Ptolemy with curved meridians. At the 

bottom it bears in large capitals the following in¬ 

scription: Universalis cosmographia secundum Ptho¬ 

lomaei traditionem et Americi Vespucii aliorumque 

lustrationes. 

The author’s name is not given on the map, 

nor is there any date. We must therefore try in¬ 

directly to solve the question: Who was the author 

of the map and when was it printed? 

Towards the end of April 1507 there appeared 

at St. Die in Lotharingia a book with the title: Cosmo¬ 

graphiae Introductio, which had several editions within 

a few months.1) Although in most of the copies 

which have been preserved to us the Gymnasium 

Vosagense, a society of humanists at St. Di6, is 

mentioned as publisher of this book, there is no 

doubt, that the real author was Martin Waldsee¬ 

müller, who is in fact also mentioned in several edi¬ 

tions as the author, as has been correctly shown by 

A. v. Humboldt. 

Besides the cosmographic compendium compo¬ 

sed by Waldseemüller, the Cosmographiae Introductio 

contains the »quatuor Americi Vespucij navigationes«, 

a description of the four journeys of Vespucius in a 

latin translation. Moreover in the very title it is ex¬ 

pressly stated that to the book belonged a cartographic 

work: Universalis Cosmographiae descriptio tarn in 

solido quam piano, Us etiam insertis, qtie Ptholorneo 

ignota a nuperis reperta sunt. In the text, likewise, 

the map is repeatedly mentioned. Thus in the de- 

1) Copies of all editions of the Cosm. Inti', are very rare 

and particularly those of the two editions with the date VII Kal. 

Maij 1507 are known to bibliographers as »Rarissima«. Since 

the text of the Cosm. Intr. is indispensable for the scientific 

exploitation of the Waldseemüller maps, a new edition will 

shortly appear in facsimile-reproduction at J. H ED. HEITZ in 

Straßburg. There the succession and connection of the various 

editions will be discussed in detail. 



erwähnt, so in der Widmung an Kaiser Maximilian I. als: 

»Totius orbis typus tarn in solido quam plano«; an einer 

andern Stelle als: »typus generalis«; gelegentlich einfach 

als: »generale nostrum« (Cap. VII); oder als: »cosmogra- 

phia tarn solida quam plana« (in der Inhaltsübersicht). 

Nach den wenigen im Texte der Cosmographiae 

Introductio vorkommenden Detailangaben über dies 

Kartenwerk besaß dasselbe großes Format. Am 

Schlüsse des IX. Kapitels heißt es: nos in depingendis 

tabulis typi generalis non omniniodo sequutos esse 

Ptholomemn, presertim circa novas terras. Die Karte 

muß also aus mehreren Tafeln bestanden haben. 

Außerdem können wir aus dieser Stelle wie über¬ 

haupt aus der ganzen Anlage der Cosmographiae 

Introductio schließen, daß Waldseemüller auf seiner 

Weltkarte nicht nur die ptolemaeische Ökumene, son¬ 

dern auch die neu entdeckten Länder eingezeichnet hat. 

In dem Texte auf der Rückseite des Doppel¬ 

blattes, welches eine Zeichnung der wichtigsten Rich¬ 

tungslinien des Globus enthält, ist erwähnt, ‘dass die 

einzelnen Reiche auf der Karte durch Wappen ge¬ 

kennzeichnet seien, und zwar werden speziell ange¬ 

führt: der römische Reichsadler in der Mitte von 

Europa; die päpstlichen Schlüssel fast ganz rings um 

Europa; der Halbmond in Afrika und einem Teile 

von Asien; das goldene Kreuz mit Feuereisen in Klein¬ 

asien; der tatarische Anker in »Scythia intra imaum« 

und in Sarmatia Asiatica; das rote Kreuz des Priesters 

Johannes im östlichen und südlichen Indien; die Wappen 

von Kastilien und Portugal in den neu entdeckten 

Ländern. Außerdem wird ausdrücklich angegeben, 

daß die für die Schiffahrt gefährlichen Stellen des 

Meeres durch Kreuzchen bezeichnet seien.1) 

Dieses große Kartenwerk galt bisher nach der 

übereinstimmenden Ansicht aller Autoren, welche 

sich mit Waldseemüller beschäftigten, als verloren. 

Die Möglichkeit, sich von dem Aussehen der 

großen Waldseemüller-Karte von 1507 eine bei¬ 

läufige Vorstellung zu bilden, gewährten erst zwei 

1) Orbis terrarum regiones praecipuas dominorum in- 

signijs notare studuimus■ Et (ut ab ea, in qua sumus, parte 

incipiamus) ad Europe meditüllium Rhomanas aquilas (que 

regibus Europe dominantur) posuimus atque claue summi pa- 

tris patrum insigni ipsam fere Europam. (que Rhomanam 

ecclesiam profitetur) cinximus. Aphricam pene omnem et Asie 

partem signauimus lutiulis, quod est insigne summi Babilonie 

Soldani quasi totius Egypti et partis Asie domini. Asie vero 

partem, que minor Asia diciiur, crocea coloris cruce iuncto 

chalybe circumdedimus, quod est signum Thurcorum Soldani. 

Scythiam intra imaum maximum Asie montem et Sarmaticam (!) 

Asiaticam notauimus anchor is, quas magnus Tartarus pro in¬ 

signi habet. Crux rubea presbyterum Joannem (qui et orien¬ 

tall et meridtonali Indie preest atque in Biberith sedem tenet) 

representat. Denique in quartam terre partem per inclytos 

Castihe et Lusüanie reges repertam eorundem ipsorum in¬ 

signia posuimus. Et quod non est ignorandum vadosa maris 

httora (ubi naufragia limentur) imaginibus crucis signauimus. 

dication to emperor Maximilian I. as: »Totius orbis 

typus tarn in solido quam plano«; in another place 

as: »typus generalis«; occasionally simply as: »generale 

nostrum« (Ch. VII); or as: »cosmographia tarn solida 

quam plana« (in the index). 

According to the few details in the text of the 

Cosmographiae Introductio regarding the cartographic 

work, it was of large size. At the end of the IX. 

chapter the following words occur: nos in depin¬ 

gendis tabu lis typi generalis non omniniodo sequutos 

esse Ptholomeum, presertim circa novas terras. 

The map must therefore have consisted of several 

plates. Besides we can conclude from this passage 

as well as from the whole plan of the Cosmographiae 

Introductio, that Waldseemüller drew on his map 

not only the Ptolemaeic Oekumene, but also the 

newly discovered lands. 

In the text on the back of the double leaf, 

which contains a drawing of the principal lines of 

direction of the globe, it is stated, that the single 

realms are denoted on the map by means of escut¬ 

cheons. Special mention is made of: the Roman 

imperial eagle in the middle of Europe; the papal 

keys almost entirely round about Europe; the crescent 

in Africa and a part of Asia; the golden cross with 

the fire steels in Asia Minor; the Tatar anchor in 

»Scythia intra imaum« and in Sarmatia Asiatica; 

the red cross of Prester John in eastern and southern 

India; the coats of arms of Castile and Portugal in 

the newly discovered lands. Furthermore it is ex¬ 

plicitly stated that parts of the sea which are dan¬ 

gerous to shipping are marked by small crosses.1) 

This large cartographic work has hitherto been con¬ 

sidered lost according to the unanimous opinion of all au¬ 

thors, who have busied themselves with Waldseemüller. 

The possibility of forming an approximate con¬ 

ception of the appearance of the largo Waldseemüller 

map was offered only by two much reduced and 

1) Orbis terrarum regiones praecipuas dominorum in- 

signijs notare studuimus. Et (ut ab ea, in qua sumus, parte 

incipiamus) ad Europe mcditullium Rhomanas aquilas (que 

regibus Europe dominantur) posuimus atque claue summi pa- 

tris patrum insigni ipsam fere Europam (que Rhomanam 

ecclesiam profitetur) cinximus. Aphricam pene omnem et Asie 

partem signauimus lunulis, quod est insigne summi Babilonie 

Soldani quasi totius Egypti ct partis Asie domini. Asie vero 

partem, que minor Asia diciiur, crocea coloris cruce iuncto 

chalybe circumdedimus, quod est signum Thurcorum Soldani. 

Scythiam intra imaum maximum Asie montem et Sarmaticam (!) 

Asiaticam notauimus anchoris, quas magnus Tartarus pro in¬ 

signi habet. Crux rubea presbyterum Joannem (qui et orien- 

tali et meridionali Indie preest atque in Biberith scdern tenet) 

representat. Denique in quartam terre partem per inclytos 

Castilie et Lusitanie reges repertam eorundem ipsorum in¬ 

signia posuimus. Et quod non est ignorandum vadosa maris 

littora (ubi naufragia timeniur) imaginibus crucis signauimus. 
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allerdings stark verkleinerte und sehr flüchtig ge¬ 

zeichnete Nachbildungen derselben, welche von der 

Hand'des Schweizer Humanisten Henricus Glareanus 

herrühren. Die eine derselben wurde von Fr. v. Wieser 

in einem Exemplare der Cosmographiae Introductio 

auf der Universitätsbibliothek in München aufgefunden,1) 

die zweite von A. Elter in einem Exemplare der 

Ulmer Ptolemaeus-Ausgabe von 1482 auf der Uni¬ 

versitätsbibliothek in Bonn.2) Auf dem Bonner Ex¬ 

emplare, welches das Datum 1510 trägt, bemerkt 

Glarean ausdrücklich, er habe Waldseemüller kopiert 

(secutus geographuni Deodatensem seit potius Vosa- 

gensem). Auf dem Münchener Exemplare findet sich 

folgende für das Aussehen seiner Vorlage bemerkens¬ 

werte Stelle: Etenim ipse auctor [der Cosm. Intr.] 

id in maxima spatio conipinxit, ita ut in codice hoc 

locum habere nequiret: Ego idcirco ut Viro [Wald¬ 

seemüller] considerem et tibi [lectori]: docta haec In¬ 

troductio insuper ne fine sito carerct, Totius habi- 

tabilis formulam, velut ipse in magnis circulornm 

compagibus, sic nos proportionaliter hoc mininio in 

spatio compinximus: Tr es mundi partes et qnartam 

Americam terrain nuper iuvcntam.3) 

Es ergibt sich aus dieser Stelle noch klarer als 

aus dem Text der Cosm. Intr., daß die zu diesem 

Buche gehörige Weltkarte ein ungewöhnlich großes 

Format besaß und außer den drei Kontinenten der 

alten Welt auch noch den neuentdeckten vierten 

Weltteil enthielt und zwar letzteren mit dem Namen 

»America«. 

Aus den oben angeführten Stellen der Cosm. 

Intr. einerseits und den Angaben Glareans anderer¬ 

seits können wir nun den Identitätsbeweis führen, 

daß die erste Karte des Wolfegger Sammelbandes 

nichts anderes ist, als die vermißte Weltkarte Wald¬ 

seemüllers a. d. J. 1507. 

Die Beweismomente sind folgende: 

1) Übereinstimmung des Titels: »Universalis cos- 

mographia« am untern Kartenrand und »Tipus orbis 

generalis« in der Legende rechts oben (Bl. 5) mit den 

citierten Angaben der Cosm. Intr.; 

2) die Tatsache, daß die Karte aus mehreren 

großen Blättern (»tabulis«) zusammengesetzt ist; 

3) die Übereinstimmung in der Projektion und 

Ländergestaltung mit den beiden Nachbildungen Glare¬ 

ans (vgl. Abb. 4); 

x) FR. v. WIESER, Magalhäes-Strasse S. 12 u. 26. Vergl. 

auch E. OBERHUMMER, Zwei handschriftliche Karten des Glareanus 

in der Münchener Universitätsbibliothek (Jahresbericht dergeogr. 

Ges. in München 1892. Heft 14). 

2) A. ELTER, De Henrico Glareano geographo et anti- 

quissima forma »Americae« commentatio. Festschrift der Univer¬ 

sität Bonn 1896. 

3) OBERHUMMER a. a. O. p. 70. 

hastily drawn reproductions made by the Swiss hu¬ 

manist Henricus Glareanus. One of these was found 

by Fr. v. Wieser in a copy of the Cosmographiae 

Introductio in the university library at Munich;1) the 

other by A. Elter in a copy of the Ulm edition of Ptolemy 

of the year 1482 in the university library at Bonn.2) 

In the Bonn copy which bears the date 1510 Glare¬ 

anus expressly states, that he copied Waldseemüller 

(secutus geographum Deodatensem sen potius Vo- 

sagensem'. In the Munich copy there is the follow¬ 

ing important passage regarding the appearance of 

his model: Etenim ipse auctor [of the Cosm. Intr.] 

id in maximo spatio compinxit, ita ut in codice hoc 

locum habere nequiret: Ego idcirco ut Viro [Wald¬ 

seemüller] consider cm et tibi [lectori]: docta haec In¬ 

troductio insuper nc fine suo careret, Totius habita- 

bilis formulam, velut ipse in magnis circnlorum com¬ 

pagibus, sic nos proportionaliter hoc minimo in 

spatio compinximus: Tres mundi partes et quart am 

Americam terrain nuper inventam.3) 

From this passage it follows more clearly even 

than from the text of the Cosm. Intr. that the map 

of the world belonging to this book was of unusu¬ 

ally large size and contained besides the three conti¬ 

nents of the Old World the newly discovered fourth 

continent and that with the name »America«. 

From the passages of the Cosm. Intr. quoted 

above and the statements of Glareanus, we are now 

in a position to establish the proof of identity, that 

the first map of the Wolfegg collective volume is 

none other than the long-missed map of the world 

by Waldseemüller of the year 1507. 

The arguments are the following: 

1) The agreement of the title: »Universalis cos- 

mographia« at the bottom of the map and »Tipus 

orbis generalis« in the legend at the right above (plate 5) 

with the statements quoted from the Cosm. Intr.; 

2) the fact that the map is composed of several 

large plates (»tabulis«); 

3) the agreement in projection and contour of 

lands with the two reproductions of Glareanus (cfr. 

4); 

1) FR. v. WIESER, Magalhäes-Strasse S. 12 u. 26. Cfr. also 

E. OBERHUMMER, Zwei handschriftliche Karten des Glareanus 

in der Münchener Universitäts-Bibliothek (Jahresbericht der 

geogr. Ges. in München 1892. Heft i4). 

2) A. ELTER, De Henrico Glareano geographo et anti- 

quissima forma »Americae« commentatio. Festschrift der Uni¬ 

versität Bonn 1896. 

3) Oberhummer 1. c. p. 70. 

3 • 
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4) die Bezeichnung der verschiedenen Reiche 

durch die in der Cosm. Intr. angegebenen Wappen, und 

die der gefährlichen Meeresstellen durch Kreuzchen; 

5) das Vorkommen des Namens America auf 

dem neuentdeckten vierten Erdteil; dieser später so 

bedeutungsvolle Name findet sich auf unserer Karte 

unmittelbar nördlich vom Wendekreis des Steinbocks; 

6) die wörtliche Übereinstimmung mehrerer Le¬ 

genden der Karte mit Textstellen der Cosm. Intr.;1) 

7) die prägnante Gegenüberstellung des Ptole- 

maeus und Amerigo Vespucci sowohl in der Cosm. 

Intr. als auf der ersten Wolfegger Karte. 

Daß Waldseemüller der Autor der ersten Wolf¬ 

egger Karte ist, wird endlich auch durch die zweite 

4) the marking of the various realms with the 

coats of arms mentioned in the Cosm. Intr. and of 

the dangerous parts of the sea by crosses; 

5) the occurrence of the name America on the 

newly discovered fourth continent; this name which 

became so important later on is found on our map 

written in capitals just north of the Tropic of Capricorn; 

6) the literal agreement of several legends on 

the map with passages in the Cosm. Intr.;1) 

7) the pregnant confrontation of Ptolemy with 

Amerigo Vespucci as well in the Cosm. Intr. as on 

the first Wolfegg map. 

That Waldseemüller is the author of the first 

Wolfegg map is finally testified to by the second 

Handschriftliche Weltkarte des Henricus Glareanus (ca. 15x0). 
(Universitäts-Bibliothek in München). 

Karte des Wolfegger Sammelbandes, die Carta marina 

von 1516, bezeugt. Schon die Übereinstimmung dieser 

beiden in Bezug auf die Zahl und das Format der 

1) Vgl. z. B. die Legende der Tafel in der linken untern 

Ecke der Karte (Bl. 10) mit der Stelle unmittelbar vor dem 

ersten Reiseberichte des Amerigo Vespucci in der Cosm. Intr.: 

Terrarum insularumquc variorum descriptio, quartan vetusti 

non meminerunt autores, nuper ab anno incarnati domini 

MCCCCXCV1I bis geminis nauigationibus in mari discursis 

inventarum: duabus videlicet in mart occidentali per domi¬ 

num Fernandum Castilie, reliquis vero duabus in Australi 

ponto per dominum Manuelem portugallie serenissimos re¬ 

ges America Vesputio uno ex naucleris naviumque prefectis 

precipuo. 

map of the Wolfegg volume, the Carta marina of 

1516. The very agreement of the two maps in re¬ 

gard to the number and form of the sheets renders 

1) Compare e. g. the legend on the plate in the lower 

left hand corner of the map (plate ro) with the passage imme¬ 

diately preceding the account of the first voyage of Amerigo 

Vespucci in the Cosm. Intr.: Terrarum insularumque variorum 

descriptio, quorum vetusti non meminerunt autores, nuper ab 

anno incarnati domini MCCCCXCVI1 bis geminis nauigati¬ 

onibus in mari discursis inventarum: duabus videlicet in mari 

occidentali per dominum Fernandum Castilie, reliquis vero 

duabus in Australi ponto per dominum Manuelem portugallie 

serenissimos reges Americo Vesputio uno ex naucleris navium¬ 

que prefectis precipuo. 
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Blätter macht eine Gemeinsamkeit ihres Ursprungs 

sehr wahrscheinlich. Auf der Carta marina aber ist 

Waldseemüller zweimal als Autor genannt. Direkten 

Bezug auf die erste Karte nimmt sodann folgende 

Stelle der großen Legende in der linken untern Ecke 

(Bl. 23): Generalem igitur to tins orbis typwm, quem 

ante annos paucos absolutum non sine grandi labore 

ex Ptolomei traditione, auctore profedo prae nimia 

vetustate vix nostris temporibus cognito, in lucent 

edideramus et in mille exemplaria exprimi curavi- 

nius .... Additis non paucis, quae per marcum 

civetn venetum . ... et Christoforum Columbuni et 

Americum vesputium capitaneos Portugallen [ses] lu- 

strata fuere. Daß hier keine andere Karte gemeint sein 

kann als die erste Wolfegger Weltkarte, wird be¬ 

wiesen durch die wörtliche Übereinstimmung des Titels: 

»Generalis totius orbis typus* sowie die Gegenüberstel¬ 

lung der Ptolemaeischen Anschauungen (»ex Ptolomei 

traditione«) und der Entdeckungen (»lustrationes«) von 

Marco Polo, Chr. Columbus und Americus Vesputius. 

Als eine eigenartige und interessante Beigabe 

der Waldseemüller’sehen Weltkarte von 1507 sind 

die zwei Nebenkärtchen hervorzuheben, welche am 

obern Rande der Karte (Bl. 3 u. 4) zu beiden Seiten 

des Mittelmeridians eingetragen sind. Neben dem 

linken Kärtchen, das die alte Welt enthält, findet sich 

das Brustbild des Claudius Ptolemaeus, neben dem 

rechtsseitigen, welches den Ostrand von Asien und 

die neue Welt, also die außerptolemaeischen Gebiete 

darstellt, das Brustbild des Americus Vesputius.1) Es 

fällt auf, daß in der letzteren Nebenkarte die auf der 

Hauptkarte angegebene mittelamerikanische Meerenge 

fehlt, und daß andererseits die Westküste von Süd¬ 

amerika einen viel schärfer einspringenden Winkel 

zeigt, infolgedessen die kleine Karte ein merklich 

richtigeres Bild darbietet als die große. Bezüglich der 

centralamerikanischen Durchfahrt scheint sich Wald¬ 

seemüller noch längere Zeit keine feste Ansicht ge¬ 

bildet zu haben, denn während er auf der »Tabula 

Terre Nove« in der Straßburger Ptolemaeus-Ausgabe 

von 1513 und auf der kleinen Weltkarte in der Mar¬ 

garita philosophica von 1515 eine mittelamerikanische 

Festlandsverbindung einzeichnet wie auf unserer kleinen 

Hemisphäre, läßt er dieselbe auf der »Carta marina« 

von 1516 wieder weg. 

Die beiden besprochenen Hemisphärenkärtchen 

waren den geographischen Fachgelehrten längst bekannt, 

doch hielt man sie irrtümlich für eine Arbeit des Joh. 

Stobnicza, der sie in seiner »Introductio in Ptholomei 

1) Selbstverständlich ist dieses Bildnis des Amerigo Ves¬ 

pucci eine reine Phantasiegestalt, so gut wie das des CL Ptolemaeus, 

und wenn in einer Besprechung des Buches von H. Brockhaus: 

»Forschungen über Florentiner Kunstwerke« in der Münchener 

Allgemeinen Zeitung bemerkt wird, daß vor kurzem auf einer 

Weltkarte Waldseemüllers ein Porträt des A. Vespucci gefunden 

worden sei, so beruht das auf einem Mißverständnis. 

a common origin of both very probable. Now on 

the Carta marina Waldseemüller is twice mentioned 

as author. Moreover a direct reference to the first 

map is contained in the following passage of the large 

legend in the lower left hand corner (plate 23): Ge¬ 

neralem igitur totius orbis typum, quem ante annos 

paucos absolutum non sine grandi labore ex Ptolomei 

traditione, audore profedo prae nimia vetustate vix 

nostris temporibus cognito, in lucent edideramus et 

in mille exemplaria exprimi curavimus . ... Ad¬ 

ditis non paucis, quae per marcum civem venetum 

.... et Christoforum Columbum et Americum 

vesputium capitaneos Portugallen [ses] lust rata fuere. 

That no other map can be meant here than the 

first Wolfegg world-map, is proved by the literal 

agreement of the title: »Generalis totius orbis typus« 

and the contrasting of the views of Ptolemy (»ex 

Ptolomei traditione«) with the discoveries (»lustrationes«) 

of Marco Polo, Christ. Columbus and Americus Ve- 

spucius. 

As a peculiar and interesting supplement to the 

Waldseemüller map of the world of 1507 mention 

must be made of the two small maps inserted at 

the upper edge of the map (plate 3 and 4) on either 

side of the central meridian. Next to the left hand 

small hemisphere containing the Old World is the bust 

of Claudius Ptolemaeus, next to the right hand one, 

representing the eastern edge of Asia and the New 

World i. e. the territories not given by Ptolemy, is 

the bust of Americus Vespucius.1) It is remarkable, 

that on the latter hemisphere or inset map the Cen- 

tral-American strait, which is drawn on the principal 

map, is missing, whilst on the other hand the west 

coast of South America shows a much more acute 

angle, in consequence of which the small map gives a 

distinctly more accurate picture than the large map. 

Regarding the Central-American strait Waldseemüller 

seems not to have formed a definite opinion for some 

time, for while delineating a Central-American isthmus 

on the »Tabula Terre Nove« in the Strassburg Ptolemy- 

edition of 1513 and on the small world-map in the 

Margarita philosophica of 1515 just as on our small 

hemisphere, he again omits it on the »Carta marina« 

of 1516. 

The two small hemispheres spoken of have long 

been known to geographical specialists, but were er¬ 

roneously considered a work of Joh. Stobnicza, who 

published them in a much cruder form with some slight 

1) Of course this picture of Amerigo Vespucci is a mere 

creation of the imagination, as well as that of CL Ptolemaeus, 

and if in the Munich Allgemeine Zeitung in a review of H. 

Brockhaus’ book: »Forschungen über Florentiner Kunstwerke« 

the remark is made, that recently a portrait of A. Vespucci was 

discovered on a world-map of Waldseemüller, this is a mis¬ 

understanding. 



cosmographiam« (Cracoviae 1512) stark vergröbert 

und mit einigen unbedeutenden Veränderungen als selb¬ 

ständige Karten ohne Nennung seiner Quelle publiciert 

hat. (Vergl. Abb. 5 u. 6). Nach Stobnicza sind die¬ 

selben bereits mehrfach reproduciert worden.1) 

Bei Betrachtung der Weltkarte von 1507 er¬ 

innert man sich unwillkürlich an die Deutungen, 

welche die oben citierten Worte der Cosm. Intr.: 

tarn in solido quam plano gelegentlich in gelehrten 

Kreisen gefunden haben. Elter vertritt die Ansicht, 

daf3 unter diesen Worten nur eine Karte verstanden 

sei,2 3) und A. Breusing meint, daß der Ausdruck: »in 

modifications as original maps without mentioning his 

source, in his »Introductio in Ptolomei cosmographiam«, 

Cracoviae 1512. (Cfr. figs. 5 and 6). According to 

Stobnicza they had been published several times al¬ 

ready.1) 

When looking at the map of 1507 one is spon¬ 

taneously reminded of the interpretations, which the 

above-quoted words of the Cosm. Intr.: tam in 

solido quam piano have occasionally met with 

in learned circles. Elter takes the view that these 

words refer only to one map,2) while A. Breusing 

thinks, that the expression: »in solido« does not mean 

Westliche Hemisphäre des Joh. Stobnicza 1512. 

solido« nicht einen körperlichen Globus, sondern eine 

kleine Erdkarte in Gestalt von Planigloben bedeute.3) 

Es kann aber keinem Zweifel unterliegen, daß die 

Worte: tarn in solido quam piano den Gegensatz 

zwischen körperlichem Globus und Plankarte zum 

Ausdruck bringen. 

1) J. RUSSEL BARTLETT, Bibliographical notices of rare 

and curious books relating to America. Providence 1875; NOR- 

DENSKIÖLD, Facs. Atl. Tab. XXXIV; ELTER, 1. c. 

2) ELTER 1. c. p. 23. 

3) BREUSING, Leitfaden durch das Wiegenalter der Karto¬ 

graphie. Frankfurt a. M. 1883, p. 31. 

a solid globe, but a small map of the world in shape 

of a planisphere.3) There can, however, be no doubt, 

that the words: tain in solido quam piano ex¬ 

press the opposition between a solid globe and a 

plane map. 

1) J. RUSSEL BARTLETT, Bibliographical notices of rare 

and curious books relating to America. Providence 1875; NOR- 

denskiöld, Facs. Atl. Taf. XXXIV; ELTER, 1. c. 

2) ELTER 1. c. p. 23. 

3) BREUSING, Leitfaden durch das Wiegenalter der Karto¬ 

graphie Frankfurt a. M. 1883, p 31. 
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Daß die Ausführung »in solido« etwas von der 

großen Weltkarte Verschiedenes sei, erhellt schon aus 

dem Briefe Waldseemüller’s an Joh. Amerbach in 

Basel vom 7. April 1507. Dort heißt es: Solidum, 

quod ad generale Ptholomei paravimus, nondmn Im¬ 

pressum est, erit autem Impressum infra mensis 

spacimn.l) Demnach war der Globus, welcher zu¬ 

gleich mit der Weltkarte und der Cosm. Intr. aus¬ 

gegeben werden sollte, am 7. April 1507 wohl ge¬ 

zeichnet, aber noch nicht gedruckt. Aus der Cosm. 

Intr. erfahren wir außerdem, daß zwischen dem Globus 

und der Weltkarte (denn unter »generale Ptholomei« 

That the work which was executed »in solido« 

and the large map of the world were two quite 

different things, is apparent from the letter of Wald¬ 

seemüller to Joh. Amerbach of Basel dated April 7* 

1507. There we read: Solidum, quod ad generale 

Ptholomei paravimus, nondum impressum est, erit au¬ 

tem impressum infra mensis spacium.1) Accordingly 

the globe, which was to be issued together with the 

map of the world and the Cosm. Intr., had been 

drawn on April 7^ 1507, but not yet printed. From 

the Cosm. Intr. we learn moreover, that there was 

an essential difference in geographical representation, 

Östliche Hemisphäre des Joh. Stobnicza 1512. 

ist zweifellos die Weltkarte zu verstehen; vgl. o. S. 8) 

in Bezug auf die geographische Darstellung ein meri- 

torischer Unterschied bestand. Am Schlüsse seiner 

kosmographischen Einleitung bemerkt Waldseemüller: 

110s in depingendis tabulis typi generalis non omni- 

modo sequutos esse Ptholomeum, presertim circa 

nouas terras, ubi in cartis marinis aliter animad- 

between the globe and the map of the world (for 

by »generale Ptholomei« doubtless the map of the 

world is meant; cfr. above p. 8). At the end of his 

cosmographic introduction Waldseemüller remarks: 

nos in depingendis tabulis typi generalis non omni- 

modo sequutos esse Ptholomeum, presertim circa 

nouas terras, ubi in cartis marinis aliter animad- 

1) Dieser Brief ist von C. SCHMIDT in seiner Abhandlung 

über M. Ringmann, (Memoires Soc. Arch. Lorraine 1873) p. 227 

veröffentlicht worden. 

1) This letter has been published by C. SCHMIDT in his 

treatise on M. Ringmann, (M&noires de la Soc. Arch. Lorraine 

1873) p. 227. 
4 
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uertimus equatorem constitui, quant Ptholomeus foe- 

cerit. Et ita quidem temporanimus rent: ut 

in piano circa nouas terras et alia quepiam Ptho- 

lomeum: in solido vero, quod piano additur, de- 

scriptionem Americi subsequentem sectati fuerimus. 

Nach diesen Angaben Waldseemüller’s muß der 

Äquator auf dem Globus im Sinne der Seekarten, 

auf der Plankarte aber im Sinne des Ptolemaeus 

eingezeichnet sein. Zwischen unsern planiglobischen 

Nebenkärtchen und der Hauptkarte ist aber in Bezug 

auf die Lage des Äquators gegenüber den Erdteilen 

keinerlei Unterschied: auf beiden verläuft er im Sinne 

der Ptolemaeischen Geographie, was besonders deut¬ 

lich an der Westküste von Afrika heraustritt. Allen 

angeführten Angaben der Cosm. Intr. entsprechen 

uertimus, equatorem constitui, quam Ptholomeus foe- 

cerit. Et ita quidem temporauimus rem: ut 

in piano circa nouas terras et alia quepiam Ptho- 

lomeum: in solido vero, quod plano additur, de- 

scriptionem Americi subsequentem sectati fuerimus. 

In agreement with these statements of Waldsee¬ 

müller the equator must be drawn on the globe 

according to the sea-charts, on the plane map accor¬ 

ding to Ptolemy. However with regard to the position 

of the equator relative to the continents, there is no 

difference whatever between our planispherical inset 

maps and the chief map: on both it runs conformably 

to Ptolemaic geography, a point that comes out very 

clearly on the west coast of Africa. Now the prin¬ 

ted globe-gores, of which the only known copy is 

Globus Waldseemüller’s von 1507. 

(Hauslab-Liechtenstein’sche Sammlung in Wien). 

aber die gedruckten Globusstreifen, von denen das ein¬ 

zig bekannte Exemplar sich in der Hauslab-Liechten- 

stein’schen Sammlung zu Wien befindet (Abb. 7), 

und die bereits von L. Gallois als der Globus 

Waldseemüller’s v. J. 1507 gedeutet wurden.1) Hier 

ist z. B. die Küste von Guinea um c. io° näher 

an den Äquator herangerückt, als auf unserer Plan¬ 

karte, und in der neuen Welt verläuft der Wende¬ 

kreis des Krebses südlich von Haiti, während er auf 

der Weltkarte und ihren beiden Nebenkärtchen mitten 

durch die Insel Cuba geht. 

In den amerikanischen Partieen entsprechen auf 

dem Hauslab-Globus die Breitenangaben in der Tat 

1) L. GALLOIS, Les geographes allemands p. 48 ff. und 

Americ Vespuce p. n ff. 

contained in the Hauslab - Liechtenstein collection at 

Vienna (fig. 7), and which has already been inter¬ 

preted to be the Waldseemüller globe of 1507 by 

L. Gallois,1) tally with all the statements of the Cosm. 

Intr., that have been quoted above. Here, for in¬ 

stance, the coast of Guinea has been brought io° 

nearer to the equator than on our plane map, and 

in the New World the Tropic of Cancer runs south 

of Haiti, whilst on the map of the world and its 

two inset maps it passes through the middle of the 

island of Cuba. 

In the American parts the parallels on the Haus- 

lab globe do in fact exactly correspond with those 

1) L. GALLOIS, Les geographes allemands p. 48 ss. and 

Americ Vespuce p. nss. 
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genau denen der gleichzeitigen spanischen und por¬ 

tugiesischen Seekarten,1) im südlichen Afrika dagegen 

nur zum teil, da hier noch wesentliche Konzessionen 

an die Ptolemaeische Auffassung gemacht sind.2 3 4) In 

allem übrigen aber stimmt der Hauslab-Globus mit 

der Darstellung der Weltkarte von 1507 genau über¬ 

ein. Wir sind daher berechtigt, diesen Globus als 

den bisher vermißten Globus Waldseemüller’s von 

1507 mit Bestimmtheit zu bezeichnen. 

Es liegt also nunmehr die große epoche¬ 

machende Publikation des Martin Waldsee¬ 

müller, beziehungsweise des Gymnasium Vo- 

sagense aus dem Jahre 1507 in ihrer Totalität 

vor: einerseits die Cosmographiae Introductio, 

jenes Buch, in welchem zuerst der Vorschlag 

gemacht wurde, der neuen Welt den Namen 

»America« zu geben,3) andererseits das ganze 

dazu gehörige Kartenwerk, die »Universalis 

cosmographiae descriptio tarn in solido quam 

plano«, d. i. der älteste Globus und die älteste 

Weltkarte mit dem Namen America.4) 

Der bekannte Historiograph Trithemius erzählt 

in seinem vielcitierten Briefe an Veldicus Monapius 

vom 12. August 1507, er habe vor einigen Tagen 

um billigen Preis einen kleinen, hübschen, vor kurzem 

in Straßburg gedruckten Erdglobus gekauft, sowie 

eine große Weltkarte mit allen jüngst von dem Spa¬ 

nier (!) Americus Vesputius im Westmeere entdeckten 

1) Vgl. u. a. die Karten des Juan de La Cosa (Peripl. 

Taf. XLIII), Barthol. Colombo (Peripl. p. 69), die portug. Karte 

im Besitze von E. T. Hamy (Peripl. Taf. XLV), die Cantino- 

Karte (Harrisse, Discovery PI. VI) und die Canerio - Karte (G. 

Marcel, Reproductions des cartes et des globes PI. III). Die 

Breitenangaben aller dieser Karten sind freilich speziell in Mittel- 

Amerika ganz auffallend unrichtig und es ist eine eigene Ironie 

des Schicksals, daß Waldseemüller gerade in der Darstellung 

der neuentdeckten Länder ein um so unrichtigeres Bild lieferte, 

je mehr er sich von Ptolemaeus losmachte und den neuen See¬ 

karten anschloß. 

2) Auf dem Hauslab-Globus verläuft die Küste von Guinea 

noch einige Grad südlich vom Äquator und das Kap der guten 

Hoffnung erscheint bis zum 50° vorgeschoben. Erst auf den 

Karten der Straßburger Ptolemaeus-Ausgabe von 1513 und so¬ 

dann auf der Carta marina von 1516 sind die afrikanischen 

Breiten nach den portugiesischen Karten richtig eingetragen. 

Der Hauslab-Globus repräsentiert also diesen späteren Karten 

Waldseemüller’s gegenüber einen Übergangstypus. 

3) Die auf diesen Vorschlag bezüglichen berühmten Stellen 

der Cosm. Intr. lauten: quarta orbis pars, quam quia Ameri¬ 

cus inuenit Amerigen, quasi Americi terrain siue Americam 

nuncupare licet (Cosm. Intr. c. VII) und Alia quarta pars 

per Americum Vesputium (ut in sequentibus audietur) inuenta 

est: quare non video cur quis iure vetet ab Americo inuentore 

sagacis ingenij viro Amerigen, quasi Americi terrain, siue 

Americam dicendam: cum et Europa et Asia a mulieribus 

sua sortita sint nomina (1. c. c. IX). 

4) Herr BASIL H. SOULSBY bespricht im Februarheft des 

Geogr. Journal (London 1902) auf Grund unserer vorläufigen 

of the Contemporary Spanish and Portuguese sea- 

charts,1) in southern Africa, however, only in part, 

since here essential concessions are still made to 

the Ptolemaic view.2) In all other respects the Haus- 

lab globe agrees exactly with the representation of 

the map of the world of 1507. We are therefore 

justified in designating with certainty this globe as 

the hitherto missing globe of Waldseemüller of 1507. 

At present therefore the great monumen¬ 

tal publication of Martin Waldseemüller, re¬ 

spectively of the Gymnasium Vosagense of 

the year 1507 lies before us in its entirety: 

on the one hand the Cosmographiae Intro¬ 

ductio, the book in which it was proposed 

for the first time to give the New World the 

name »America«,3) on the other hand the entire 

cartographic apparatus belonging thereto, 

the »Universalis cosmographiae descriptio 

tarn in solido quam plano«, i. e. the oldest globe 

and the oldest map with the name America.4) 

The well-known historiographer Trithemius nar¬ 

rates in his much-quoted letter to Veldicus Monapius 

of Aug. 12th 1507, that he had a few days before 

purchased cheaply a handsome terrestrial globe of 

small size lately printed at Strassburg, and at the 

same time a large map of the world containing the 

islands and countries recently discovered by the Spa- 

1) Compare among others the charts of Juan de La Cosa 

(Peripl. PI. XLIII), Barthol. Colombo (Peripl. p. 69), the Portu¬ 

guese chart of the Bibi. E. T. Hamy. (Peripl. PI. XLV), the Cantino- 

chart (Harrisse, Discovery PI. VI) and Canerio-chart (G. Marcel, 

Reproductions des cartes et des globes PI. III). The denotation 

of the parallels on all these charts, to be sure, is conspicuously 

false, particularly in Central America, and it is a peculiar irony 

of fate, that in the representation of the newly discovered lands 

Waldseemüller furnished a picture which is the falser, the more 

he emancipated himself from Ptolemy and followed the new 

sea-charts. 

2) On the Hauslab globe the coast of Guinea still runs 

a few degrees south of the equator and the Cape of Good 

Hope is advanced to the 50°. It is only on the maps of the 

Strassburg Ptolemy edition of 1513 and then on the Carta marina 

of 1516, that the African latitudes are correctly inserted ac¬ 

cording to the Portuguese charts. With regard to these later 

maps of Waldseemüller, therefore, the Hauslab globe represents 

a transition type. 

3) The famous passages of the Cosm. Intr. having reference 

to this proposal read: quarta orbis pars, quam quia Americus 

inuenit Amerigen, quasi Americi terrain siue Americam nun¬ 

cupare licet. (Cosm. Inti*, chap. VII) and Alia quarta pars per 

Americum Vesputium (ut in sequentibus audietur) inuenta est: 

quare non video, cur quis iure vetet ab Americo inuentore 

sagacis ingenij viro Amerigen, quasi Americi terram, siue 

Americam dicendam: cum et Europa et Asia a mulieribus 

sua sortita sint nomina (1. c. c. IX). 

4) Mr. BASIL H. SOULSBY, prompted by our preliminary 

communication, writes in the February number of the Geogr. 
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Inseln und Ländern, welche Karte im Süden fast bis 

zum 50. Parallelkreis reiche. Zugleich habe er noch 

einiges andere auf diese Fragen Bezügliche gekauft.1) 

Nach dem Ergebnis unserer bisherigen Untersu¬ 

chungen zweifeln wir nicht im geringsten, daß Trithe- 

mius hier von den drei Teilen der Waldseemüller’schen 

Gesamt-Publikation von 1507 spricht.2) 

Der Globus und die große Weltkarte Waldsee- 

miiller’s fanden überhaupt weite und rasche Verbrei¬ 

tung. Aus der oben (S. 11) citierten Legende der 

Carta marina wissen wir, daß die Weltkarte in einer 

Auflage von 1000 Exemplaren gedruckt wurde. Und 

schon im P'ebruar 1508 konnte Waldseemüller aus 

Straßburg seinem Freunde Ringmann schreiben: Cum 

his diebits Bachanalibus solatij causa, qui mihi mos 

est, in Gennaniam venissetn e Gallia: seu potius ex 

Vogesi oppido, cui nomen Sancto Deodato, ubi ut 

nosti meo potissimum ductu labore, licet plerique alij 

falso sibi passim ascribant, Cosniograpiiiam univer¬ 

salem tarn solidam quam planam non sine gloria 

et laude per orbem disseminatam uuper compo- 

suimus: depinxinvus: et impressimus3>) 

Nach dem Wortlaut dieser Stelle ist der Globus 

und die Weltkarte von 1507 in St. Di6 nicht nur 

Mitteilung die Weltkarte Waldseemüller’s v. J. 1507 und be¬ 

hauptet, daß Herr Henry N. Stevens in einem Exemplare der 

Straßburger Ptolemaeus-Ausgabe von 1513 beigebunden eine 

Karte mit dem Namen America gefunden habe, welche älter 

sei, als die Karte der Cosmographiae Introductio, also älter als 

unsere erste Wolfegger Karte. Wir müssen uns vor der Hand 

darauf beschränken zu konstatieren, dass Herr Soulsby für seine 

Behauptung kein irgendwie zwingendes Beweismoment vorzu¬ 

bringen vermochte, daß im Gegenteil sich schon in seiner Ab¬ 

handlung Indizien finden, nach welchen die Stevens’sche Karte 

jünger sein muß. Eine genauere Bestimmung dieser angeblich 

Waldseemüller’schen Karte wird erst möglich sein, wenn Re¬ 

produktionen von ihr vorliegen. 

1) Comparavi autem mihi ante paucos dies pro aere mo- 

dico sphaeram orbis pulchram in quantitate parva nuper Ar- 

gentinae impressam, simul et in magna dispositione globum 

terrae in plano expansion, cum insult's et regionibus noviter 

ab Americo Vesputio hispano invcntis in mari occidentali ac 

versus meridiem ad parallelum ferme decimum, cum quibus- 

dam aliis ad earn speculaiionem pertinentibus. Joan. Trithemii 

epistolarum familiarium libri duo. Hagenoae 1536 p. 296. Unter 

dem 10. Breitegrad ist hier der 50. gemeint, da man damals 

sowohl Meridiane als Parallele gerne nach Intervallen von 

5 Grad zählte (D’Avezac, Les iles phantastiques, Paris 1845, 

p. 18 ff. und Martin Hylacomylus p. 37). Tatsächlich sind auf 

der Weltkarte von 1507 die Parallellinien von 5 zu 5 Grad 

ausgezogen und die Karte reicht im Süden, ganz wie Trithemius 

sich ausdrückt, bis nahezu an den 10. d. h. also an den 

50. Breitegrad. 

2) Bisher wurde vielfach die Ansicht vertreten, daß der 

Globus und die Weltkarte, welche Trithemius in dem obigen 

Briefe erwähnt, mit dem zur Cosm. Intr. gehörigen Kartenwerke 

nicht identisch seien. HARRISSE (Discovery p. 445) und GALLOIS 

(Gdogr. allemands p. 49 und Americ Vespuce p. 12) treten 

dagegen mit aller Bestimmtheit für die Identität ein. 

3) D’AVEZAC, Martin Hylacomylus p. 109ff. 

niard(!) Americus Vespucius in the western sea, which 

map extends south almost to the 50^ parallel; that 

besides he had purchased several other things having 

reference to these questions.1) From the results of 

our researches thus far, we do not in the least doubt, 

that Trithemius here speaks of the three parts of the 

joint-publication of Waldseemüller of the year 1507.2) 

The globe and large world-map of Waldseemüller 

found an altogether wide and rapid spread. From 

the legend of the Carta marina quoted above (p. 11) we 

learn that the map of the world was printed in an 

edition of a thousand copies. By February 1508 

Waldseemüller was able to write to his friend Ring- 

mann from Strassburg: Cum his diebus Bachanali¬ 

bus solatij causa, qui mihi mos est, in Gennaniam 

venissetn e Gallia: seu potius ex Vogesi oppido, cui 

nomen Sancto Deodato, ubi tit nosti meo potissimum 

ductu labore, licet plerique alij falso sibi passim as¬ 

cribant, Cosmographiam universalem tarn solidam 

quam planam non sine gloria et laude per orbem 

disseminatam nuper cotnposuimus: depinximus: et 

impressimus.3) 

According to the wording of this passage the 

globe and map of 1507 were not only drawn but 

Journal (London 1902) about the map of the world of 1507 by 

Waldseemüller and claims, that Mr. Henry N. Stevens found 

inserted in a copy of the Strassburg Ptolemy-edition of 1513 

a map with the name America, which is older than the map 

of the Cosmographiae Introductio, hence older than our first 

Wolfegg map. We must for the present confine ourselves to 

certifying, that Mr. Soulsby has been unable to adduce any 

convincing proof for his assertion, that on the contrary even 

in his essay there are some indicia, that the Stevens map must 

be of more recent date. A more accurate determination of this 

alleged Waldseemüller map will be possible only when repro¬ 

ductions are at hand. 

1) Comparavi autem mihi ante paucos dies pro aere mo- 

dico sphaeram orbis pulchram in quantitate parva nuper Ar- 

gentinae impressam simul et in magna dispositione globum 

terrae in piano expansum, cum insult's et regionibus noviter 

ab Americo Vesputio hispano inventis in mari occidentali ac 

versus meridiem ad parallelum ferme decimum cum quibus- 

dam aliis ad earn speculationem pertinentibus. Joan. Trithemii 

epistolarum familiarium libri duo. Hagenoae, 1536 p. 296. By 

the ioih parallel here the 50!!! is meant, since at that time meri¬ 

dians as well as parallels were freely counted by intervals of 

5 degrees (D’Avezac, Les iles phantastiques, Paris 1845, P- i8ss. 

and Martin Hylacomylus' p. 37). As a matter of fact on the 

map of 1507 the lines of the parallels are drawn out at inter¬ 

vals of five degrees and the map extends south, just as Tri¬ 

themius expresses himself, nearly to the 10Ü!, i. e. therefore to 

the 50-- paralleL 

2) Hitherto the view has often been held, that the globe 

and the map of the world which Trithemius mentions in the 

above letter, are not identical with the cartographic works 

belonging to the Cosm. Intr. However HARRISSE piscovery 

p. 445) and GALLOIS (Geogr. allemands p. 49 and Amöric 

Vespuce p. 12) positively defend their identity. 

3) D’AVEZAC, Martin Hylacomylus p. 109 ss. 
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gezeichnet, sondern auch gedruckt. Andererseits be¬ 

hauptet Trithemius, wie wir eben gesehen, daß der 

Globus in Straßburg gedruckt sei. Wie ist dieser 

Widerspruch zu lösen? 

Sowohl die technische Ausführung wie der figurale 

Schmuck der Weltkarte von 1507 setzt eine groß¬ 

eingerichtete Holzschneide-Werkstätte und das Zu¬ 

sammenarbeiten von geübten Xylographen und be¬ 

deutenden Künstlern voraus — Verhältnisse, welche 

für jene Zeit wohl in Straßburg, nicht aber in St. Die 

nachweisbar sind. In Straßburg stand am Ende des 

15. und Anfang des 16. Jahrhunderts die Holzschnitt- 

Technik und Buchillustration bereits in voller Blüte, 

zuerst mit deutlicher Anlehnung an die Schongauer’sche 

Schule, später unter dem Einfluß von Dürer und 

Burgkmair. Die Straßburger Buchdrucker, wie Knob¬ 

lauch, Hupfuff, Schott, Grieninger betätigten sich mit 

Eifer und weitblickendem Unternehmungsgeist auf dem 

Gebiete der Buchillustration und des Einzelblatt-Druckes. 

Besonders rührig war Joh. Grieninger, mit dessen 

Druckerei eine große Holzschneide-Werkstatt verbun¬ 

den gewesen zu sein scheint, welche nicht nur für 

den umfassenden Bedarf des Besitzers, sondern auch 

für andere Druckereien arbeitete.1) Grieninger beschäf¬ 

tigte hervorragende Künstler, wie den Meister C. A., 

(Erhard Schlitzoc?), Hans Baidung Grien u. a. Mit 

den Straßburger Druckern, speziell mit Grieninger 

stand die Druckerei von St. Die und Waldseemüller 

persönlich in intimem Verkehr. Gerade im Jahre 1507 

veröffentlichte der Hauptbesitzer der genannten lothrin¬ 

gischen Druckerei, Walter Ludd, eine Weltkarte 

»adjutorio et industria Joannis Grunigeri, calcographi 

et civis Argentinensis«.2) Auf der Carta itineraria 

Europae v. J. 1511 und dem beigegebenen Texte ist 

Joh. Grieninger als Drucker genannt. 

Das Wasserzeichen der Waldseemüller'sehen 

Weltkarte von 1507 (Abb. 1) weist nach Straßburg, 

denn abgesehen davon, daß die Krone in Straßburger 

Drucken überhaupt ziemlich häufig als Wasserzeichen 

erscheint, ist besonders bemerkenswert, daß dieselbe 

gerade auf den zum größten Teil von Waldseemüller 

gezeichneten Karten der Straßburger Ptolemaeus-Aus- 

gabe von 1513 vorkommt. 

Mit Rücksicht auf diese Tatsachen ist es in hohem 

Grade wahrscheinlich, daß die Holzstöcke zu der 

großen Weltkarte und auch zum Globus Waldsee- 

müller’s von 1507 in Straßburg ausgeführt worden 

1) C. v. LüTZOW, Geschichte des deutschen Kupferstiches 

und Holzschnittes (Berlin 1891) p. 164 fr., und P. KRISTELLER, 

Die Straßburger Bücher-Illustration im XV. und im Anfänge 

des XVI. Jahrhunderts. Leipzig 1888, p. 18 f., 24 ff. 

2) Vgl. D’Avezac 1. c. p. 62. Der zu dieser Karte ge¬ 

hörige Text »Speculi orbis.declaratio« ist 1507 in 

Straßburg bei Grieninger gedruckt (industria Joannis Grünigeri 

Argentin. impressum). Von der Karte Ludd’s ist leider bis jetzt 

kein Exemplar bekannt geworden. 

also printed at St. Did. On the other hand Trithe¬ 

mius, as we just saw, asserts that the globe was print¬ 

ed at Strassburg. How is this contradiction to be 

solved? 

The technical execution as well as the pictorial 

decoration of the map of 1507 presupposes a wood¬ 

engraving establishment fitted up on a large scale and 

the cooperation of skilled xylographers and eminent 

artists — conditions, which can be shown to have been 

realized at that time at Strassburg, but not at St. 

Die. At Strassburg towards the end of the 15* and 

the beginning of the 16* century, the technique of 

wood-engraving and book-illustration was in its prime, 

at first with a decided leaning towards the Schon- 

gauer school, afterwards under the influence of Dürer 

and Burgkmair. The Strassburg printers, such as 

Knoblauch, Hupfuff, Schott, Grieninger worked with 

zeal and farsighted enterprise in the line of book- 

illustration and single-leaf printing. Particularly active 

was Joh. Grieninger, with whose printing establish¬ 

ment a large wood-engraving department seems to 

have been connected, which not only supplied the 

extensive demand of its owner, but other printing 

houses likewise.1) Grieninger employed prominent 

artists like master C. A., & (Erhard Schlitzoc?), Hans 

Baidung Grien and others. With the Strassburg prin¬ 

ters, especially with Grieninger, the printing establish¬ 

ment of St. Die and Waldseemüller personally had 

intimate intercourse. Precisely in the year 1507 the 

owner of the abovementioned Lotharingian printing 

house, Walter Ludd, published a map of the world 

»adjutorio et industria Joannis Grunigeri, calcographi 

et civis Argentinensis«.2) On the Carta itineraria 

Europae of the year 1511 and in the accompanying- 

text Joh. Grieninger is named as printer. 

The water-mark of Waldseemüller’s map of the 

world of 1507 (fig. 1) points to Strassburg; for, apart 

from the fact that the crown appears on the whole 

pretty frequently in Strassburg prints as a water¬ 

mark, it is particularly noteworthy, that it appears 

precisely in the maps of the Strassburg Ptolemy 

of 1513, which were for the most part drawn by 

Waldseemüller. 

In view of these facts it is highly probable, that 

the woodcuts for the large map of the world and 

also for Waldseemüller’s globe of 1507 were en¬ 

graved at Strassburg. The printing itself may then, 

1) C. v. LüTZOW, Geschichte des deutschen Kupferstiches 

und Holzschnittes (Berlin 1891) p. 164SS., and P. KRISTELLER, 

Die Straßburger Bücher-Illustration im XV. und im Anfänge 

des XVI. Jahrhunderts. Leipzig 1888, p. 18 s., 24 ss. 

2) Cfr. D’Avezac 1. c. p. 62. The text belonging to this 

map »Speculi orbis.declaratio« was printed at 

Strassburg in 1507 (industria Joannis Grünigeri Argentin. im¬ 

pressum). Unfortunately no copy of Ludd’s map has hitherto 

become known. 
5 



sind. Der Druck könnte, dem Wortlaute der oben 

citierten Briefstelle Waldseemüller’s entsprechend, wohl 

in der Druckerei von St. Die erfolgt sein.1) 

Daß der hohe Protektor der Druckerei von St. 

Die, König Rend II., ein ihm überreichtes Exemplar 

des großen Kartenwerkes ungewöhnlich huldvoll und 

mit großer P'reude entgegennahm und daß er sich 

dafür auch dankbar bewies, hebt Waldseemüller noch 

15 ii in seinem Dedikationsschreiben an den Sohn 

Rene s, Herzog Anton von Lothringen, mit bewegten 

Worten hervor.2) 

1) Der Umstand, daß die in Lettern-Druck ausgeführten 

Legenden der Waldseemüller’schen Weltkarte von 1507 die 

Typen der Cosm. Intr. aufweisen, ist für den Abdruck der 

Karte in St. Die nicht direkt beweisend, weil auch J. Grieninger 

in Straßburg genau dieselben Typen besaß. 

2) Das Widmungsschreiben Waldseemüller’s an den Herzog 

Anton von Lothringen findet sich in dem Begleitworte zur Carta 

itineraria Europae, Straßburg bei Grieninger 1511 (vgl. D’Avezac 

1. c. p. 136 ff.): Nequc enim obliti sumus qua aurium dementia: 

quam hilari vultu ei quam grato animo [illustris genitor tuus 

Renatus ij Syciliae rex] generalem orbis descriptionem: ac alia 

etiam litterarii laboris nostri monimenta sibi oblata a nobis 

susceperit. 

in accordance with the wording of the above-quoted 

passage from Waldseemüller’s letter, have been done 

at St. Did.1) 

That the exalted protector of the printing house 

of St. Did, King Rend II, accepted a copy of the 

great cartographic work with extraordinary affability 

and pleasure, and likewise manifested his gratitude 

for the gift, is warmly emphasized by Waldseemüller 

as late as 1511 in his dedication to Rene’s son, duke 

Anthony of Lorraine.2) 

1) The circumstance that the letterpress legends of Wald¬ 

seemüller’s world-map of 1507 show the types of the Cosm. Intr. 

affords no direct proof for the printing of the map at St. Did, 

since J. Grieninger of Strassburg likewise possessed quite the 

same types. 

2) Waldseemüller’s dedication to duke Anthony of Lor¬ 

raine is contained in the introduction to the Carta itineraria 

Europae, Strassburg, Grieninger 1511 (cfr. D’Avezac 1. c. p. 

136SS.): Neque enim obliti sumus qua aurium dementia: quam 

hilari vultu et quam grato animo [illustris genitor tuus Re¬ 

natus ij Syciliae rexj generalem orbis descriptionem: ac alia 

etiam litterarii laboris nostri monimenta sibi oblata a nobis 

susceperit. 
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Die 

Carta marina von 1516. 

Die zweite Karte des Wolfegger Sammelbandes 

trägt am obern Rande durch alle vier Blätter fort¬ 

laufend folgenden Titel: Carta marina navigatoria 

Portugallen. navigationes atque tocius cogniti orbis 

terre marisque formant nahiramque situs et terminos 

nostris teniporibus recognitos et ab antiquorum tra- 

ditione differentes, eciam quor[um] vetusti non me- 

minerunt atitores, hec generaliter indicat. 

Die Karte ist nicht in der Ptolemaeischen Pro¬ 

jektion, sondern in Plattkarten-Manier gezeichnet und 

durch ein Netz vielfach sich kreuzender Windstriche, 

die von 32teiligen Windrosen ausgehen, als Seekarte 

charakterisiert. Die Bezeichnungen der 8 Hauptwinde 

sind die bei den seefahrenden Völkern Südeuropas 

gebräuchlichen, nur latinisiert. Zwei derselben, näm¬ 

lich »Lebeccius« (S.-W.) und »Magistralis« (N.-W.) sind 

mit einander verwechselt. Die Namen der Zwischen¬ 

winde sind niederdeutsch, wie »west ton norde«, »nord¬ 

west ton nord«, »zud ton osten«, »zudwest zud«. 

Sämtliche Winde sind durch reizende, mit genialem 

Schwung gezeichnete Köpfchen symbolisiert. Die künst¬ 

lerische Ausstattung der Karte sowohl im Figuren¬ 

schmuck als in den Randleisten, Cartouchen und Festons 

steht wesentlich höher als die der Weltkarte von 1507, 

und verrät die Hand eines hervorragenden Meisters, 

der unverkennbar der Dürer’schen Schule angehört. *) 

Der Autor der Karte ist auf ihr selbst an zwei 

Stellen genannt. Die große Text-Inschrift links unten 

1) Wir wagen nicht zu behaupten, daß der große Nürn¬ 

berger Meister selbst hier seinen Griffel in den Dienst der 

Wissenschaft gestellt hat, doch muß betont werden, daß in 

den Holzschnitten und Kupferstichen Dürers sich mancherlei 

Vergleichsmomente mit dem künstlerischen Schmucke der Carta 

marina finden. Insbesondere erinnern die auf der Erdhemisphäre 

und der Sternkarte von Stabius-Heinfogel befindlichen dekora¬ 

tiven Zeichnungen, welche als Arbeiten Dürers vermerkt sind 

(Albertus Dürer imaginibus circumscripsit), auffallend an die 

Zeichnungen der Carta marina. Vgl. die Abbildungen im Jahr¬ 

buch der kunsthist. Sammlungen des Allerhöchsten Kaiserhauses, 

Bd. VH Wien 1888. p. 207 ff. Auch darauf sei verwiesen, daß 

Grieninger mit Dürer persönlich bekannt war und daß sowohl 

er als Waldseemüller mit Nürnberger Humanisten und Buch- 

The 

Carta marina of 1516. 

The second map of the Wolfegg collective vo¬ 

lume bears at its upper edge running through all 

four plates the following title: Carta marina navi- 

gat oria Portugallen. navigationes atque tocius co¬ 

gniti orbis terre marisque formant naturamque situs 

et terminos nostris temfioribus recognitos et ab an¬ 

tiquorum traditione differentes, eciam quor[uni] ve¬ 

tusti non meminerunt autores, hec generaliter indicat. 

The chart is not drawn on the Ptolemaic projection, 

but on a rectangular network of degrees, and charac¬ 

terized as a sea-chart by a network of intersecting 

rurnbs issuing from compass-cards with 32 divisions. 

The designations of the 8 chief winds are those used 

by the seafaring nations of southern Europe, only 

latinized. Two of them, namely »Lebeccius« (S.-W.) 

and »Magistralis« (N.-W.) are interchanged. The 

names of the intermediate winds are low-german, as 

»west ton norde«, »nordwest ton nord«, »zud ton osten«, 

»zudwest zud«. 

All the winds are symbolized by charming heads 

drawn with artistic spirit. The ornamentation of the 

map as well as regards pictorial decoration as also 

the borders, cartouches, and festoons is essentially 

higher than that of the map of the world of 1507 

and shows the hand of an eminent master who un- 

mistakeably belongs to the school of Dürer.1) 

The author of the chart is mentioned in 2 places 

on the chart itself. The large text-inscription at the 

1) We dare not assert that the great Nürnberg master 

himself has here placed his stylus at the service of science, but 

must nevertheless emphasize the fact, that the woodcuts and 

copper engravings of Dürer afford many points of comparison 

with the artistic decoration of the Carta marina. In particular 

the decorative drawings on the earth-hemisphere and the star- 

map of Stabius-Heinfogel, which are designated as works of 

Dürer (Albertus Dürer imaginibus circumscripsit) strikingly 

recall the drawings of the Carta marina. Cfr. the reproductions 

in the Jahrbuch der kunsthist. Sammlungen des Allerhöchsten 

Kaiserhauses, Bd. VH Wien 1888. p. 207 ss. Attention is like¬ 

wise called to the fact, that Grieninger was personally acquaint 

ed with Dürer, and that he as well as Waldseemüller kept 

up a lively intercourse with Nürnberg humanists and printers. 



(Bl. 23) trägt die Überschrift: Martinas IValdsee- 

müller. Ilacomilus. lectori felicitatem optat inco- 

lument. Am untern Rande rechts (Bl. 26) findet sich 

in Kapitalbuchstaben die Notiz: Consmnatuni est in 

oppido S. Deodati compositions et digestione Martini 

IValdseemuller Ilacomili.1) 
Auf den ersten Blick ist man versucht, aus dieser 

Stelle den Schluß zu ziehen, daß die Carta marina 

in St. Did gedruckt sei, doch läßt sich diese Ansicht 

schwerlich halten. Nur gezwungen kann man den 

Ausdruck conswnaturn est auf die ganze Arbeit 

einschließlich des Druckes beziehen. Was wir bei 

Besprechung der Weltkarte von 1507 über die Un¬ 

wahrscheinlichkeit, daß ein technisch so schwierig aus¬ 

zuführendes und künstlerisch so hervorragendes Holz¬ 

schnittwerk in einer kleinen verkehrsarmen Stadt wie 

St. Did ausgeführt worden sei, gesagt haben, gilt 

von der Carta marina in noch erhöhtem Maße. 

Gewidmet ist die Karte dem Bischöfe von Toul 

Hugo de Hassard, einem Gönner des Gymnasium 

Vosagense, welchem Walter Ludd bereits 1509 ein 

von ihm gedrucktes Büchlein, die Grammatica figurata 

von Philesius Ringmann, dediziert hatte. Die Wid¬ 

mungsinschrift auf unserer Karte findet sich rings um 

einen leeren Schild,2) der höchst wahrscheinlich dazu 

bestimmt war, das bischöfliche Wappen zu tragen 

(Bl. 23). 

Unmittelbar unter diesem Schilde ist ein zweiter 

eingezeichnet, der ebenfalls leer erscheint. Tatsächlich 

ist er aber auf dem Wolfegger Exemplare mit einem 

weißen Blatte überklebt. Bei künstlicher Beleuchtung 

konnten wir konstatieren, daß dieser Schild einen ge¬ 

druckten, mit Tinte durchstrichenen Text enthält und 

zwar folgendes Druckfehlerverzeichnis: 

Errata emendentur. 

In porta Norbogie partis ,ppe oceanü deponat* nome Gro< 

neland : In oceano Germanico deponat* nome insule Islanda 

«>uenit ei alteri insule magis septetriöali , Sub fluuio de Sene< 

ga legat* seu brachiü ,p seu brachi . Prope oceanü hespericü le< 

druckern in lebhaftem Verkehr standen. Andererseits hatte Dürer 

am Oberrhein und speziell in Basel andauernde Beziehungen 

und war namentlich mit Hans Amerbach, dem bereits erwähnten 

Baseler Korrespondenten Waldseemüller’s befreundet. Vgl. O. 1 

HASE, Die Koberger (Leipzig 1885) CXXVIUff. und C.XI.TTff. 

1) Das W in dem Namen Waldseemüller ist als Doppel- 

V gedruckt. Auf dem von Waldseemuller eigenhändig ge- j 
schriebenen und unterschriebenen Briefe an Amerbach lautet * 

der Name: WALDSEEMÜLLER. (Vgl. unsere Schluß-Vignette). 

Wenn von C. Schmidt (1. c. p. 227) und nach ihm von 1 

Gallois, Harrisse u. a. diese Unterschrift in der Form WUALD- ! 

SEEMÜLLER wiedergegeben wird, so beruht das auf einer ' 

falschen Lesung durch den Gewährsmann Schmidt’s. Wir ver¬ 

danken eine gut ausgeführte photographische Aufnahme dieses 

Briefes der hebenswürdigen Vermittlung des Herrn Abbe Jos. | 

Joye in Basel. 

2) Die Inschrift lautet: Hugonis. de. Hassardis. ecclesie. 

Tullensis. episcopi. mutius. Die Carta marina ist also mit 

Unterstützung des Bischofs Hugo erschienen. 

left below (plate 23) bears the superscription: Mar¬ 

tinas IValdseemüller. Ilacomilus. lectori felicitatem 

optat incolumem. At the lower edge on the right 

(plate 26) there is the following note in capitals: 

Consumatum est in oppido S. Deodati compositione 

et digestione Martini IValdseemuller IlacomiliX) 

At first glance one is tempted to conclude from 

this passage, that the Carta marina was printed at 

St. Die, but this view can hardly be sustained. It 

is only by straining the words, that the expression con¬ 

sumatum est can be extended to the whole work 

including the printing. What we have said when 

treating of the map of the world of 1507 regarding 

the improbability that a piece of wood-engraving, tech¬ 

nically so difficult of execution and so high in artistic 

merit, should have been executed in a town so small 

and trafficless as St. Die, applies in a much higher 

degree to the Carta marina. 

The chart is dedicated to the bishop of Toul, 

Hugo de Hassard, a patron of the Gymnasium Vo¬ 

sagense, to whom Walter Ludd had already in 1509 

dedicated a pamphlet printed by him, the Grammatica 

figurata of Philesius Ringmann. The dedicatory in¬ 

scription on our chart encircles a void escutcheon,2) 

which was most probably destined for the episcopal 

coat of arms (plate 23). 

Immediately beneath this shield, there is drawn 

a second one, which likewise appears void. As a 

matter of fact however, on the Wolfegg copy it is 

covered with a white leaf pasted on. By means of arti¬ 

ficial illumination we found, that this shield contains 

a printed text, crossed out with ink, exhibiting the 

following list of errata: 

Errata emendentur. 

In porta Norbogie partis ,ppe oceanü deponat* nome Gro< 

neland : In oceano Germanico deponat* nome insule Islanda 

ejuenit el alteri insule magis septetriöali , Sub fluuio de Sene< 

ga legat’ seu brachiü .p seu brachi. Prope oceanü hespericü le< 

Dürer on the other hand had lasting connections on the upper 

Rhine and especially at Basel and was in particular a friend 

of Hans Amerbach, the abovementioned Basel correspondent 

of Waldseemüller. Cfr. O. HASE, Die Koberger (Leipzig 1885) 

CXXVIII ss. and CXLHss. 

1) The W in the name Waldseemüller is printed as double 

V. In the letter to Amerbach written and signed by Wald¬ 

seemüller’s own hand the name reads: »WALDSEEMÜLLER«. 

(Compare the vignette at the end of our text). That this 

signature is rendered in the form »WUALDSEEMÜLLER« by C. 

Schmidt (1. c. p. 227) and after him by Gallois, Harrisse and 

others, is owing to a false reading by the authority followed 

by Schmidt. For a well-executed photograph of this letter we 

are indebted to the kindness of the Abbd Jos. Joye at Basel. 

2) The inscription reads: Hugonis. de. Hassardis. ecclesie. 

Tullensis. episcopi. munus. The Carta marina was therefore 

published with the assistance of bishop Hugo. 
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gat’ leopdi 4> Teopardi . prope baldac legat’ soluit tributfl im< 

peratori Chaä : in tabPa magna «ppe prasiliä legat’ portogalen 

ses $ portogalesis : et in eadem Januensis .p tanuesis . In arabia 

deserta legat’ q charoanä mercatora* inuadüt Braua isula pro 

brana ppe Bismagar legat’ rege mortuo gburent’ .p pburetur 

in tabula zaylö legat* diuisa in . 4 . .p diuisa3 s 4>pe Camul le< 

gat’ sunt ydolatre sub dominio tartaror^ . Penes Gange3 fluui< 

um legat’ cötra rege Narsinge 4) cötra rege Penes lineä circu3 

scribente Tartariä legat*. Qd° extra ambit3 4) qd0 intra ambitum 

in tabula Tartarie Mögal legat’ aledis pecoribt) apta 4) alen< 

dis pecoribc): in tabula Cathay 4>uicie legat’ veteris ac noui te< 

stameti scripturas 4) scripturrarä : in eade legat* : S3 dispositiöe 

faciei 4) dispositiöi in tabula sub ciuitate Cabalu legat’ lpera< 

toris 4) impator^i. z in eade habitatöis dfii Chaä ,p babitatöi 

« I eade legat’ sunt 1 eo . 4 . columne de aurö . Penes impa< 

tore Noy legat’ impator sup . 600000 . armator^j. . In tabu< 
la Mangi legat’ dicitür 4>uinciä Mangi pro prouin< 

ciam magui : vbicuq^ ponitur prisilicum legatur 

brasilicü : cetera lectoris discreitiöi comitant*. 

Sämtliche in diesem Verzeichnis angegebenen 

Druckfehler sind auf dem Wolfegger Exemplar mittels 

Rasur und handschriftlicher Eintragungen korrigiert.1) 

Letztere sind auch auf unserer Reproduktion ganz deut¬ 

lich erkennbar, während selbst größere Rasuren, wie 

die Auskratzung von »Groneland« und tlslanda*, nur 

auf dem Originale sicher zu konstatieren sind. Die 

gedruckte Ausführung des das nordwestliche Afrika ent¬ 

haltenden Blattes, welches in dem Wolfegger Sammel¬ 

bande lose einliegt, zeigt die beiden in dem Druck¬ 

fehler-Verzeichnis angegebenen Fehler: »seu brachi« 

und »Teopardi« unkorrigiert (Bl. 20 a). Die Carta marina 

ist, wie das gedruckte Druckfehler-Verzeichnis bezeugt, 

mit den dort angeführten Fehlern ausgegeben worden, 

und wir haben das eingelegte Blatt als das einzig erhaltene 

Reindruckblatt der Carta marina von 1516 anzusehen. 

Das Wolfegger Exemplar der Carta marina ist, 

wie wir früher (p. 5f.) ausgeführt haben, ein Probe¬ 

abzug und charakterisiert sich als solchen schon durch 

das unter dem Schwarzdrucke liegende rote Gradnetz. 

In diesem Probeabzug sind dann später, wahrschein¬ 

lich für eine beabsichtigte 2. Auflage, die verzeichneten 

Druckfehler handschriftlich verbessert, und das Druck¬ 

fehler-Verzeichnis als nunmehr überflüssig durchstrichen 

und überklebt worden. Auf dem 2. Blatt der mittlern 

Zone mit der Darstellung von Nord west-Afrika (Bl. 20a) 

finden sich aber außer den beiden im Druckfehler-Ver¬ 

zeichnis angegebenen Fehlern noch so viele andere 

Inkorrektheiten und Entstellungen,2 * *) daß Waldsee¬ 

müller oder der Verleger es für nötig erachtete, für 

den Neudruck alle Legenden dieses Blattes in eine 

Pause (Bl. 20) neu einzuschreiben. 

Waldseemüller beschäftigte sich längere Zeit mit 

vorbereitenden Arbeiten zu einer neuen Ausgabe der 

1) Nur das »prisilicum« in der Inschrift unter »Terra 

Canibalorum« (Bl. 19) ist dem Korrektor entgangen, während 

er in der großen gedruckten Inschrift auf Bl. 24 »Prisilia« in 

»Brasilia« umändeite. 

2) Vgl.z. B. »mononoceron« statt »monoceron«; »scipodes« 

statt »sciopedes«; »papapagalli« statt »papagalli«. Völlig sinnlos 

ist infolge der gehäuften Druckfehler die zweite Hälfte der In¬ 

gat* leopdi 4) Teopardi . prope baldac legat* soluit tributü im< 

peratori Chaä : in tabPa magna ,ppe prasiliä legat’ portogalen 

ses .p portogalesis : et in eadem Januensis q> tanuesis . In arabia 

deserta legat’ q charoanä mercatonji inuadüt Braua isula pro 

brana .ppe Bismagar legat’ rege mortuo tjburent’ .p gburetur 

in tabula zaylö legat’ diuisa in . 4 . 45 diuisa3 z ,ppe Camul le< 

gat’ sunt ydolatre sub dominio tartaror^i . Penes Gange3 fluui< 

um legat’ cötra rege Narsinge 4) cötra rege Penes lineä circu3 

scribente Tartariä legat’ . Qd° extra ambit3 .p qd9 intra ambitum 

in tabula Tartarie Mögal legat’ aledis pecorib9 apta .p alen< 

dis pecoribß : in tabula Cathay qniicie legat’ veteris ac noui te< 

stameti scripturas 4) scripturrarä : in eade legat’ : S3 dispositiöö 

faciei .p dispositiöi in tabula sub ciuitate Cäbalu legat’ lpera< 

toris 4) impatom. r in eade habitatöis dfii Chaä 4) babitatöi 

* 1 eade legat’ sunt 1 eo . 4 . columne de aurö . Penes impa< 

tore Noy legat’ impator sup . 600000 . armator2A . In tabu< 

la Mangi legat’ dicitür .puinciä Mangi pro prouin< 

ciam magui : vbicüq3 ponitur prisilicum legatur 

brasilicü : cetera lectoris discreitiöi comitant’. 

All the errata mentioned in this list are corrected1) 

in the Wolfegg copy by means of erasures and manu¬ 

script entries. The latter are clearly recognizable also 

in our reproduction, whilst some larger erasures like 

the obliteration of »Groneland« and »Islander« can be 

discerned with certainty only in the original. The printed 

copy of the plate containing northwestern Africa, 

which lies loose in the Wolfegg collective volume, 

shows the two errors: »seu brachi« and »Teopardi« 

uncorrected, although they are mentioned in the list 

of errata (PI. 20 a). The Carta marina, as the printed 

table of errata testifies, was published with the 

errors mentioned therein, and we must consider the 

loosely enclosed leaf as the only perfect impression 

of a plate of the Carta marina of 1516, that has 

been preserved. 

The Wolfegg copy of the Carta marina is, as 

we have shown above (p. 5 s.), a proof-sheet and is 

characterized as such by the red network of degrees, 

that underlies the black print. On this proof-sheet 

the registered errata were corrected in handwriting 

later on and presumably for an intended second edition, 

and the table of errata canceled and pasted over as 

being now superfluous. On the 2^ plate of the middle 

zone containing the representation of northwest 

Africa (PI. 20a) however, there are so many other 

incorrect and disfiguring passages besides the two 

mistakes mentioned among the errata,2) that Wald¬ 

seemüller or the publisher deemed it necessary to 

rewrite on a tracing (PI. 20) all the legends of this 

plate for the new edition. 

Waldseemüller was busy for some time with the 

preparatory work for a new edition of the Carta mari- 

1) Only the word »prisilicum« in the inscription under 

»Terra Canibalorum« (PL 19) escaped the corrector, whereas 

in the large printed inscription on PI. 24 he changed »Prisilia« 

to »Brasilia«. 

2) Cfr. for instance »mononoceron« for »monoceron«; 

»scipodes« for »sciopedes«; »papapagalli« for »papagalli«. The 

second half of the legend south of the Canary islands is quite 
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Carta marina und zwar im Aufträge von J. Grieninger, 

der dieses große Kartenwerk durch deutsche Legen¬ 

den und einen reich illustrierten deutschen Text wei¬ 

tern Kreisen zugänglich machen wollte.1) 

Diese Vorarbeiten begannen schon ca. 1517.2) 

Martin Waldseemtiller wurde aber durch den Tod an 

dem Abschluß dieser Publikation verhinderte) Grie¬ 

ninger ließ dann die Arbeit durch den Arzt Laurentius 

Fries ausführen. Die Fries’sche Ausgabe der Carta 

marina4) ist etwas verkleinert, roh in der Zeichnung und 

wimmelt von den abenteuerlichsten Mißverständnissen 

und Fehlern. Sie trägt in dem Titel das Jahr 1525, doch 

ist es nicht sicher, ob die Karte in diesem Jahre wirk¬ 

lich ausgegeben worden ist. Das auf der Staatsbibliothek 

in München vorhandene Exemplar trägt außer dem Da¬ 

tum im Titel noch am untern Rande das Datum 1530. 

Grieninger bewertet in einem Briefe an den Nürnberger 

Buchdrucker und Verleger Koberger5) ein Exemplar 

dieser Neu-Ausgabe der Carta marina auf 5 Gulden, und 

nicht viel höher wird wohl auch der Preis der Karte bei 

der ersten Ausgabe angesetzt gewesen sein. 

Die Carta marina zeigt in Bezug auf das Erd¬ 

bild zahlreiche und tiefgreifende Abweichungen von 

der Weltkarte a. d. J. 1507. 

Die neue Welt ist allerdings auf beiden Karten 

wesentlich übereinstimmend gezeichnet, aber in der 

Nomenklatur bestehen sehr charakteristische Unter¬ 

schiede. Vor allem ist hervorzuheben das Fehlen 

des Namens »America«; weiter erscheint »Parias« in 

den südlichen Kontinent verlegt, dagegen trägt der 

nördliche Teil der neuen Welt auf der Carta marina 

die Bezeichnung; »Terra de Cvba Asie Partis«, wäh¬ 

rend konsequenter Weise auf der Insel Cuba der 

Name »Isabella« nicht mehr vorkommt. Offenbar hat 

sich Waldseemüller hier der Grundanschauung des 

Columbus angeschlossen. Über die Art des Zusammen¬ 

hanges zwischen dieser »Terra de Cuba« und dem 

asiatischen Festlande gibt die Carta marina keinerlei 

Aufschlüsse, da auf ihr der ganze Streifen zwischen dem 

152. und 280. Längengrad einfach weggelassen ist.6) 

schrift südlich von den canarischen Inseln. Bei den Inseln S. Thome 

und Principe ist eine längere Inschrift weggelassen. An der 

Küste von Südamerika steht die rudimentäre Legende: S. maria 

de statt S. marin de gratia. 

1) O. HASE a. a. O. CXXVIIIff. 

2) O. HASE a. a. O. CXLVII. 

3) Waldseemüllcr starb als Kanonikus von St Did (Gal- 

lois, Amdric Vespuce p. 3 iff.) wahrscheinlich 1522, in welchem 

Jahre er von L. Fries in der Vorrede zu seiner Ptolemaeus- 

Ausgabe als verstorben erwähnt wird. 

4) Die Fries’sche Ausgabe der Carta marina läßt'erkennen, 

daß ihr ein nicht korrigiertes Exemplar der Ausgabe von 1516 

zugrundeliegt, wodurch unsere oben (p. 21) geäußerte Ansicht 

eine neue Bestätigung erhält. 

5) O. HASE a. a. O. CXXXVIII. 

6) Die Darstellung reicht am westlichen Kartenrande bis 

zum 280°, am östlichen bis zum 1520. Am Aequator sind die 

na undertaken at the instance of J. Grieninger, who 

wished to make the large cartographic work accessible 

to larger circles by means of German legends and a 

copiously illustrated German text.1) 

These preliminary labours began about 1517.2) 

Martin Waldseemüller was however prevented by 

death from bringing this publication to a close.3) 

Grieninger then had the work performed by the phy¬ 

sician Laurentius Fries. The Fries edition of the 

Carta marina4) is somewhat reduced in scale, rudely 

drawn and swarms with the most fantastic errors 

and misconceptions. It bears on its title the date 

I525> but it is not certain whether the chart was 

really issued in that year. The copy preserved in 

the State library at Munich, besides the date in the 

title, shows on the lower margin the date 1530. 

Grieninger, in a letter to the Nürnberg printer and 

publisher Koberger5), values a copy of this new edition 

of the Carta marina at 5 florins, and the price of 

the chart in its first edition was probably not much 

higher. 

In regard to the earth’s figure the Carta marina 

shows numerous and important departures from the 

map of the world of 1507. 

The New World is indeed drawn identically on 

the whole, but as regards the nomenclature there are 

characteristic differences. Above all attention must 

be drawn to the fact, that the name »America« is 

missing. Moreover »Parias« appears transferred to 

the southern continent, whilst the northern part of the 

New World on the Carta marina bears the designation 

»Terra de Cvba Asie Partis«, and consistently here¬ 

with on the island Cuba the name »Isabella* no longer 

appears. Manifestly Waldseemüller has here adopted 

the fundamental view of Columbus. Regarding the 

manner in which this Terra de Cuba is connected 

with the Asiatic continent, the Carta marina gives 

no information whatever, since the whole strip be¬ 

tween 1520 and 280° longitude is simply omitted.6) 

IIow Waldseemüller came to leave not less than 

meaningless owing to the accumulated printing mistakes. Near 

the islands of S. Thome and Principe a longer legend is omit¬ 

ted. On tiie coast of South America is found the rudimentary 

legend: S. maria de instead of 5. maria de gratia. 

1) O. HASE 1. c. CXXVIH ss. 

2) O. HASE 1. c. CXLVII. 

3) Waldseemüller died as canon of St. Dit- (Gallois, 

Amcric Vespuce p. 31 ss.) probably in 1522, in which year 

he is mentioned as deceased by L. Fries in the preface to his 

edition of Ptolemy. 

4) The Fries edition of the Carta marina shows, that it 

was based on an uncorrected copy of the edition of 1516, 

whence the view we took above (p. 11) receives a new con¬ 

firmation. 

5) O. HASE 1. c. CXXXVIII. 

6) The representation reaches on the western margin of 

the map to 280° longitude, on the eastern to 1320. At the 
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Wie Waldseemüller dazukam, nicht weniger als 128 

Längengrade ganz unberücksichtigt zu lassen, wird im 

folgenden nachzuweisen sein. 

Die Breitengrade sind auf der Carta marina nach 

dem Vorbilde der portugiesischen Seekarten in dem 

oben (p. 14t.) ausgeführten Sinne verschoben. 

Die Gestalt von Afrika erscheint, namentlich im 

nördlichen Teile, wesentlich verändert, ebenso der 

Norden von Europa. Am tiefgreifendsten ist der 

Unterschied in der Darstellung des südlichen Asien. 

Speziell treten uns hier die beiden indischen Halb¬ 

inseln in Umrissen entgegen, welche sich den tat¬ 

sächlichen Verhältnissen schon in erfreulichem Maße 

nähern. 

Es drängt sich die Frage auf, wie ist dieser durch¬ 

greifende Unterschied in der Darstellung der beiden 

großen Waldseemüller’schen Weltkarten zu erklären? 

Längengrad-Ziffern 120, 130 und 150 statt 100, 110 und 130 

eingedruckt und derselbe Fehler wiederholt sich in der hand¬ 

schriftlichen Gradzählung an den Rändern aller 3 Blätter der 

vierten Kartenkolumne. Das Mißverständnis passierte offenbar 

beim Übergang der Zählung aus einer Kolumne in die andere 

und wurde bei der handschriftlichen Adaptierung der Probe¬ 

druckblätter mechanisch kopiert. 

128° of longitude quite out of consideration is to be 

shown further on. 

After the type of the Portuguese sea-charts the 

parallels of latitude on the Carta marina are shifted 

in the manner described above (page 14 s.). 

The configuration of Africa, especially in the 

northern part, appears essentially changed and like¬ 

wise the north of Europe. Most radical of all is 

the diversity in the representation of southern Asia. 

In particular the two Indian peninsulas here present 

themselves in outlines, which approach the actual 

state of things in a very satisfactory manner. 

The question now arises, how is this radical 

difference in representation of the two large Wald¬ 

seemüller maps of the world to be explained? 

equator the figures 120, 130 and 150 are printed instead of 

100, 110 and 130, and the same error is repeated in the manu¬ 

script notation of degrees on the margins of all 3 plates of the 

fourth column of the chart The mistake evidently occurred 

when the notation passed from one column to another, and 

was copied quite mechanically in the manuscript adaptation of 

the proof-sheets. 



IV 

Die 

Quellen Waldseemüller’s. 

A. Die Weltkarte von 1507. 

Waldseemüller spricht sich über die von ihm 

bei der Ausarbeitung seiner Karte von 1507 be¬ 

nützten Quellen selbst wiederholt aus, an verschie¬ 

denen Stellen der Cosm. Intr. sowie namentlich in der 

großen Legende auf der Carta marina (Bl. 23). Die 

hier in Betracht kommende Stelle dieser Legende 

lautet folgendermaßen: Generalem igitnr totius orbis 

typmn, quem ante annos paucos absolutum non sine 

grandi labore ex Ptolomei traditione, auctore pro- 

fecto prae nimia vetiistate vix nostris temporibus 

cognito, in luceni edideramus et in mitte exemplaria 

exprimi curavimus, multo studio sic elicuimus, nt 

illos dumtaxat terrarum et regionum situs morta- 

liumque ritus ac conditiones civitatum, gentium, mon- 

tiuin eas contineret ac in se haberet consuetudines 

et naturas, quas sub Ptolomei temporibus et date 

constat floruisse ac viguisse; additis non panels, 

quae per marcum civem venetuni tempore demen¬ 

tis 4. et Gregorii X. niaximorum pontificum et Chri- 

stoforum Columbum et Americum vesputium capi- 

taneos Portugatten[ses] lustrata fitere simul et ex- 

perientia testificante adiwventa. 

In dieser Legende ist das der Weltkarte zugrunde 

liegende Quellenmaterial im wesentlichen richtig cha¬ 

rakterisiert. 

Die Hauptquelle war unstreitig Ptolemaeus.1) 

Aus der andauernden und intensiven Beschäftigung 

mit der ptolemaeischen Geographie, welche Waldsee¬ 

müller neu herauszugeben im Begriffe war, ging 

unsere Weltkarte ja eigentlich hervor. Ptolemaeisch 

ist die Projektion, ptolemaeisch ist die Darstellung 

von ganz Europa, Nordafrika, Vorder-, Mittel- und 

Südasien. Unter dem Ausdruck »ptolemaeisch« ver- 

1) Gelegentlich benützte Waldseemüller auch einige 

andere antike Autoren wie SOLINUS und POMPONIUS Mela. 

Aus letzterem (De orbis situ lib. HI. c. V.) ist die Legende 

über die zur Zeit des gallischen Prokonsulates des Q. Metellus 

Celer an die Küste Germaniens verschlagenen Inder (Bl. 3) 

entlehnt. 

The 

Sources of Waldseemüller. 

A. The World-map of 1507. 

Waldseemüller himself repeatedly speaks of the 

sources used by him in the elaboration of his map 

of 1507, in various passages of the Cosm. Intr. and 

particularly in the large legend on the Carta marina 

(plate 23). The passage of this legend which is in 

question here reads as follows: Generalem igitur to¬ 

tius orbis typum, quern ante annos paucos absolutum 

non sine grandi labore ex Ptolomei traditione, auctore 

Profecto prae nimia vetustate vix nostris temporibus 

cognito, in lucent edideramus et in mitte exemplaria 

exprimi curavimus, multo studio sic elicuimus, ut 

illos dumtaxat terrarum et regionum situs mortali- 

umque ritus ac conditiones civitatum, gentium, mon- 

tium eas contineret ac in se haberet consuetudines 

et naturas, quas sub Ptolomei temporibus et etate 

constat floruisse ac viguisse; additis non panels, 

quae per marcum civem venetum tempore demen¬ 

tis 4. et Gregorii X. niaximorum pontificum et 

Christoforum Columbum et Americum vesputium ca- 

pitaneos Portugallen[ses] lustrata fitere simul et ex- 

perientia testificante adinventa. 

In this legend the sources of the material on 

which the world-map is based is on the whole cor¬ 

rectly characterized. 

The chief source was undoubtedly Ptolemy;1) 

for it was from the persevering and intense occupation 

with the Ptolemaic geography, which Waldseemüller 

was on the point of republishing, that our map of 

the world properly originated. The projection is Ptole¬ 

maic; Ptolemaic likewise the representation of the whole 

of Europe, northern Africa, western, central and south¬ 

ern Asia. By the expression: >Ptolemaic< we here 

1) Occasionally Waldseemüller also made use of some 

other ancient authors such as SOLINUS and POMPONIUS MELA. 

From the latter (De orbis situ lib. Hl. c. V.) the legend regar¬ 

ding the natives of India (plate 3), who had been cast on the 

coast of Germania during the Gallic proconsulate of Q. Metellus 

Celer, has been borrowed. 
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stehen wir hier alle Angaben, welche Waldseemüller 

aus der ihm vorliegenden Druck-Ausgabe des Ptole- 

maeus entlehnte, nämlich der Ulmer Ausgabe von 

i486.1) 

In der Darstellung von Europa hat Waldsee¬ 

müller die Angaben der alten eigentlich ptolemaeischen 

Karten mit denen der in der Ulmer Ausgabe ent¬ 

haltenen »tabulae modemae« von Spanien, Italien, 

Gallien und den Nordlanden kombiniert. Für die Zeich¬ 

nung des europäischen Nordens benützte er außer der 

Spezialkarte von Skandinavien, welche auf Donnus 

Nikolaus Germanus resp. auf Claudius Clavus zu¬ 

rückgeht,2 3 4) auch die Weltkarte der Ulmer Ausgabe 

von i486. 

Außerdem scheint er auch noch andere jüngere 

Karten für Europa herangezogen zu haben, so zeigen 

sich gewisse charakteristische Analogien in der Topo¬ 

graphie mit der von Gallois publicierten Inkunabel- 

Holzschnittkarte?): Das ist der Rom JVeg etc., mit 

welcher auch die von Glogkendon 1501 gedruckte 

Straßenkarte des römischen Reiches verwandt sein 

dürfte; leider hatten wir keine Gelegenheit, dieses 

seltene Blatt zum Vergleiche heranzuziehen. 

Aus Marco Polo sind fast alle Legenden in 

Nord- und Ostasien entlehnt, ebenso die Legenden 

auf den Inseln des Oceanus orientalis indiats (wie Zi- 

pangu, Java maior, Java minor, Pentam etc.), dann 

die Legenden auf den meisten Inseln des Oceanus 

indicus meridionalis, wie namentlich auf Madagascar 

und Zanzibar. Diese Legenden sind einer lateinischen 

Handschrift oder einer Druckausgabe des Marco Polo 

in der Redaktion des Fra Pipino entnommen, wie 

die wörtlichen Übereinstimmungen dartun. Wahrschein¬ 

lich hatte Waldseemüller die undatierte Venetianer- 

Inkunabel-Ausgabe zur Verfügung. 

Den Schilderungen des Marco Polo entspricht 

auch die Zeichnung aller dieser nordost- und süd¬ 

asiatischen Gebiete. Diese Zeichnung hat Waldsee¬ 

müller nicht erfunden, sondern einer kartographischen 

Quelle entnommen, denn sie findet sich bereits auf 

verschiedenen Weltkarten des ausgehenden 15. Jahr¬ 

hunderts, z. B. auf dem Laon-Globus,4) auf dem 

1) Daß Waldseemüller diese Ptolemaeus-Ausgabe besaß, 

erhellt aus dem Umstande, daß er in seiner Ptolemaeus-Aus- 

gabe von 1513 den Traktat: »De locis ac mirabilibus mundi«, 

den J. REGER der Ulmer Ausgabe von i486 beifügte, fast wört¬ 

lich nachgedruckt hat. 

2) J. FISCHER, Die Entdeckungen der Normannen in Amerika, 

Freiburg 1902. p. 85 fr. (auch als 81. Ergänzungsheft zu den Stim¬ 

men aus Maria-Laach). Eine von Herrn BASIL H. SOULSBY B. 

A., Vorsteher der Kartenabteilung des Britischen Museums, be¬ 

sorgte englische Übersetzung erschien bei H. Stevens in London 

und B. Herder in St. Louis 1903. 

3) L. GALLOlSi Les gdogr. allem. PI. I. 

4) D'AVEZAC im Bulletin de la soc. de g^ogr. Paris i860 

und NORDENSKIOLD, Facs. Atl. p. 73. 

mean all the data which Waldseemüller borrowed 

from the printed edition of Ptolemy he had before 

him, i. e. the Ulm edition of i486.1) 

In the representation of Europe Waldseemüller 

combined the data of the ancient and properly so 

called Ptolemaic maps with those of the »tabulae mo¬ 

dernae« of Spain, Italy, Gaul and the Northlands in 

the Ulm Ptolemy. For the delineation of the north 

of Europe, besides the special map of Scandinavia 

which goes back to Donnus Nicolaus Germanus 

resp. to Claudius Clavus,2) he likewise made use 

of the world-map of the Ulm edition of i486. 

Besides he seems to have made use of other 

modern maps for Europe. Thus in the topography 

there are certain characteristic analogies with the 

incunabulum woodcut-map published by Gallois J): 

Das ist der Rom JVeg etc., to which also the road¬ 

map of the Roman empire published by Glogkendon 

in 1501 may be related; we regret, that we had 

no opportunity of comparing this rare plate. 

From Marco Polo nearly all the legends in 

northern and eastern Asia are borrowed; likewise 

the legends on the islands of the Oceanus orientalis 

indicus (as Zijangu, Java maior, Java minor, Pen¬ 

tam etc.); furthermore the legends on most of the 

islands of the Oceanus indicus meridionalis, especi¬ 

ally on Madagascar and Zanzibar. These legends 

are taken from a Latin manuscript or from a printed 

edition of Marco Polo in the redaction of Fra Pipino, 

as the verbatim agreements show. Probably Wald¬ 

seemüller had at his disposal the undated Venetian 

incunabulum edition. 

The delineation of all these northeastern and 

southern Asiatic regions likewise corresponds with 

the descriptions of Marco Polo. This delineation 

Waldseemüller has not originated, but taken from 

a cartographic source, for it is found on various 

world-maps of the end of the 15th century, e. g. 

on the Laon Globe,4) on the globe of Martin Be- 

1) That Waldseemüller possessed this edition of Ptolemy 

is clear from the circumstance that in his Ptolemy of 1513 he 

reprinted almost literally the treatise: De locis ac mirabilibus 

mundi, which J. REGER had appended to the Ulm edition 

of i486. 

2) J. FISCHER, Die Entdeckungen der Normannen in Amerika. 

Freiburg 1902. p. 85 ss. Also as 81'1 supplement volume to 

the »Stimmen aus Maria-Laach«; translated from the German 

by BASIL H. SOULBSY B. A.: The discoveries of the Norsemen 

in America, London and St. Louis 1903. 

3) L. GALLOIS, Les geogr. allem. PL I. 

4) D’AVEZAC in Bulletin de la soc. de geogr. Paris i860 

and NORDENSKIOLD, Facs. Atl. p. 73. 
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Globus des Martin Behaim,1) auf der sog. Martellus- 

Karte2 3 4) u. s. w. 

Daß Waldseemüller für seine »Universalis cos- 

mographia« außer den Ptolemaeus-Karten noch neuere 

Karten und zwar Seekarten benutzt hat, gibt er 

selbst an. So heißt es am Schlüsse der Cosm. Intr.: 

consulto mim fecinms, quod hie Ptholomeum alibi 

cartas marinas secuti sunms. Daß es portugiesische 

Seekarten waren, welche Waldseemüller zur Ver¬ 

fügung standen, erfahren wir aus der Straßburger 

Ptolemaeus - Ausgabe von 1513 und aus dem Titel 

der Carta marina von 1516, außerdem ergibt sich 

diese Tatsache zur Evidenz aus dem Inhalte der bei¬ 

den großen Weltkarten Waldseemüller’s. 

In der Tat ist uns eine portugiesische Seekarte 

aus den ersten Jahren des 16. Jahrhunderts erhalten, 

welche Ostasien ganz in derselben Gestalt verzeichnet, 

wie unsere Weltkarte von 1507. 

Es ist dies die früher »King-Karte« genannte 

portugiesische Weltkarte, welche sich jetzt im Besitze 

des französischen Forschers Hamy befindet und da¬ 

her auch als »Hamy-Karte« citiert wird.3) Nicht die 

Hamy-Karte selbst wird es gewesen sein, welche 

unserm deutschen Kosmographen Vorgelegen hat, son¬ 

dern eine Karte dieses Typus,4) welche in einzelnen 

Partieen von der Hamy-Karte verschieden war. So 

dürfte Waldseemüller seine von der Hamy-Karte ab¬ 

weichende Darstellung des Nordrandes von Asien kaum 

der Martellus-Karte direkt entnommen haben, sondern 

eher der eben genannten portugiesischen Seekarte. 

Für Südafrika und die neue Welt bietet die Karte 

von 1507 bedeutend mehr, als die Seekarte vom 

Hamy-Typus. Es muß also Waldseemüller jedenfalls 

noch eine andere portugiesische Seekarte zur Ver¬ 

fügung gehabt haben. Wir kennen zwei große por¬ 

tugiesische Seekarten, auf denen uns die neue Welt 

1) G. v. MURR, Diplomatische Geschichte des Martin Be- 

haims. Nürnberg 1778; F. W. GHILLANY, Geschichte des See¬ 

fahrers Ritter Martin Behaim. Nürnberg 1S53. 

2) Die Weltkarte des Martellus Germanus ist zuerst von 

KARL Ritter nach einer Londoner Handschrift in der Berliner 

Zeitschr. für allgemeine Erdkunde 1856 veröffenüicht worden. 

Vgl. auch NORDENSKIöLD, Periplus p. 123. Ein zweites hand¬ 

schriftliches Exemplar dieser Karte wurde von FR. v. WIESER 

in der Biblioteca Laurenziana in Florenz aufgefunden (vgl. 

Petermann’s Mitteilungen 1890. p. 276). 

3) Die Hamy-Karte publicierte zuerst E. T. HAMY im Bul¬ 

letin de gdographie historique 1886, sodann in seinem Werke: 

Etudes hist, et geogr. Paris 1896; vgl. auch NORDENSKIöLD, 

Peripl. T. XLV. 

4) Für die Karten vom Hamy-Typus ist außer der be¬ 

sprochenen Darstellung von Ostasien besonders charakteristisch 

die im ptolemaeischen Sinne wesentlich meridional verlaufende 

Streichung des roten Meeres, die dem jeweiligen Stande der 

portugiesischen Entdeckungen entsprechend richtige Darstellung 

von Afrika, sowie die einseitige Betonung der portugiesischen 

Entdeckungen in Amerika. 

haim,1) on the socalled Martellus map2) etc. 

That Waldseemüller made use of more recent 

charts besides the Ptolemaic maps for his »Universalis 

Cosmographia«, he himself states, and these were in 

fact sea-charts. Thus we read at the end of the 

Cosm. Intr.: consulto enini fecimus, quod hie Ptholo- 

meum alibi cartas marinas secuti sumus. That the 

charts Waldseemüller had at his disposal were Por¬ 

tuguese sea-charts, we learn from the Strassburg 

Ptolemy of 1513 and from the title of the Carta 

marina of 1516. Besides this fact is shown to evi¬ 

dence by the contents of the two large world-maps 

of Waldseemüller. 

In fact a Portuguese sea-chart of the first years 

of the 16th century has been preserved to us, which 

represents eastern Asia in quite the same form as 

our world-map of 1507. 

It is the Portuguese map of the world which 

was formerly known as »King map«, but now is in 

the possession of the French scientist Hamy and 

therefore is also quoted as »Hamy map.«3) It was 

probably not the Hamy map itself that our German 

cosmographer had at hand, but a chart of this type4) 

which differed in parts from the Hamy map. Thus 

Waldseemüller hardly took his representation of the 

northern edge of Asia, which differs from that on 

the Hamy map, directly from the Martellus map, but 

rather from the Portuguese sea-chart just mentioned. 

In regard to South Africa and the New World 

the map of 1507 offers considerably more than the 

sea-chart of the Hamy type. Hence Waldseemüller 

must at any rate have had another Portuguese sea- 

chart at his disposal. We are acquainted with two 

large Portuguese sea-charts on which the New World 

1) G. v. MURR, Diplomatische Geschichte des Martin Be- 

haims. Nürnberg 1778; F. W. GHILLANY, Geschichte des See¬ 

fahrers Ritter Martin Behaim. Nürnberg 1853. 

2) The world-map of Martellus Germanus was first 

published after a London manuscript by KARL RITTER in 

Berliner Zeitschr. für allgemeine Erdkunde 1856. Cff. also 

NORDENSKIöLD, Periplus p. 123. A second manuscript copy 

of this map was found by FR. v. WIESER in the Biblioteca 

Laurenziana at Florence (cfr. Petermann’s Mitteilungen 1890, 

p. 276). 

3) The Hamy map was first published by E. T. HAMY in 

the Bulletin de gdographie historique 1886, and then in his 

work: »Ftudes hist, et geogr. Paris 1896; conf. also NORDENS¬ 

KIöLD, Periplus PI. XLV. 

4) A characteristic feature of the maps of the Hamy type 

is, besides the representation of eastern Asia that has just been 

discussed, the essentially meridional trend of the Red Sea in 

the Ptolemaic sense, the correct representation of Africa rela¬ 

tively to the status of the Portuguese discoveries, as well as 

the one-sided emphasis laid on the Portuguese discoveries in 

America. 



27 

in derselben charakteristischen Gestalt entgegentritt, 

wie auf der Weltkarte von 1507 — nämlich die sog. 

Cantino-Karte a. d. J. 1502 in der estensischen 

Bibliothek zu Modena1) und die nur wenig jüngere 

von dem Genuesen Nikolaus de Canerio nach 

einem portugiesischen Original gezeichnete Karte im 

Marine-Archiv zu Paris.2 3 4) 

Bei der Gegenüberstellung dieser zwei portu¬ 

giesischen Seekarten und der Waldseemüller’sehen 

Weltkarte von 1507 ergibt sich sofort aus der Länder¬ 

darstellung, daß die Canerio-Karte der Wald- 

seemüller’schen bedeutend näher steht, als 

die Cantino-Karte, was besonders deutlich in der 

Gestalt von Südamerika heraustritt. 

Bei einem Vergleich der Legenden, insbesondere 

der Namen der Küstenpunkte der neuen Welt und 

des südlichen Afrika, stellt sich eine so weitgehende 

Übereinstimmung zwischen Canerio und Waldseemüller 

heraus, daß wir annehmen müssen, Waldseemüller 

habe für seine Weltkarte von 1507 eine portugiesische 

Seekarte von genau demselben Typus benützt, wie 

die Canerio-Karte ihn zeigt.3) 

Gegen diese Annahme erhebt sich allerdings das 

gewichtige Bedenken, daß Indien auf der Weltkarte 

von 1507 wesentlich nach Ptolemaeus gezeichnet er¬ 

scheint, während Canerio im Sinne der jüngsten 

portugiesischen Entdeckungen bereits die beiden in¬ 

dischen Halbinseln verhältnismäßig richtig darstellt.4) 

Bei näherer Zusicht ergibt sich aber, daß auf der 

Weltkarte von 1507 auch in Indien eine ganze Reihe 

von Legenden z. B. die der Calliqut provincia, die 

bei der Insel Taprobana und auf einigen kleinern 

Inseln östlich von Madagascar wörtlich mit Canerio 

übereinstimmen. 

Wenn wir nun auf Grund dieser Beobachtung 

den Vergleich zwischen der Weltkarte von 1507 und 

der Canerio-Karte bis ins Detail durchführen, so er¬ 

gibt sich nach verschiedenen Richtungen die frappan¬ 

teste Übereinstimmung. 

So sind die portugiesischen Padräos nicht nur 

an denselben Stellen eingetragen, sondern sie zeigen 

auch dieselbe Zeichnung. Ebenso finden sich auch 

1) Vgl. H. HARRISSE, Les Corte-Real. Paris 1883, sowie 

The discovery of North America PI. VI u. VIII. 

2) L. GALLOIS, Le portulan de Nicolas de Canerio im Bul¬ 

letin de la societe de geogr. de Lyon 1890; G. MARCEL, Re¬ 

productions de cartes et de globes. Paris 1893; HARRISSE, 

Discovery of North America PI. XIV. 

3) GALLOIS hat (Am^ric Vespuce p. 165 f.) schon die 

Ansicht ausgesprochen, daß die Karten der Straßburger Ptole¬ 

maeus-Ausgabe von 1513 nach einer portugiesischen Karte vom 

Canerio-Typus gezeichnet seien, daß dagegen der Weltkarte 

und dem Globus von 1507 eine portugiesische Karte vom Hamy- 

resp. Martellus-Typus zugrunde liege. 

4) Die indischen Partieen der Canerio-Karte sind in frei¬ 

lich stark verjüngtem Maßstab publiziert von E. G. RAVENSTEIN, 

presents itself in the same characteristic form as on 

the world-map of 1507 — viz. the socalled Cantino 

map of the year 1502 in the d’Este Library at Mo¬ 

dena1) and the not much more recent map in the 

Marine Archives of Paris, which was drawn by the 

Genoese Nikolaus de Canerio after a Portuguese 

original.2) 

A comparison of these two Portuguese sea- 

charts with Waldseemiiller’s world-map of 1507 at 

once shows by the manner of representation of the 

lands that the Canerio map approaches con¬ 

siderably closer to Waldseemiiller’s map than 

the Cantino map, a fact which appears very clearly 

from the shape of South America. 

When comparing the legends, particularly the 

names of coast points of the New World and of 

southern Africa, such an extensive agreement mani¬ 

fests itself between Canerio and Waldseemüller, that 

we are forced to assume that, for his world-map of 

1507, Waldseemüller utilized a Portuguese sea-chart 

of exactly the same type as is shown by the Canerio 

chart.3) 

A grave doubt indeed arises against this as¬ 

sumption; for on the world-map of 1507 India ap¬ 

pears drawn essentially according to Ptolemy, whilst 

Canerio already represents the Indian peninusulas with 

comparative exactness according to the latest Por¬ 

tuguese discoveries.4) A closer scrutiny however 

reveals the fact, that on the world-map of 1507 also 

in India quite a number of legends, e. g. that of 

Calliqut provincia, that near the island Taprobana 

and those on a few smaller islands east of Mada¬ 

gascar agree verbatim with Canerio. 

Now if on the basis of this observation we 

pursue the comparison of the world-map of 1507 

and the Canerio chart in detail, the most striking 

agreement in various respects is made manifest. 

Thus the Portuguese Padräos are not only 

laid down in the same places, but also show the same 

outlines. In like manner the escutcheon flags are 

1) Cfr. H. HARRISSE, Les Corte-Real. Paris 1883, and The 

discovery of North America PI. VI and VIH. 

2) L. GALLOIS, Le portulan de Nicolas de Canerio in the 

Bulletin de la societe de geogr. de Lyon 1890; G. MARCEL, Re¬ 

productions de cartes et de globes. Paris 1893; HARRlsSE, 

Discovery of North America PI. XIV. 

3) GALLOIS (Amdric Vespuce p. 165 s.) has already given 

it as his opinion, that the maps of the Strassburg Ptolemy of 

1513 were drawn after a Portuguese chart of the Canerio type, 

but that on the other hand the world-map and the globe of 

1507 were based on a Portuguese chart of the Hamy resp. of 

the Martellus type. 

4) . The Indian portions of the Canerio chart have been 

published on a much reduced scale by E. G. RAVENSTEIN, A 
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die Wappenfahnen an genau denselben Stellen und 

nach denselben Richtungen orientiert.1) In Süd-Afrika 

ist in beiden Karten ein mächtiger Elefant einge¬ 

zeichnet, und zwar ebenfalls übereinstimmend lokalisiert. 

Die Legenden stimmen in der neuen Welt aus¬ 

nahmslos überein, nur sind einige Wörter latinisiert.2) 

An der Westküste von Afrika stimmen die Namen 

— mit ganz wenigen Ausnahmen — vom Wende¬ 

kreis des Krebses bis zum Kap der guten Hoffnung 

und an der Ostküste vom Kap bis Melinde. Die 

Übereinstimmung erstreckt sich sogar auf Zufällig¬ 

keiten und Mißverständnisse. Wir wollen nur ein 

paar besonders markante Beispiele herausheben. 

Eine kleine Insel östlich von »Spagnolla« führt 

auf der Weltkarte von 1507 die wunderliche Bezeich¬ 

nung Laonizes mil virginum und bei Canerio: La- 

onizes mil virgines, statt: Las omze mjll virgines, 

wie es richtig auf der Cantino-Karte heißt. 

Eine Insel östlich von »Isabella« heißt bei Juan 

de la Cosa: maiuana; bei Cantino: ilha managua; 

bei Canerio: magna; bei Waldseemüller auf der 

Weltkarte von 1507: magna, offenbar mit Überseh- 

ung der übergeschriebenen Silbe »na«; auf der »Ta¬ 

bula terre nove« der Straßburger Ptolemaeus-Ausgabe 

von 1513 und auf der Carta marina von 1516 liest 

Waldseemüller nach Canerio richtig: magnana. 

Die unmittelbar benachbarte Insel heißt bei Cosa: 

haiti; bei Cantino: haty; bei Canerio: cary und Wald¬ 

seemüller schreibt: car]. 

An der Westküste von Afrika kommen bald 

hintereinander folgende Namen vor: 

Cantino: Canerio: Waldseemüller: Cantino: Canerio: 

ilha de coanz ilha insule ilha de coanz ilha 

pta de Rescate porto de9 porto de9 pta de Rescate porto de9 

rio de sam Juam3) Rio rio rio de samjuam3) Rio 

punta de doffia porto deto porto deto punta de doffia porto deto 

found in exactly the same places and are turned in 

the same directions.1) In South Africa an enormous 

elephant is sketched and again correspondingly lo¬ 

calized on both maps. 

The legends in the New World agree without 

exception, a few words however being latinized.2) On 

the west coast of Africa the names agree — with very 

few exceptions — from the Tropic of Cancer to the 

Cape of Good Hope, and on the east coast from 

the Cape to Melinde. The coincidence extends even 

to accidentals and mistakes. We shall select only 

a few especially striking examples. 

A small island east of »Spagnolla« on the map of 

the world of 1507 bears the queer designation: Laonizes 

mil virginum just as on the Canerio chart: Laonizes 

mil virgines, instead of: Las omze mjll virgines as 

it is correctly given on the Cantino chart. 

An island east of »Isabella« with Juan de la 

Cosa bears the name: maiuana; with Cantino: ilha 

Managua; with Canerio: magna; with Waldseemüller 

on the world-map of 1507: magna, the superscribed 

syllable »na« having evidently been overlooked. On 

the »Tabula terre nove« of the Strassburg Ptolemy 

of 1513 and on the Carta marina of 1516 Waldsee¬ 

müller correctly reads magnana after Canerio. 

The immediately adjoining island is called by 

Cosa: haiti; by Cantino: haty; by Canerio: cary 

and Waldseemüller writes: car]. 

On the west coast of Africa the following names 

occur in close succession: 

I Waldseemüller: 

I insule 

I porto de9 

rio 

I porto deto 

A journal of the first voyage of Vasco da Gama. London, 

Hakluyt Society, 1898, und The voyage of Diogo Cäo and 

Bartholomeo Dias. Lond. Gdogr. Journal 1900. 

1) Besonders charakteristisch ist in dieser Hinsicht die Stel¬ 

lung der Wappenfahne im äußersten Norden der neuen Welt, 

wo die Fahnenstange als Landgrenze verwendet erscheint. Die 

beiden Flaggen am Südende von Amerika und den insule 7 delle 

pul^elle hat Waldseemüller vom Rande der Karte gegen das 

Innere gedreht. 

2) Die vielbesprochene Verballhornung: Abbatia omnium 

sanctorum geht bekanntlich auf ein Mißverständnis in den 

»Quatuor navigationes« resp. des italienischen Originals der¬ 

selben zurück. Die betreffende Stelle der Cosmographiae In- 

troductio: portum tandem unum invenimus, quem omnium 

sanctorum Abbaciam nuncupavimus findet sich am Ende der 

4. Navigatio. Wenn Harrisse, Les Corte-Real p. 119 sagt, daß 

diese Verwechslung schon auf der Cantino-Karte vorkomme, 

so entspricht das nicht den Tatsachen, denn dort heißt es Abata 

und nicht Abbadia. 

3) Das Wort Juam hat Canerio in die zweitfolgende Zeile 

als Fuam hinabgezogen, ebenso Waldseemüller in seiner Karte 

journal of the first voyage of Vasco da Gama. London, Hak¬ 

luyt Society, 1898, and The voyage of Diogo Cäo and Bartho¬ 

lomeo Dias. Lond. G^ogr. Journal 1900. 

1) Particularly characteristic in this respect is the position 

of the escutcheon flag in the extreme north of the New World, 

where the flagstaff appears utilized as a land boundary line. 

The two flags at the southern end of America and the: insule 

7 delle pul^elle Waldseemüller turned away from the border 

of the map towards the interior. 

2) The much-discussed corruption: Abbatia omnium sanc¬ 

torum is due as is well known, to a misapprehension in the 

»Quatuor navigationes« resp. in the Italian original of the same. 

The passage of the »Cosmographiae Introduction in question: 

portum tandem unum invenimus, quern omnium sanctorum 

Abbaciam nuncupavimus is found at the end of the 4th Navi¬ 

gatio. The assertion of Harrisse, Les Corte-Real p. 119, that 

this confusion is found already on the Cantino chart, is not in 

accordance with the facts, for there the word reads Abaia and 

not Abbadia. 

3) The word Juam Canerio has drawn down as Fuam 

into the second line below, and Waldseemüller likewise on 



Aus allen diesen zeichnerischen, wörtlichen und 

buchstäblichen Übereinstimmungen drängt sich der 

Schluß auf, daß unserm Waldseemüller bei der 

Bearbeitung seiner Weltkarte von 1507 nicht 

nur eine Karte vom Canerio-Typus, sondern 

die Canerio-Karte selbst Vorgelegen habe. 

Daß Waldseemüller trotzdem in seiner Welt¬ 

karte von 1507 Indien nicht nach der Canerio-Karte, 

sondern nach Ptolemaeus einzeichnete, erklärt sich 

einfach daraus, daß er damals noch ganz im Banne 

der ptolemaeischen Weltanschauung stand und sich 

infolge dessen nicht entschließen konnte, in Gebieten, 

welche zur ptolemaeischen »Ökumene» gehörten, wie 

Indien, von seiner obersten wissenschaftlichen Au¬ 

torität zu gunsten neuer Berichte abzuweichen.1) Und 

nicht nur dem Ptolemaeus, sondern auch mittelalter¬ 

lichen Kartenbildern, welche in der ihm vorliegenden 

Ptolemaeus-Ausgabe enthalten waren, gab er gegen¬ 

über den portugiesischen Vorlagen den Vorzug. So 

kam es, daß er auf seiner Weltkarte von 1507 die 

grönländische Halbinsel der Canerio-Karte vollständig 

ignorierte und den europäischen Norden ausschließ¬ 

lich nach der Ulmer Ptolemaeus-Ausgabe darstellte. 

B. Die Carta marina von 1516. 

Die bei der quellenmäßigen Untersuchung der 

Weltkarte von 1507 gewonnene Überzeugung, daß 

Waldseemüller die Karte des Canerio selbst besessen 

habe, wird noch wesentlich verstärkt, wenn wir die 

Carta marina von 1516 näher ins Auge fassen. 

Die Übereinstimmung zwischen der Carta marina 

und der Canerio-Karte ist eine so tiefgehende und 

allseitige, daß man direkt sagen kann: Die Carta 

marina Waldseemüller’s ist eine gedruckte 

Ausgabe der Canerio-Karte, allerdings nicht 

ein sklavischer Abdruck, sondern eine verbesserte und 

in Bezug auf das Innere der Kontinente stark ver¬ 

mehrte Ausgabe.2) 

Die Übereinstimmung der beiden Karten in der 

Ländergestaltung erstreckt sich außer auf Amerika 

und Südafrika auch auf Grönland, die terra de Corte- 

von Afrika in der Ptolemaeus-Ausgabe von 1513 und in der 

Carta marina von 1516 (vgl. unsere synoptische Tabelle). 

1) Noch in der Ptolemaeus-Ausgabe von 1513 und sogar 

noch auf der Carta marina von 1516 fühlte sich Waldseemüller 

veranlaßt, ein Abweichen von der ptolemaeischen Tradition zu 

rechtfertigen. 

2) Die Canerio-Karte ist wohl ohne Zweifel jene portu¬ 

giesische Seekarte, von welcher Waldseemüller in seinem Vor¬ 

wort zum »Supplementum« der Straßburger Ptolemaeus-Aus¬ 

gabe von 15x3 berichtet, daß Herzog Rend von Lothringen 

dieselbe in entgegenkommendster Weise für die Drucklegung 

zur Verfügung gestellt habe: Charta, autem marina, quam 

Hydrographiam vacant, per Admiralem quondam Serenissimi 

Portugalie regis Ferdinand/', celeros denique lustratores veris- 

By all these graphic, verbal and literal coinci¬ 

dences we are driven to the conclusion that Wald¬ 

seemüller, when elaborating his map of the 

world of 1507, had before him not only a chart 

of the Canerio type, but the Canerio chart 

itself. 

That Waldseemüller on his map of 1507 never¬ 

theless did not draw India after the Canerio chart, 

but according to Ptolemy, explains itself from the fact, 

that at the time he was still completely under the 

influence of the Ptolemaic view of the world and in 

consequence was unable to make up his mind to 

depart from his highest scientific authority in favor 

of more recent reports in regard to regions like India, 

which belonged to the Ptolemaic »Oekumene«.1) And 

not only to Ptolemy, but also to medieval maps, 

that were contained in the edition of Ptolemy, which 

he had at hand, he gave preference before his Por¬ 

tuguese models. Thus it came about, that on his 

world-map of 1507 he completely ignored the Green¬ 

land peninsula of the Canerio chart and delineated 

the north of Europe entirely according to the Ulm 

edition of Ptolemy. 

B. The Carta marina of 1516. 

The conviction we derived from the considera¬ 

tion of the sources of the world-map of 1507, that 

Waldseemüller possessed the Canerio chart itself, is 

considerably strengthened by a closer examination of 

the Carta marina of 1516. 

The agreement between the Carta marina and 

the Canerio chart is so fundamental and universal, 

that we may directly assert: The Carta marina 

of Waldseemüller is a printed edition of the 

Canerio chart; not indeed a slavish reprint, but 

an improved and, with regard to the interior of the 

continents, much enlarged edition.2) 

The agreement of the two maps in regard to 

the land-contours extends not only to America and 

South Africa, but likewise to Greenland, the terra 

his map of Africa in the Ptolemy of 1513 and on the Carta 

marina of 1516 (Cfr. our synoptic table). 

1) As late as 1513 in his edition of Ptolemy of that year 

and even on the Carta marina of 1516 Waldseemüller felt im¬ 

pelled to justify his departure from the Ptolemaic tradition. 

2) The Canerio chart is, we may say without doubt, 

that Portuguese sea-chart regarding which Waldseemüller in 

his preface to the »Supplementum« of the Strassburg Ptolemy 

of 1513 states, that Rend, duke of Lorraine, placed it most 

readily at his disposal for the publication: Charta autem marina, 

quam Hydrographiam vocant, per Admiralem quondam serenis- 

simi Portugalie regis Ferdinandi, ceteros denique lustratores 

verissimis peragrationibus lustrata: ministerio Renati dum vixit. 
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Real, auf den nördlichen Teil von Afrika (wo speziell 

die mit der übermäßigen Längenerstreckung dieses 

Kontinentes zusammenhängende eigentümliche Strei¬ 

chungsrichtung des Roten Meeres zu beachten ist), auf 

Indien u. s. w. Auch die Ausdehnung des ganzen 

dargestellten Gebietes namentlich im Sinne der geo¬ 

graphischen Länge stimmt auf beiden Karten über¬ 

ein: beide schließen an den Kartenrändem genau 

gleich ab. Der früher erwähnte, sonst so auf¬ 

fallende Abgang von mehr als ioo Längen¬ 

graden auf der Carta marina findet also aus 

der Canerio-Karte seine Erklärung. 

Besonders schwer ins Gewicht fällt der Um¬ 

stand, daß die Größenverhältnisse in mehreren Par- 

tieen, wie z. B. in Afrika und in der neuen Welt 

so genau übereinstimmen, daß die Länderbilder sich 

geradezu decken. Man ist fast versucht, an eine 

Übertragung durch Pause zu denken, um so mehr 

als auch das System der Windrosen genau dasselbe 

ist und auch auf beiden Karten genau gleich lokali¬ 

siert erscheint. 

Einige ausführliche Legenden, welche Waldsee¬ 

müller auf der Weltkarte von 1507 aus der Canerio- 

Karte herübergenommen hatte, sind auf der Carta 

marina weggelassen,1) wie z. B. die auf die Ent¬ 

deckung Brasiliens durch Cabral bezügliche Inschrift 

östlich von Südamerika; die Legende über die Pro¬ 

vinz Calicut u. s. w. Andererseits ist die Überein¬ 

stimmung mit der Canerio-Karte in den Namen der 

Küstenpunkte auf der Carta marina eine noch größere 

als auf der Weltkarte von 1507, wie aus unsern 

synoptischen Tabellen ersichtlich ist. 

Ein bedeutungsvolles Indicium für die Richtig¬ 

keit unserer Ansicht, daß Waldseemüller in seiner 

Carta marina die Canerio-Karte selbst wiedergibt, er¬ 

blicken wir endlich in dem Halbmond, der sich auf 

beiden Karten genau an derselben Stelle im Norden 

von Südamerika findet, ein Beiwerk, das gerade wegen 

seiner Singularität eigentlich stringente Beweiskraft be¬ 

sitzt, denn es läßt sich nicht gut annehmen, daß dieses 

schwer zu deutende Zeichen2) sich auch auf andern 

simis peragrationibus lustrata: minister io Renati dum vixit, 

nunc pie mortui ducis illustriss. Lolharingie liberalius prelo- 

graphaiioni tradita est. Da es sich nach dem Ergebnis unserer 

Untersuchung um eine portugiesische Marinkarte handelt, so 

ist in dieser vielumstrittenen Stelle der Fehler im Namen des 

Königs zu suchen und Emmanuelis statt Ferdinandi zu lesen. 

1) Auch die Padräos in Afrika, welche auf der Weltkarte 

von 1507 genau nach Canerio eingetragen sind, fehlen auf der 

Carta marina; von den Wappenfahnen in der neuen Welt sind 

einzelne weggelassen, andere unrichtig eingezeichnet. 

2) Am wahrscheinlichsten ist es, daß der Halbmond, in 

dessen Centrum sich die Windstriche schneiden, auf der 

Canerio-Karte anstatt der mit einem Kreuze versehenen 

Windrose veiwendet wurde, um dadurch anzudeuten, daß 

die betreffenden Länder von Ungläubigen bewohnt seien. 

Waldseemüller hat dann allerdings diese Beziehung des Halb- 

de Corte-Real, to the northern part of Africa (where 

especially the peculiar trend of the Red Sea, which 

is bound up with the excessive elongation of this 

continent, is to be noted), to India etc. Moreover 

the extent of the entire territory represented, parti¬ 

cularly with respect to longitude, coincides on both 

maps: both finish at the map borders exactly alike. 

The above-mentioned, otherwise so striking 

deficiency of more than 100 degrees of lon¬ 

gitude on the Carta marina thus finds its ex¬ 

planation from the Canerio chart. 

It is moreover a circumstance of great impor¬ 

tance, that the dimensions in several portions e. g. 

in Africa and in the New World agree so exactly, 

that the land-figures simply coincide. One is almost 

tempted to think of a transfer by tracing, the more 

so as the system of compass-cards is likewise indenti- 

cal and besides laid down in exactly the same places 

on both maps. 

A few detailed legends, that Waldseemüller had 

taken from Canerio for his map of 1507 are omit¬ 

ted on the Carta marina,1) as for instance the in¬ 

scription east of South America regarding the discov¬ 

ery of Brazil by Cabral; the legend about the prov¬ 

ince Calicut etc. On the other hand the agreement 

with the Canerio chart as to the names of coast 

points is even greater on the Carta marina than on 

the world-map of 1507, as is clear from our syn¬ 

optic tables. 

A significant indication for the correctness of 

our view, that Waldseemüller in his Carta marina 

reproduces the Canerio chart itself, we find finally 

in the Crescent which is found on both maps in 

exactly the same position in the north of South 

America, an addition, which precisely on account of 

its singularity properly possesses the force of a strin¬ 

gent proof. For it cannot well be assumed that this 

mark, which is so difficult of explanation,2) should 

nunc pie mortui ducis illustriss. Lotharingie liberalius prelo- 

graphationi tradita est. Since according to the result of our 

investigation there is question of a Portuguese marine chart, 

the error in this much debated passage is to be sought for in 

the name of the king and Emmanuelis is to be read instead 

of Ferdinandi. 

1) Also the Padräos in Africa, which are entered on the 

world-map of 1507 exactly after Canerio, are missing on the 

Carta marina; some of the escutcheon-flags in the New World 

are omitted, others incorrectly drawn. 

2) The most probable explanation is, that the Crescent, 

in whose centre the rumbs intersect, was employed on 

the Canerio chart instead of the compass card marked by 

a cross, in order to indicate, that the countries in question 

were inhabited by unbelievers. In this case, however, Wald¬ 

seemüller did not perceive this relation of the Crescent, 



Karten und noch dazu am nämlichen Platze wieder¬ 

findet. 

Waldseemüller war nicht der Mann, irgend etwas 

kritiklos zu kopieren, sondern er benützte und ver¬ 

arbeitete seine Quellen in durchaus selbständiger Weise. 

Und so können wir auch auf der Carta marina al¬ 

lenthalben seine nachbessernde Hand verfolgen. 

Die Canerio- Karte enthält wohl eine Breiten¬ 

grad-Zählung, aber keine Längengrade. Waldsee¬ 

müller trug am Aequator einige Längenwerte ein. 

Dabei ging er konstruktiv so vor, daß er den Null- 

meridian wie auf seiner Weltkarte von 1507 durch 

die Insel porto Santo legte und dann die ganze Karte 

mit einem quadratischen Plattkarten-Netz von Grad 

zu Grad überzog. Bei dieser Längengrad-Zählung 

stellten sich begreiflicher Weise gegenüber den ptole- 

maeischen Werten starke Differenzen heraus infolge 

der nach Osten gerichteten Zerrung des afrikanischen 

Kontinentes auf den portugiesischen Karten. 

In manchen Punkten rekurrierte aber Waldsee¬ 

müller noch immer gegenüber seiner portugiesischen 

Quelle auf die Autorität des Ptolemaeus, und so zeich¬ 

nete er die Südostküste von Arabien und den per¬ 

sischen Golf wesentlich nach Ptolemaeus, was aller¬ 

dings für die arabische Halbsinsel eine wunderliche 

Einschnürung zur Folge hatte. 

Der Insel Seylan, welche er selbst in der Ptole¬ 

maeus-Ausgabe von 1513 nach Canerio als schmale 

Insel eingezeichnet hatte, gab er nun wieder eine 

dem ptolemaeischen Taprobana angenäherte Gestalt. 

Seine zweite portugiesische Kartenvorlage, die 

Karte vom Hamy-Typus, verwertete er auch auf der 

Carta marina. Ihr ist die terra Laboratoris entlehnt, 

ebenso der Name terra Cortereal, den Waldseemiiller 

in der danebenstehenden Legende nach dem Briefe 

des Venetianers Pasqualigo in Coterat umänderte, 

während er in dem Lande selbst offenbar durch ein 

Versehen des Holzschneiders in Corerat verball¬ 

hornt ist. Die drei in dem Lande des Corte-Real 

vorkommenden portugiesischen Namen hat Waldsee¬ 

müller möglicherweise ebenfalls dieser portugiesischen 

Karte entnommen; in italienischer Form und anderer 

Anordnung begegnen sie uns auch auf der Welt¬ 

karte des Joh. Ruysch in der römischen Ptole¬ 

maeus-Ausgabe von 1508.1) 

In Südamerika sind folgende Namen neu ein¬ 

getragen: lixleo — Terrasicca — A Idea verecida 

— Monte rotunda - Cvrtana — R. delarena 

- G. deparias — Terra Parias — Terra de- 

parias — Rio deflagransa — Rio flagransa - - 

mondes nicht erkannt, da er ihn nicht nur unverhältnismäßig 

groß darstellte, sondern auch die Kreuzung der Windstriche in 

dessen Centrum nicht einzeichnete. 

1) Vgl. NORDENSKIüLD, Facs. Atl. Taf. XXXII. 

be found on other maps as well and that in exactly 

the same place. 

Waldseemüller was not the man to copy any¬ 

thing without criticism, but utilized and worked up 

his sources quite independently. lienee we are able 

to trace his improving and correcting hand on all 

sides on the Carta marina likewise. 

The Canerio chart contains indeed a notation 

of degrees of latitude, but no degrees of longitude. 

Waldseemüller entered a few degrees of longitude 

at the equator. Constructively he proceeded in this 

manner, that he laid his first or zero-meridian as on 

his world-map of 1507 through the island of porto 

santo, and then covered the whole map with a quadra¬ 

tic network from degree to degree. In this notation 

of longitude, as may be imagined, values largely 

differing from those of Ptolemy originated owing to 

the easterly distortion of the African continent on the 

Portuguese charts. 

On some points however, Waldseemüller still 

fell back on the authority of Ptolemy as against his 

Portuguese sources, and thus delineated the southeast 

coast of Arabia and the Persian gulf essentially ac¬ 

cording to Ptolemy, a proceeding that produced a 

queer constriction on the Arabian peninsula. 

To the island Seylan, which he himself had 

delineated in his Ptolemy of 1513 as a narrow is¬ 

land after Canerio, he now again gave a form ap¬ 

proximating to that of the Ptolemaic Taprobana. 

His second Portuguese chart-model, the chart 

of the Hamy type, he likewise utilized for the Carta 

marina. From it he borrowed the name terra La¬ 

boratoris and also the name terra Cortereal, which 

Waldseemüller in the adjoining legend changed into 

Coterat after the letter of the Venetian Pasqualigo, 

whilst on the land itself it has been corrupted to 

Corerat evidently through a slip of the engraver. 

The three Portuguese names that occur on the land 

of Corte-Real Waldseemüller possibly also took from 

this Portuguese chart: in an Italian form and different 

arrangement we meet them also on the world- 

map of Joh. Ruysch in the Roman Ptolemy 

of 1508.1) 

In South America the following names are newly 

entered: lixleo — Terrasicca — A Idea verecida — 

Monte rotunda — Cvrtana — R. delarena — G. 

deparias — Terra Parias — Terra deparias — 

Rio deflagransa — Rio flagransa Marina 

since he not only represented it disproportionately large, but 

also failed to draw the intersections of the rumbs in its 

centre. 

1) Cfr. NORDENSKIOLD, Facs. Atl. PI. XXXII. 



— Marina Tambvl — Rio deforoseco — rio dele- 

senas. Die Namen Cvrtana und Marina Tambvl 

stammen aus der Sammlung von Entdeckungsberichten 

»Paesi novamente retrovati« (Vicenza 1507). Alle 

übrigen finden sich auch auf der Weltkarte von 

Ruysch. Da aber Waldseemüller diese Namen mehr¬ 

fach in etwas abweichender Form bietet (besonders 

auffallend ist sein Aldea verecida statt des Golfo de 

Vericida bei Ruysch), so müssen wir es dahingestellt 

sein lassen, ob Waldseemüller die Weltkarte des Ruysch 

selbst benützt und die Namen nach einer Buchquelle 

abgeändert, oder ob er diese Namen aus einer por¬ 

tugiesischen Karte entnommen hat, sei es aus seiner 

alten Vorlage nach dem Hamy -Typus, sei es, daß 

ihm inzwischen eine neue portugiesische Karte zu¬ 

gänglich geworden war. 

Auch für den europäischen Norden muß Wald¬ 

seemüller eine neue Kartenquelle gehabt haben, denn 

Jütland und das ganze Ostseegebiet stimmen in Be¬ 

zug auf Zeichnung und Namen weder mit der Welt¬ 

karte von 1507 noch mit Canerio. Nach den Namens¬ 

formen zu schließen, muß dieses eine niederdeutsche 

oder nordische Karte gewesen sein.1) Daß er für die 

Carta marina Spezialkarten (particularcs tabulas) be¬ 

nützte, sagt er selbst in der großen Legende auf 

Bl. 23. Über die Ländergestaltung des Nordens war 

Waldseemüller auch 1516 noch durchaus nicht im 

klaren und er beabsichtigte eine eigene Karte dieser 

Region zu entwerfen, wie sich aus der in »Norbegia« 

angebrachten Inschrift ergibt: Totam septentrionaleni 

plagarn cum suis conditionibus latius describere pla- 

cuit hucusque differre ad partiadare nostrum ob 

variorum lustratorum controversialn. Spero tarnen 

in brevi hec eliminare iuxta verum. 

Eine weitere Spezialkarte scheint unser Kosmo- 

graph auch für das Innere von Südafrika benützt zu 

haben, das er durch die Inschrift: Nove coguite Africe 

partis extensio als eine Besonderheit heraushebt. In 

Betracht kommen hauptsächlich die hydrographischen 

Verhältnisse mit dem Sahaf lacus und Vabi latus 

und den dazu gehörigen Flußläufen und Legenden, 

wobei es sich um eine höchst merkwürdige Über¬ 

tragung von Daten der abyssinischen Topographie 

nach Südafrika handelt.2) 

In den Legenden zeigt die Carta marina sehr 

bedeutende Unterschiede gegenüber der Weltkarte von 

1507: viele Legenden der letztem sind weggelassen, 

weit mehr neue aber sind hinzugekommen. 

1) Möglicherweise hat Waldseemüller aus dieser Karte 

auch die niederdeutschen Windnamen für seine Carta marina 

entnommen. 

2) Vgl A. J. WAUTERS, L’Afrique centrale en 1522 (Bul¬ 

letin de la Soc. Beige de Geogr. 1879 p. 94 ss.) undP. J. BRÜCKER, 

L’Afrique centrale des cartes du XVIe siücle (fitudes religieuses, 

Tome V, 1880, p. 559 ff.). 

TambüL — Rio deforoseco — rio deleseuas. The 

names Cvrtana and Marina Tambul originate from 

the collection of reports of discoveries »Paesi nova- 

mente retrovati« (Vicenza 1507)- All the rest are 

likewise found on the world-map of Ruysch. But since 

Waldseemüller repeatedly gives these names in a 

somewhat divergent form (especially striking is his 

Aldea verecida instead of the Golfo de Verecida 

with Ruysch) we must leave open the question whether 

Waldseemüller made use of the world-map of Ruysch 

himself, correcting the names according to some book- 

source, or whether he took these names from some 

Portuguese chart, either from his old model of the 

Plamy type, or from some new Portuguese chart, 

that had meantime become accessible to him. 

For the north of Europe too, Waldseemüller 

must have had a new cartographic source, for Jut¬ 

land and the whole Baltic territory agree in delineation 

and nomenclature neither with the world-map of 1507 

nor with Canerio. Judging from the nomenclature 

this must have been a Low-german or northern 

map.1) That he made use of special maps (parti- 

cidares tabulas) for the Carta marina he himself 

states in the large legend on plate 23. Regarding 

the land-contours of the north Waldseemüller even 

in 1516 was not at all clear, and he intended to 

draw a special map of this region as is evident from 

the legend inscribed in »Norbegia«: Totam septeu- 

trionalem plagam cum suis conditionibus latius de¬ 

scribere placuit huaisque differre ad partiadare 

nostrum ob variorum lustratorum controversial!!. 

Spero tarnen in brevi hec eliminare iuxta verum. 

Another special map our cosmographer seems 

to have made use of for the interior of South Africa 

which he characterizes as a peculiarity by the in¬ 

scription: Nove cognite Africe partis extensio. It is 

chiefly the hydrography of the Sahaf lacus and the 

Vabi lacus that enter into consideration, together with 

the rivercourses and legends belonging thereto, where 

a most remarkable transfer of data of Abyssinian 

topography to South Africa comes into play.2) 

As to the legends the Carta marina differs 

very considerably from the world-map of 1507: many 

legends of the latter are omitted, but a larger number 

of new ones has been added. 

1) Possibly Waldseemüller also derived from this map 

the Low-german wind-names for his Carta marina. 

2) Cfr. A. J. WAUTERS, L’Afrique centrale en 1522 (Bul¬ 

letin de la Soc. Beige de Geogr. 1879 p. 94 ss.) and P. J.BRUCKER, 

L’ Afrique centrale des cartes du XVI' siede (fitudes religieuses, 

Tome V, 1880, p. 559 ss.). 



Besonders bemerkenswert ist es, daß auf der 

Carta marina die neue Welt den von Wald¬ 

seemüller 1507 selbst vorgeschlagenen Namen: 

America nicht mehr trägt. Statt dieses Namens 

findet sich an derselben Stelle von Südamerika in 

Kapitalbuchstaben die Inschrift: Prisilia Sive Terra 

Papagallli) 

Waldseemüller hat eben seine" Ansicht über die 

Bedeutung der Entdeckungen des Amerigo Vespucci 

aufgegeben, als er eingehendere Berichte über die 

Entdeckungsfahrten des Columbus und seiner Ge¬ 

fährten sowie des Cabral erhalten hatte. Der Name 

»America* ist bereits in die Karten zur Ptolemaeus- 

Ausgabe von 1513 nicht mehr eingetragen. 

Mit dieser neuen Auffassung hängt die große 

Textinschrift zusammen, welche er auf der Carta marina 

(an Stelle der auf der Weltkarte von 1507 aus Canerio 

entnommenen Legende über die Entdeckung Brasiliens 

durch Cabral) bei Südamerika angebracht hat. Dort 

heißt es: Hec [regioJ per Hispanos et Portugalenses 

frequentatis navigationibus inventa circa annos Do¬ 

mini 14g2: quorum capitanei friere Cristoferus 

Columbus Januensis primus, Petrus A Hares secun- 

dus, Albericus Vesputius ter this. 

Die durchgreifendste und am meisten in die Augen 

springende Veränderung, welche Waldseemüller auf 

der Carta marina vornahm, besteht darin, daß er das 

Innere der Continente durch topographische Detail- 

Zeichnungen und zahlreiche Legenden belebte. Als 

Hauptquellen hierfür dienten ihm ältere Reiseschilde¬ 

rungen, in besonders ausgedehntem Maße aber mo¬ 

derne Entdeckungsberichte.1 2) 

Die wichtigsten dieser Quellen führt Waldsee¬ 

müller selbst in der großen Legende auf Bl. 23 der 

Carta marina an: quorundam recensiorum histra- 

torum relationes pleritmque imitati [swnus] fratris 

videlicet Ascelini, qui sub Innocentio pontifice ma- 

ximo in humanis rebus non pauca perlustravit, fra¬ 

tris Odorici de foro Julii de par ca Leonis, Petri de 

Aliaco, Fratris Joannis de Plano Carpio, Maffii et 

Marci civium venetormn, Casparis iudei indici, cuius 

itinerarii liber regi Portugallie mandatus est atque 

1) Der Name: »terra nova de Brisilli* findet sich bereits 

in einer Beschreibung der »Meerfahrt von Lissabon nach Cala- 

cut« aus dem Jahre 1504 in dem Nachlaß von K. Peutinger vgl. 

26. Jahresbericht d. hist. Vereins für Schwaben und Neuburg. 

Augsburg 1861. p. 160 ff. 

2) Gelegentlich hat Waldseemüller auch Namen von Küsten¬ 

punkten aus Buchquellen entnommen. Zwei Beispiele dieser 

Art haben wir für Südamerika bereits angeführt. Besonders her¬ 

vorgehoben zu werden verdient außerdem, daß er in Indien die 

Küstennamen zum größeren Teile aus Buchquellen und nur zum 

geringeren aus der Canerio-Karte entlehnt hat, während er auf 

den Spezialkarten von Indien in den Ptolemaeus-Ausgaben von 

1513, 1520 und 1522 für diese Gebiete ausschließüch die Nomen¬ 

klatur Canerio’s widergibt. 

It is particularly noteworthy, that on the Carta 

marina the New World no longer bears the 

name America proposed in 1507 by Waldsee¬ 

müller himself. Instead of this name we find in the 

same spot in South America the inscription in capital 

letters: Prisilia Sive Terra Papagalli.i) 

Waldseemüller had precisely abandoned his opi¬ 

nion regarding the importance of the discoveries of 

Amerigo Vespucci, after he received more detailed 

accounts of the voyages of discovery of Columbus 

and his companions as well as of Cabral. Already 

on the maps for the new edition of Ptolemy of 1513 

the name »America* is no longer entered. 

With this new view the large text-inscription, 

which he has entered on the Carta marina near South 

America (in place of the legend on the world-map 

of 1507 regarding the discovery of Brazil by Cabral, 

which had been taken from Canerio) is closely con¬ 

nected. The inscription reads: Hec [regio'] per Hispanos 

et Portugalenses frequentatis navigationibus inventa 

circa annos Domini 14g2: quorum cafitanei fuere 

Cristoferus Columbus Januensis primus, Petrus A li¬ 

ar es secundus, Albericus Vesputius ter tins. 

The most radical and striking change however, 

that Waldseemüller made on the Carta marina, con¬ 

sists in this, that he enlivened the interior of the con¬ 

tinents by topographical detail-drawings and numerous 

legends. His chief sources therefor were earlier iti¬ 

neraries, but in a still greater degree modern ac¬ 

counts of discoveries.2) 

The most important of these sources Waldsee¬ 

müller himself enumerates in the large legend on 

plate 23 of the Carta marina: quorundam recensiorum 

lustratorum relationes plerumque imitati [sutnus] 

fratris videlicet Ascelini, qui sub Innocentio pontifice 

maxima in humanis rebus non pauca perlustravit, 

fratris Odorici de foro Julii de parca Leonis, Petri 

de Aliaco, Fratris Joannis de Plano Carpio, Maffii 

et Marci civium venetorum, Casparis iudei indici, 

cuius itinerarii liber regi Portugallie mandatus est 

1) The name »terra nova de Brisilli* occurs as early as 

1504 in a description of the »Meerfahrt von Lissabon nach Cala- 

cut* in the remains of K. Peutinger. Cfr. 26. Jahresbericht d. 

hist. Vereins für Schwaben und Neuburg. Augsburg 1861, 

p. 160 ss. 

2) Occasionally Waldseemüller also took the names of 

coast points from book-sources. Two examples of this kind 

we have already quoted for South America. Worthy of spe¬ 

cial mention is the fact, that he took the coast names in India 

for the greater part from book-sources and only to a smaller 

extent from the Canerio chart, whilst on the special maps of 

India in the editions of Ptolemy printed in 1513, 1520 and 

1522 he gives for these regions the nomenclature of Canerio 

exclusively. 



descriptus, Francisci de Albiecheta, Josephi de India, 

Aloysi de Cadamosco, Petri aliaris, Christophori 

Columbi Januensis, Ludoici Vatomanni Bononiensis. 

Quorum omnium lustrationes, experientias et terreni 

situs orbis descriptions a plerisque huius rei fau- 

toribus et amatoribus nobis communicatas, in hanc, 

quam cernis, marine chartae formant redegimus. 

Ein großer Teil der hier angeführten Quellen 

über die neuen Entdeckungen ist in der Sammlung 

von Reiseberichten enthalten, welche unter dem Titel: 

Paesi novamente retrovati etc. 1507 zu Vicenza ge¬ 

druckt wurde.1) Dieses Buch fand rasche Verbreitung. 

Schon 1508 erschien in Mailand eine lateinische Über¬ 

setzung: Itinerarium Portugallensium und in dem¬ 

selben Jahre in Nürnberg eine von DR. RUCHamer 

besorgte deutsche Übersetzung: Newe unbekantte 

landte u. s. w. Aus dem Wortlaute der Legenden 

auf der Carta marina ergibt sich, daß Waldseemüller 

die italienische Original-Ausgabe dieser Sammlung zur 

Verfügung hatte. Andere kleine Entdeckungsberichte 

konnte Waldseemüller ohne Zweifel in Abschriften 

benützen, wie z. B. den Bericht des Fr. von Albu¬ 

querque (Fr. Albiecheta) und den des Caspar Ju¬ 

daeus.2 3) In analoger Weise ist die Sammlung von 

Briefen und Berichten über die frühesten Reisen nach 

Amerika und Ostindien entstanden, welche uns aus 

dem Nachlasse des Humanisten Konr. Peutinger in 

Augsburg erhalten ist.3) Ähnliche von Privatgelehrten 

zustande gebrachte Sammlungen von handschriftlichen 

Entdeckungsberichten finden sich besonders häufig in 

italienischen Bibliotheken, z. B. auf der Biblioteca 

Laurenziana in Florenz, auf der Biblioteca Marciana 

in Venedig, auf der Biblioteca Municipale in Ferrara etc. 

Die Berichte des Frater Ascellin [Anselmus] und 

des Plan de Carpin über die Tataren benützte Wald¬ 

seemüller in der verkürzten Redaktion, welche sich 

im »Speculum historiale« des Vincenz von Beauvais 

findet. Dieses Werk sowie die Schriften des Odorico 

1) In dieser Vicentiner Raccolta finden sich von den in 

der Legende der Carta marina aufgezählten Quellen die folgen¬ 

den : Josephus de India, Aloysius de Cadamosto, zwei Berichte 

über die Reisen des Petras Aliares [Cabral], dann der Bericht 

des Petrus Martyr über die drei ersten Reisen des Columbus, 

die Fahrten des Martin Alonso Pinzon und Alonso Nino. Außer 

diesen von Waldseemüller citierten Berichten enthalten die »Paesi 

novamente retrovati« die »terza giomata« des Amerigo Vespucci 

den Bericht des Pasqualigo über die Reise des Corte-Real und 

mehrere Privatbriefe über die Entdeckungen der Portugiesen 

in Indien. 

2) Über diesen Caspar Judaeus, den Vasco da Gama aus 

Angediva nach Portugal brachte und dort taufen ließ, vgl. u. a 

A. HEYD, Geschichte des Levante - Handels II, 501 und 508; 

F. KUNSTMANN, Die Fahrten der ersten Deutschen nach dem 

portugiesischen Indien, München 1861. p. n; FR. HOMMERICH, 

Vasco da Gama, München 1898. p. 54 und 187 fr. 

3) Diese Sammlung ist publiciert im 26. Jahresberichte des 

histor. Vereins von Schwaben und Neuburg, 1861. 

atque descriptus, Francisci de Albiecheta, Josephi 

de India, Aloysi de Cadamosco, Petri aliaris, Chri¬ 

stophori Columbi Januensis, Ludoici Vatomanni Bono¬ 

niensis. Quorum omnium lustrationes, experientias 

et terreni situs orbis descriptiones a plerisque huius 

rei fautoribus et amatoribus nobis communicatas, in 

hanc, quam cernis, marine chartae formam redegimus. 

A considerable part of the sources here men¬ 

tioned regarding the new discoveries is contained in 

the collection of itineraries which was printed at Vi¬ 

cenza in the year 1507 with the title: Paesi nova- 

mente retrovati etc.1) This book had a rapid spread. 

As early as 1508 a Latin translation: Itinerarium 

Portugallensium appeared at Milan and in the same 

year at Nürnberg a German translation by DR. 

Ruchamer: Newe unbekantte landte etc. From the 

wording of the legends on the Carta marina it is 

clear, that Waldseemüller had the original Italian 

edition of this collection at his disposal. Other minor 

narratives of discoveries Waldseemüller was doubtless 

able to make use of in manuscript copies, such as 

the account of Fr. of Albuquerque (Fr. Albiecheta) 

and that of Caspar Judaeus.2) In a similar manner 

the collection of letters and narratives about the 

earliest voyages to America and East India, which 

are preserved from the remains of the humanist Konr. 

Peutinger in Augsburg, took their origin.3) Similar 

collections by private scholars of manuscript reports 

of discoveries are found quite often in Italian libraries, 

e. g. in the Biblioteca Laurenziana at Florence, in 

the Biblioteca Marciana at Venice, in the Biblioteca 

Municipale at Ferrara etc. 

The narratives of Friar Ascellin [Anselmus] and 

of Plan de Carpin about the Tartars Waldseemüller 

utilized in the abridged redaction, which is contained 

in the »Speculum historiale« of Vincent de Beauvais. 

This work as well as the writings of Odorico de 

1) In this Vicentine Raccolta we find the following sour¬ 

ces of those quoted in the legend of the Carta marina: Josephus 

de India, Aloysius de Cadamosto, two accounts of the journeys 

of Petrus Aliares (Cabral), moreover Petrus Martyr’s narrative 

of the three first journeys of Columbus, those of Martin Alonso 

Pinzon and Alonso Nino. Besides these reports quoted by 

Waldseemüller, the »Paesi novamente retrovati« contain the 

»terza giomata« of Amerigo Vespucci, Pasqualigo’s account of 

the voyage of Corte-Real and several private letters regarding 

the Portuguese discoveries in India. 

2) Regarding this Caspar Judaeus, whom Vasco da Gama 

brought from Angediva to Portugal and had baptized there, 

confer among others A. HEYD, Geschichte des Levante-Han¬ 

dels H, 501 and 508; F. KUNSTMANN, Die Fahrten der ersten 

Deutschen nach dem portugiesischen Indien, München 1861. 

p. 11; FR. Hümmerich, Vasco da Gama, München 1898. p. 54 

and 187 ss. 

3) This collection is published in 26. Jahresbericht des histor. 

Vereins von Schwaben und Neuburg, 1861. 



de Pordenone, des Petrus Aliacus,i) 1) des Marco Polo 

und des Ludovico Varthema waren damals bereits 

durch Druckausgaben zugänglich. 

Waldseemüller benützte seine Buchquellen, und 

zwar häufig die Angaben mehrerer derselben kom¬ 

binierend, hauptsächlich in folgender Verteilung: für 

den Norden und Osten Asiens in erster Linie Plan 

de Carpin und Ascellin, dann Odorico de Pordenone 

und Petrus Aliacus, während Marco Polo nur mehr 

wenig heraustritt; für den Süden Asiens: Varthema 

und Cadamosto, gelegentlich Josephus Indus Albuquer¬ 

que u.a.; für Afrika: Cadamosto, Ptolemaeus, gelegent¬ 

lich Varthema u. a.; für die neue Welt: die Berichte 

des Christ. Columbus und seiner Gefährten, des Amerigo 

Vespucci, des Petr. Alv. Cabral und den Brief des 

Venetianers Pasqualigo über die »terra de Cortereal«. 

Es kann natürlich nicht unsere Aufgabe sein, 

die Benutzung aller dieser Quellen durch Waldsee¬ 

müller an dieser Stelle im Detail zu verfolgen. 

i) Von Petrus Aliacus hat Waldseemüller für seine Carta 

marina die Schrift: »Imago mundi« benutzt, dasselbe Werk, auf 

das sich bekanntlich Christ. Columbus stützte, um die geringe 

Entfernung des Ostrandes Asiens von Europa zu erweisen. Es 

mag hier darauf hingewiesen werden, daß Pierre d’Ailly einige 

Zeit (bis 1417) eine Würdenstelle in derselben Stadt bekleidete, 

in welcher die beiden Weltkarten Waldseemüller’s entstanden 

sind; vgl. Gallia Christiana Tom. XIH, 1380; Petrus d’Ailly, 

Cameracensis episcopus et cardinalis, obtinuit [praeposituram 

S. Deodati] usque ad 1417. 

Pordenone, of Petrus Aliacus,1) of Marco Polo and 

of Ludovico Varthema were already at that time ac¬ 

cessible in printed editions. 

Waldseemüller used his book-sources, frequently 

combining the data of several, chiefly in the following 

distribution: for the north and east of Asia in the 

first place Plan de Carpin and Ascellinus, moreover 

Odorico de Pordenone and Petrus Aliacus, whilst 

Marco Polo is but slightly in evidence; for the South 

of Asia: Varthema and Cadamosto, occasionally Jo¬ 

sephus Indus Albuquerque and others; for Africa: Cada¬ 

mosto, Ptolemy, occasionally Varthema and others; 

for the New World: the accounts of Christ. Colum¬ 

bus and his companions, of Amerigo Vespucci, of 

Petr. Alv. Cabral and the letter of the Venetian Pas¬ 

qualigo regarding the »terra de Cortereal«. 

It cannot of course be our object here to follow 

out in detail the utilization of all these sources by 

Waldseemüller. 

1) Of Petrus Aliacus Waldseemüller utilized chiefly the 

publication: »Imago mundi,« the same work, to which, as is 

known, Christ Columbus recurred to prove the small distance 

between the eastern edge of Asia and Europe. In passing it 

may be noted here that Pierre d’Ailly for some time (till 1417) 

held a post of honor in the same town in which the two 

world-maps of Waldseemüller originated. Cfr. Gallia Chri¬ 

stiana Tom. XIII, 1380: Petrus d' Ailly, Cameracensis episco¬ 

pus et cardinalis obtinuit [praeposituram S. Deodati] usque 

ad 1417. 



Der The 

Einfluß der beiden Karten. 

Für weitere Kreise liegt der Hauptreiz der Welt¬ 

karte Waldseemiiller’s von 1507 in dem Umstande, 

daß auf ihr zuerst der Name: »America« kartographisch 

fixiert ist. Von wissenschaftlichem Standpunkte aus 

betrachtet spielt aber dieses Moment nur eine sekundäre 

Rolle. Beide Weltkarten Waldseemiiller’s sind in mehr¬ 

facher Beziehung von hervorragender Bedeutung für 

die Geschichte der Kartographie. 

Die Weltkarte von 1507 ist die erste große 

gedruckte Karte, auf welcher die neuen Entdeckungen 

der Spanier und Portugiesen dargestellt sind, sowie 

der erste gedruckte und in großem Maßstabe durch¬ 

geführte Versuch, das ptolemaeische Weltbild durch 

die Angaben Marco Polos einer- und portugiesischer 

Seekarten andererseits zu vervollständigen. Die Carta 

marina ist das älteste bekannte Beispiel einer ge¬ 

druckten Seekarte. Die beiden Waldseemüller’schen 

Weltkarten sind die ältesten großen auf mehreren 

Blättern gedruckten Wandkarten, die uns erhalten sind.1) 

Schon in dem typographischen Momente kommt 

die historische Bedeutung unserer beiden Weltkarten 

zum Ausdrucke. Zum ersten Male werden hier große 

durch Bilder und Legenden belebte Kartenwerke als 

Einzel-Drucke in zahlreichen Exemplaren auf den Markt 

gebracht und eine Fülle von geographischem Wissen 

durch sie in die breiten Schichten des Volkes ge¬ 

tragen. 

Die Weltkarte von 1507 hat einen außer¬ 

ordentlich tiefgehenden und andauernden Einfluß auf 

die Kartographie ausgeübt. Sie repräsentiert einen 

neuen Karten-Typus und stellt das Weltbild in einer 

bis dahin nie gesehenen Großartigkeit dar. Die Wir- 

1) In den Rechnungsakten über den Globus des Martin 

Behaim wird erwähnt ein getruckte mapa inundy, da die gant{ 

welt inn wegriffen ist, die da wol dint dem apffel und in 

die Kantfley gehenkt wirtt. Kost 1 fl. 3 lb. etc. (Mittheilungen 

d. Vereins f. Gesch. d. Stadt Nürnberg 1886, p. 169). Diese 

»mappa mundi« ist verschollen, und wir müssen es dahinge¬ 

stellt sein lassen, ob es sich hier um eine große aus mehreren 

Blättern bestehende Wand-Karte handelt, oder vielleicht doch 

nur um die Weltkarte aus einer Inkunabel-Ausgabe des Ptole- 

maeus, wie solche als Einzelblätter noch jetzt öfters Vorkommen. 

Influence of the two Maps. 

For wider circles the chief attraction of Wald- 

seemüller’s world-map of 1507 lies in the circumstance, 

that on it the name: »America« is cartographically 

fixed for the first time. From a scientific point of 

view however this circumstance is only of secondary 

interest. Both world-maps of Waldseemüller are in 

various respects of extraordinary importance for the 

history of cartography. 

The world-map of 1507 is the first large printed 

map, on which the new discoveries of the Spaniards 

and Portuguese are represented, as well as the first 

attempt in print and on a large scale to complete 

the Ptolemaic world-picture by means of the state¬ 

ments of Marco Polo on the one hand and of Por¬ 

tuguese sea-charts on the other. The Carta marina 

is the oldest known example of a printed sea-chart. 

The two Waldseemüller world-maps are the oldest 

large wall-maps printed on several sheets, that have 

been preserved to us.1) 

Even in the typography the historical importance 

of our two world-maps finds expression. Here for 

the first time large cartographic works, enlivened by 

pictures and legends, are thrown on the market as 

single prints in numerous copies and an abundance 

of geographical knowledge is thus carried by them 

into the broad masses of the people. 

The world-map of 1507 has exercised a deep 

and lasting influence on cartography. It represents 

a new type of map and exhibits the world-picture 

in a magnificence unknown before. The effect of this 

map on its appearance must have been quite sen- 

1) In the records of the expenses for the globe of Martin 

Behaim mention is made of ein getruckte mapa mundy, da die 

ganfy welt inn wegriflen ist, die da wol dint %u dem apflel 

und in die Kantfley gehenkt wirtt. Kost 1 fl. 3 lb. etc. (Mit- 

theilungen des Vereins für die Geschichte der Stadt Nürnberg 

1886. p. 169). This »mappa mundi« is lost and we must waive 

the question, whether a large wall-map consisting of several 

sheets is meant here or perhaps only the world-map of an 

incunabulum - edition of Ptolemy, such as occur even now in 

single sheets. 
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kung dieser Karte muß bei ihrem Erscheinen eine 

geradezu sensationelle gewesen sein. Es kommt 

weiter in Betracht die ungewöhnlich hohe Auflage 

(es wurden ja, wie wir wissen, rund 1000 Exem¬ 

plare derselben ausgegeben), durch welche auch 

eine ungewöhnlich starke Verbreitung der Weltkarte 

erzielt wurde. 

Die Karte ist bereits in den nächsten Jahren 

massenhaft in verkleinerten Nachdrucken publiciert 

worden. Auf allen diesen Reproduktionen ist der 

Name Waldseemüller nicht genannt, was damit zu 

entschuldigen ist, daß die Weltkarte von 1507 selbst 

anonym erschien. Ganz inkorrekt aber war es, wenn 

die Kopisten sich auf diesen Nachbildungen als die 

Verfasser bezeichneten. 

Schon 1510 verfertigte der Humanist Henricus 

Glareanus eine stark verkleinerte handschriftliche 

Kopie der Waldseemüller’schen Weltkarte und kurz 

darauf noch eine zweite,1) beide offenbar nur zu 

seinem Privatgebrauche; er citiert zwar den »cos- 

mographus vosagensis«, kann aber doch nicht um¬ 

hin an dem Rand seiner kleinen Kärtchen zu be¬ 

merken: Glareanus efformabat, jnngebat et specu- 

labatur. 

1512 brachte Joh. Stobnicza als Beilage zu 

seinem in Krakau gedruckten Werke: Introductio in 

Ptholomei cosmographiani Nachbildungen der beiden 

Nebenkärtchen in Originalgröße (vgl. p. 11 ff. und 

die Abbildungen 5 u. 6). 

1515 veröffentlichte Joh. Schöner einen Erd¬ 

globus, auf welchem er das Weltbild im wesentlichen 

nach Waldseemüller’s Karte von 1507 darstellte, das¬ 

selbe aber frei bearbeitete und nach eigenen Ideen 

ergänzte. 

1520 erschien als Beilage zur Solinus-Ausgabe 

von Camers in Wien, und dann 1522 in der Aus¬ 

gabe des Pomponius Mela von Vadian in Basel eine 

Weltkarte mit dem Titel: Tipus orbis universalis 

iuxta Ptolomei cosmographi traditionem et Americi 

Vespucii aliorumque lustrationes a Petro Apiano Leys- 

nico elucubratus An. Do. MDXX(Abb. 8). Diese Karte 

ist eine zwar stark verkleinerte, aber nach Projektion, 

Ländergestaltung, Legenden und ornamentalem Bei¬ 

werk sklavische Kopie der Weltkarte von 1507. 

Es ist daher eine unentschuldbare Anmaßung, wenn 

Apian sich trotzdem auf dem Titel als Verfasser 

bezeichnet. Diese Karte Apian’s ist lange Zeit als 

die älteste Karte mit dem Namen America be¬ 

trachtet worden. 

Von 1520 ab drangen die Nachbildungen der 

Weltkarte von 1507 in immer weitere Kreise. Schöner 

und Apian verfertigten nach ihr immer neue Karten 

und Globen, ihnen schlossen sich Joach. Vadian und 

1) Vgl. oben p. 9 und Abbildung 4. 

sational. Moreover regard must be had to the unusu¬ 

ally large edition (fully a thousand copies having been 

issued), whereby also a wide dissemination of this 

world-map was secured. Already in the very next 

years the map was published en masse in reduced 

reprints. 

On all these reproductions the name of Wald¬ 

seemüller is not mentioned. This is to be excused 

by the circumstance, that the world-map of 1507 

itself appeared anonymously. It was however, quite 

improper for copyists to designate themselves as the 

authors on these reproductions. 

As early as 1510 the humanist Henricus Glare¬ 

anus produced a much reduced manuscript copy ot 

Waldseemüller’s world-map and shortly afterwards a 

second one,1) evidently only for his private use. He 

does indeed quote the »cosmographus vosagensis*, 

but cannot omit to remark on the margin of his 

little maps: Glareanus efformabat, pingebat et spe- 

culabatur. 

In the year 1512 Joh. Stobnicza added as an 

appendix to his work: Introductio in Ptholomei cos¬ 

mographiam, which was printed ad Cracow, full- 

sized reproductions of the two small inset maps (cfr. 

page 11 s. and figures 5 and 6). 

In 1515 Joh. Schöner published a terrestrial 

globe, on which he represented the world-picture es¬ 

sentially according to the map of the world of 1507 

treating it however with freedom and supplementing 

it according to his own ideas. 

In 1520 there appeared as a supplement to the 

edition of Solinus by Camers at Vienna and then in 

1522 in the edition of Pomponius Mela by Vadian 

at Basel a world-map with the title: Tipus orbis 

universalis iuxta Ptolomei cosmographi traditionem 

et Americi Vespucii aliorumque lustrationes a Petro 

Apiano Leysnico elucubratus An. Do. MDXX (fig. 8). 

This map, though much reduced in scale, is but a slavish 

copy of the world-map of 1507 as regards projection, 

delineation of lands, legends and ornamentation. Hence 

it is an unpardonable pretension, if Apian nevertheless 

in the title designates himself as the author. This 

map of Apian has long been considered as the oldest 

map with the name America. 

After the year 1520 the reproductions of the 

world-map of 1507 spread to ever-enlarging circles. 

Schöner and Apian continued to produce new maps 

and globes after its model. They were followed by 

1) Cfr. above page 9 and fig. 4. 
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Sebastian Münster, Gemma Frisius,i) Caspar Vopel- 

Lius u. a. an. 

1564 veröffentlichte Abr. Ortelius eine große 

achtblätterige Weltkarte,1 2 3) welche ebenfalls auf Wald¬ 

seemüller zurückgeht, freilich nur indirekt durch Ver¬ 

mittlung von Apian-Gemma Frisius oder von C. Vo- 

pellius. 

Die letztgenannten Kartographen haben das Welt¬ 

bild an der Hand neuer Quellen wesentlich umge¬ 

arbeitet und vervollständigt, so daß der Zusammenhang 

ihrer Weltkarten mit der Waldseemüller’s von 1507 

nur aus der Projektion und einzelnen Detailangaben 

erkennbar ist. Anderseits hat sich merkwürdigerweise 

das Waldseemüller’sche Weltbild von 1507 noch fast 

ein Jahrhundert lang unverändert erhalten in einem 

zierlichen Weltkärtchen (Abb. 9), welches in den zahl¬ 

losen Auflagen 

Joach. Vadian and Sebastian Münster, Gemma 

Frisius, i) Caspar Vopellius etc. 

In 1564 Abr. Ortelius published a large world- 

map in eight sheets,2) which is likewise based on Wald¬ 

seemüller, of course only indirectly through Apian- 

Gemma Frisius or C. Vopellius. 

The lastnamed cartographers have recast and 

essentially completed the world - picture from new 

sources, so that the connection of their world-maps 

with that of Waldseemüller of the year 1507 can 

be perceived only from the projection and some 

details. On the other hand it is very strange, that 

Waldseemüller’s world-picture of 1507 has been 

preserved unchanged for almost a century in a 

pretty little world - map (fig. 9), which was conti¬ 

nually reprinted 

in the Rudim. 

Cosmogr. of the 

Transylvanian 

humanist 

J. Honterus 

and was like¬ 

wise received in¬ 

to other works 

without criti- 

sie zwar in seinem Kartenkataloge3) als eine Arbeit as a work of Waldseemüller. As we have stated 

1) Uber die späteren Weltkarten P. Apians und die des 

Gemma Frisius gibt interessante Aufschlüsse die scharfsinnige 

Untersuchung von HERMANN WAGNER »Die dritte Weltkarte 

Peter Apians v. J. 1530 und die Pseudo-Apianische Weltkarte 

von 1551« in den Nachrichten von der Königlichen Gesellschaft 

der Wissenschaften etc. zu Göttingen 1892 p. 541 ff. 

2) Das einzige uns bekannte Exemplar dieser Karte des 

Ortelius befindet sich auf der Universitäts-Bibliothek in Basel; 

wir sind dem dortigen Oberbibliothekar DR. K. CHR. BER¬ 

NOULLI zu lebhaftem Danke für die Liebenswürdigkeit ver¬ 

pflichtet, mit der er uns die Vergleichung derselben ermöglichte. 

3) ABR. ORTELIUS, Theatrum orbis terrarum, Antverpiae 

1570ft.: Martinas Waldseemuller, Universalem nauigatoriam 

(quam Marinam vulgo appellant) in Germania editam. 

1) Regarding the later world-maps of P. Apian and those 

of Gemma Frisius very interesting information is given in the 

acute investigation of HERMANN WAGNER »Die dritte Welt¬ 

karte Peter Apians v. J. 1530 und die Pseudo-Apianische Welt¬ 

karte von 1551« in Nachrichten von der Königlichen Ge¬ 

sellschaft der Wissenschaften etc. zu Göttingen 1892 p. 541 ss. 

2) The only copy of this map of Ortelius known to us is 

preserved in the university library at Basel, and we are very 

much obliged to the director of this library DR. K. CHR. BER¬ 

NOULLI for his kindness in enabling us to collate this map. 

3) ABR. ORTELIUS, Theatrum orbis terrarum, Antverpiae 

1570SS: Martinas Waldseemuller, Universalem nauigatoriam 

(quam Marinam vulgo appellant) in Germania editam. 



Waldseemüller’s an. Sie hat sogar, wie wir (p. 22) 

erwähnten, eine Neuausgabe in 12 Blättern erlebt, 

aber sie wurde nicht wie die Weltkarte von 1507 

durch andere Autoren massenhaft kopiert und in 

verkleinertem Maßstabe nachgedruckt. 

Diese auffallende Erscheinung dürfte wohl haupt¬ 

sächlich auf den Umstand zurückzuführen sein, daß 

die Carta marina kein vollständiges Weltbild reprä¬ 

sentierte und infolge ihrer fremdartigen Ausstattung 

als Seekarte die Schulgeographen weniger zur Nach¬ 

ahmung anlockte. 

Gleichwohl läßt sich ihr Einfluß auf die spätem 

kartographischen Arbeiten von Schöner, Apian, 

Orontius Finaeus, Sebastian Münster, Joachim 

Vadian, Abr. ORTELIUS u. a. nachweisen. Die Carta 

marina wirkte auf die spätere Zeit insbesondere auch 

durch die Bearbeitungen ein, welche Waldseemüller 

selbst von ihr resp. der Canerio-Karte in der Ptole- 

maeus-Ausgabe von 1513, 1520 und 1522!), sowie 

in der Straßburger Ausgabe der »Margarita philo¬ 

sophical von 15152 3) geliefert hat.3) 

Besonders bedeutsam aber ist die Tatsache, daß 

kein Geringerer als G. Mercator in seinen verschie¬ 

denen Arbeiten die Carta marina Waldseemüller’s 

benützt hat, wie sich — trotz der wesentlich differieren¬ 

den Kontinentalgestaltung — aus verschiedenen In- 

dicien mit Sicherheit konstatieren läßt: z. B. aus den 

topographischen Legenden in Indien, aus zahlreichen 

Übereinstimmungen in der zeichnerischen Ausstattung, 

vor allem aber aus der Darstellung der Hydrographie 

und Topographie Südafrikas. Durch diesen Nachweis 

wird es in hohem Grade wahrscheinlich, daß die Carta 

marina unseres Waldseemüller die Quelle gewesen 

ist, aus der Mercator die Anregung geschöpft hat, 

seine große Weltkarte Nova et aucta orbis 

Terrae descriptio ad usum navigantium emendate 

accommodata zu entwerfen und eine für diesen 

Zweck geeignete Projektionsart zu ersinnen. 

1) NORDENSKIöLD, Facs. Atl. Taf. XXXV und XXXVI. 

2) NORDENSKIöLD, Facs. Atl. Taf. XXXVm. 

3) Wenn JOH. SCHÖNER in seinem »Opusculum geogra¬ 

phicum« (Nürnberg 1533 Cap. VI. u. IX. bemerkt, daß er Chartae 

maritiariae.notabilcs, magnae aestimationis zur Hand 

gehabt habe, so sind darunter höchst wahrscheinlich die Carta 

marina von 1516 und die oben erwähnten Bearbeitungen der¬ 

selben gemeint, wie sich denn aus dem Texte des »Opus¬ 

culum geographicum« eine sehr weitgehende Benützung der 

Waldseemüller-Karten unzweifelhaft ergibt. Eine von Schöner 

angefertigte handschriftliche Kopie der kleinen Weltkarte von 

1515 findet sich in dem Mise. Kod. 3505 der Wiener Hof- I 

bibliothek. Vgl. F. v. WIESER, »Zoana Mela« in der Zeitschr. 

für wissensch. Geogr. Jahrg. V, wo auch der Nachweis er¬ 

bracht ist, daß die anonyme Karte von 1515 aus der Hand M. 

Waldseeraüller’s stammt. 

before (page 22), it even had a new large edition 

in 12 sheets. It was not'however, like the world- 

map of 1507, extensively copied and reprinted on a 

smaller scale by other authors. 

This remarkable fact must probably be ascribed 

chiefly to the circumstance, that the Carta marina 

did not represent a complete world-picture and in 

consequence of its strange make-up as a sea-chart 

attracted the school-geographers less to imitation. 

Nevertheless its influence can be traced in the 

later cartographic works of Schöner, Apian, Oron¬ 

tius Finaeus, Sebastian Münster, Joachim Vadian, 

Abr. Ortelius etc. The Carta marina exerted its 

influence on the ensuing period especially also by 

means of the redactions, which Waldseemüller himself 

furnished of it resp. of the Canerio map in the edi¬ 

tions of Ptolemy 1513, 1520 and 15221), as well as 

in the Strassburg edition of the »Margarita philo- 

sophica« of 1515.2) 

Particularly significant however is the fact, that 

no less a cartographer than G. Mercator has made 

use of the Carta marina of Waldseemüller in his 

various works, as is clearly apparent — in spite of 

the essentially different delineation of the continents 

— from various indicia, e. g. from the topographic 

legends in India and numerous agreements in the 

figure-sketches, but chiefly from the representation of 

the hydrography and topography of South Africa. 

By means of this demonstration it becomes highly 

probable that the Carta marina of Waldsee¬ 

müller was the source, whence Mercator de¬ 

rived the idea of projecting his large map 

of the world Nova et art eta orbis Terrae descriptio 

ad usum navigantium emendate accommodata, and 

of inventing a projection suitable for this 

purpose. 

1) NORDENSKIÖLD, Facs. Atl. PI. XXXV and XXXVI. 

2) NORDENSKIöLD, Facs. Atl. PI. XXXVIII. — If JOH. 

SCHÖNER remarks in his »Opusculum geographicum« (Nürnberg 

1533 Cap. VI und IX), that he had at hand Chartae mari- 

nariae.notabiles, magnae aestimationis, most probably 

the Carta marina of 1516 and the above-mentioned redactions 

are meant, and in fact an extensive utilization of the Waldseemüller 

maps can be traced in the text of the »Opusculum geographicum.« 

A manuscript copy of the small world-map of 1515 made by 

Schöner is contained in the Misc. Code 3505 of the Imperial 

library at Vienna Cfr. F. v. WIESER, »Zoana Mela« in Zeitschr. 

für wissensch. Geogr. Jahrg. V, where also the proof is given, 

that the anonymous map of 1515 was drawn by Waldseemüller. 
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Ein eigenes Verhängnis hat es gewollt, daß der 

Name Waldseemüller bis vor kurzem nur wegen eines 

Irrtums, den er selbst bald als solchen erkannte und 

gut zu machen suchte, in weitern Kreisen bekannt 

geworden ist, während seine umfangreichsten und be¬ 

deutendsten Arbeiten auf dem Gebiete der Karto¬ 

graphie in völlige Vergessenheit versanken.1) Jetzt, nach 

Auffindung der zwei großen Kartenwerke, wird, so 

hoffen wir, wohl niemand mehr daran zweifeln, daß 

Waldseemüller einer der hervorragendsten 

Kartographen seiner Zeit gewesen ist, und 

daß er bestimmend in die Entwicklung der 

Kartographie eingegriffen hat. 

i) Neben H. HARRISSE und L. GALLOIS ist der Bedeutung 

Waldseemüller’s als Kartographen von den Neueren am meisten 

gerecht geworden SOPHUS RÜGE. Vergl. u. a. Petermann’s 

Mittheilungen. Ergänzungsheft Nr. 106 p. 38 ff. und insbesondere 

Deutsche Geographische Blätter, herausgegeben von der Geo¬ 

graphischen Gesellschaft in Bremen. Bd. XXIII. (1900) p. 203 

und 208 ff. 

A peculiar fate has brought it about that until 

recently the name of Waldseemüller had become 

known in wider circles only in consequence of an 

error, which he himself soon perceived and tried to 

correct, whereas his most extensive and important 

works in the line of cartography had sunk into utter 

oblivion.1) Now however, after the discovery of the 

two large cartographic works, no one, we trust, will 

any longer doubt, that Waldseemüller was one 

of the most eminent cartographers of his 

time, and exercised a directing influence on 

the development of cartography. 

1) Besides H. HARRISSE and L. GALLOIS among modern 

cartographers SOPHUS Ruge has been most just in his estimate 

of Waldseemüller as a cartographer. Cff. among others Peter¬ 

mann’s Mittheilungen, Ergänzungsheft Nr. 106 p. 38 ss. and par¬ 

ticularly, Deutsche Geographische Blätter, published by the 

Geographische Gesellschaft in Bremen. Vol. XXIII. (1900) p. 203 

and 208 ss. 





Synoptische Tabellen. 

Bei der Anfertigung der synoptischen Tabellen 

zur Veranschaulichung des Quellenzusammenhanges 

der für unsere Arbeit in Betracht kommenden Karten 

sind wir, wo es irgend möglich war, auf die Originale 

zurückgegangen. Selbstverständlich wurden von den 

gedruckten Karten die Originaldrucke herangezogen, 

also von den drei Waldseemüller’schen und der 

Weltkarte des Johannes Ruysch. 

Die Legenden der Hamy-Karte wurden bear¬ 

beitet nach den Reproduktionen von Hamy (iStudes 

hist, et gbogr. PL III.), Nordenskiöld (Periplus Taf. 

XLV.) und Marcel (Reproduct. PI. XI.); die Legen¬ 

den der Can er io-Karte nach den Publikationen von 

Gallois (Bull. soc. g6ogr. Lyon 1890), Marcel (Re¬ 

product. PI. II. und III.), Harrisse (Discovery PI. XIV.), 

Ravenstein (Vasco da Gama PI. VII.). Dank dem 

liebenswürdigen Entgegenkommen des Herrn Prof. E.T. 

Hamy einerseits und des Vorstandes der Archive des 

Service hydrographique, Herrn H6raud, andererseits 

konnten die Legenden der beiden letztgenannten Karten 

auch nach den Originalen in Paris kollationiert werden. 

Für die Cantino-Karte standen nur die Re¬ 

produktionen bei Harrisse (Les Corte-Real) und Ra¬ 

venstein (Vasco da Gama) zur Verfügung. 

Synoptical Tables. 

In composing the synoptic tables which are to 

illustrate the connection of the sources of the maps 

that come into question for our work, we recurred 

to the originals wherever this was at all possible. 

It goes without saying that the originals of the printed 

maps were made use of, i. e. the three Waldsee¬ 

müller maps and the world-map of Joh. Ruysch. 

The legends of the Hamy map were revised 

according to the reproductions of Hamy (fitudes hist, 

et gdogr. PI. III.), Nordenskiöld (Periplus PI. XLV.) 

and Marcel (Reproduct. PI. XI.); the legends of the 

Canerio chart according to the publications of Gal¬ 

lois (Bull. soc. gdogr. Lyon 1890), Marcel (Reproduct. 

PI. II. and III.), Harrisse (Discovery PI. XIV.), Ra¬ 

venstein (Vasco da Gama PI. VII.). Thanks to the 

amiable accommodation of Prof. E.T. Hamy on the 

one hand and of the director of the archives of the 

Service hydrographique M. H6raud on the other, we 

were enabled to collate the legends of the two last- 

mentioned maps with the originals in Paris. 

For the Canti no chart only the reproductions 

of Harrisse (Les Corte-Real) and Ravenstein (Vasco 

da Gama) were available. 
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Septa Sera Sera Sera 
alageri alaceri alcaceri 

arzilla ozuele arzilla arzilla arzilla 
lara.. laradr larace larate larace 

caltagunas praia 
naipora far 
rimcoro (?) 

calhe 

prata praia praia 
Sancta 

falt fadala far 
babebueca 

anati anaffi anaste 

C:: canrillo camelle Salle 
praia mffe 

almasor 
citosser estosor 

azamor azamor aramor Zamor 
madr zagam naizagam marzasem 
c. de caualero C: sa do cabalere c. carnoero C. de cantrro 

c. decantin C.\ de castrali c. de canri C. deca 
saffi caffin Saffi Saffi 
rio de sauens Rio do Sauc9 rio da saneus rio de sanens Rio de Janens 
mogador mo dar mogador mogador Mogador 

C.\ delfin 
r° de Sem Sar C. de Sem Gazoia gazuna 

zabatana nie Taffatana tasatana tasatana 
tafala Tafolla tafalla Tafalla 
Sabadegue zabedeque 

tins 
c. de guer c.\ deguti C. de guer 
angra saguvivarba 
meza ne?a mecha mecha mecha 

ag 
alganom algalulhom alganzin 

Samavrunna (?) Samotana Samötana Samoglua 
c. de gillom c /. degillim C. de gillom .C. de gillom C. de gillö C: de gillo 

suana Suana Suana sitana 
buloia vulteza vulleza bulleza buleza 
c. de nom c.\ de nom C. de nom .C. de nom C. de nom C: de non 
momster monjsta monste monste Monste 

offim ofim offim offim 
ansolim anissebar ansolim 

praia praia praia 
alborne albane alberne alberne alberne 
montas montas 
mar pechigno marpequenha mar peqna marpequa marpequa 
praia praia praia planicies praia praia 

furna 

c: dalto c. dalto .C. alto C: alto 
G. delin 

ono ono ono 

Rio Seco Rio secho Rio secho Rio secho 

c. de buiador c.\ de boxador Cabo de boiador .C. de boiador c. de Buzedor C: de bozador 

pena grande pena grande pena grande pena grande pena grande 

terra alta terra alta terra alta terra alta terra alta terra alta 

Sete enbos sette caui Sette caui sette can 

G: dß Rinb9 

12 
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terra blanca terra bianca terra alba terra biäca Terra biäca 

bareiras bareiras 
angra de ruinös ang» desincj angra dercao Angraderiu9 

p. de medom puta domed p. de medom p. demedom P: demedom 

montas montas Sette montes Sette montes 

praia 

c. de medom medon (?) c. domedom .c. damedom 
figra de caualo c da caballc) angra de caualez angra de canaler Angra de canalie’ 

r° lagedo ollarcdo (?) lagedo langedo Langedo 

rio doro Rio douro Rio de ouer Rio de ouer Rio de ouer Rio de oner 

terra baixa terra' baixa terra baixa terra baixa Terra baixa 

G .-.de goncalo de sint ~ 

terra darca 

anga de S° desuiro 

prata medons praia praia praia praia 

terra dos medons medons medons Medons 

G: de Samabuam angä de S. cibrao Angra de S. Cipriano Angra de. S. Cipriano 

c. das basbas c.-. das barbas 

R09 do 
c das barbas C. das baibas C. das barbas C: das barbas 

pedra de cabra p. dagaleo p. dagalee p: dagalee 
brameo c.-. branco c. branco C. bianco . C. Bianco. C. bianco C: bianco 
ilha d ... iros ilha docoans ilha docorr 

argum arguim argium 

ilha insule 

. Argin. Argium Arsumi 

p de coger pta do Rescate 

all bianca 

porto de<[ porto deg p. deus p: de9 

rio de S. ioham Rio de sam Juam Rio rio .Fl: S. Jovannis. rio Rio 
palmar punta detoflia 

G.'.de santana 

porto deto porto deto p. deto P: deto 

furna de S. ana medondons fuam medom fuam medom fuammedom 
aruorado 

Sete montes Sette montes C. de archa Sette montes Sette mötes 
aruoredo Cabo darcha sette montes c. darcha C: darcha 

praia 

mte rota auterrote (?) ante rote ante rote 
taram carem 

praia praia praia l’planicies 
nontas montas 

alagoa 
montas 

palma secha palma Soca palma seca palma seca 

C. cenga 

palma soca palma seca 

rio de senaga Cartaga rio decanaga rio decanaga .FI. De .Cenega. Rio decanaga Rio de Senega 
p. de iarlom chollam challo Challo Challo Challo 

palmar 

angra dalmadias 

Cabo uerde 
Angra dalmadias 

C . Viride c. uerde C.•. verde Cabo verde Caput uiridum .C. Viride. 
c.-. d9 mostg 

teregaiqui 
pirrus campus 

lezegaiqui Lezegaigm 
barbacui barbotis barbacuo barbacuo Barbatuo barbataio 

barsale borsalo borsalo Borsalo boricao 
ganbia Ro de gäboa rio de gnbia Rio d’ gambia .Fl. Gäbara. Rio de gäbia Rio de gambea 
c. S. maria c. •. destam c. de sta mtt C. de S. maria C. de . S. maria C . de . S. Maria 
rio de S. piero Rio de sta anna 

Rio das ostras de 

Rio de sta clara Rio de . S. clara rio de . S. clara Rio de . S. clara 

S: pedro 

casa mansa casa mansa casa mansa Casamansa 
c. roixo Cabo Roxo 

tallullo (?) 
c. roixo C. roixo C . roixo C . Rubeum 

rio de S. dominico Rio de Sem domigo rio de S. domingo Rio de S. dominico rio de S. deminico Rio de . S. dominico 
p. gramansa Rio das estirras estero de Caterina Estero de caterina estero de caterina Estero de Caterina 

amaissa Rio de dominico 
mompacham 

rio grande Rio grande Rio grande Rio grande Rio gräde Rio gräde 
corualle 

fa sem ferim (?) 

bugaba bugute 

bussagm 
buguba bugata ruguba buguba 

osnalas osnalus osnalus 
magunda 

Rio demnio (?) Rio de mino Rio demino Rio demino Rio de mino 
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palmar palmar palmar 

p. nagonda C.-.de b’ga C dauerga C. dauerga C . dauerga 

Rio da piebell rio don ebel Rio don cbel rio don chel Rio donebel 

rio de fe santo c.-.de Sagros rio das pedras rio de petra rio das pedras Rio das petras 

Rio da mepä mapam mapam mapam 

rio de . ta ma . ia Rio das of bo (?) rio areristal rio ateristal areriscal Rio areristal 

tag . . m Rio do ama rio de tamnea rio de tänea Rio de banmea 

Rio de Castro 

serra ioam mjampur rio de mapulla rio de mapulla Rio de mapulla 

maipolla Serra ba Serra liona Serra leona . Serralioa. Serra liona Serra liona 

Rio do serra rio da sera rio de sera rio de sera 

Rio do Rena 

p. dacanboa p. dacäboa p. dacäbola P:de Canboa 

roixa roixa Rubea 

c. de S. ana Rio do Junca Rio dominco rio dom . . . rio domico Rio dominico 

Rio das palmas 

rio de S. ana Cabo de santana c. de sta anna C. S. anna C . de S. anna C: de . S. Anna 

palmuir aruoredo arborifera aruoredo amoredo 

Rio das gall rio das gallinas rio de gallinas rio das gallinas Rio das gallinas 

rio de Salmes 

rio de palmes aruorcco palmar palmar 

c. do monte C.-. do monte . C. de monte C. de monte C. de monte C: de monte 

Terra dego terra dego terra dego 

Rio dagooda rio delgoas rio dagoas 

c. mesurado c.\ mesurado .C. mesurato .C. mesurat C mensurato C: mensurato 

Rio de San pan Rio de sam paullo Rio . S. pauli rio de S. paulo 

rio ianco Rio do Janco rio domico rio dominico 

alara Amoredo arborifera aruoredo Amoredo 

rio de cesto Rio dg rio de cest rio de cescus Rio decestus 

c.-. das bamas c . dauaixas C . dauaixas C: danaixas 

ilha da palma ilha da palmas insule de palmas insule de palmis 

rio domidem Rio domidem 

Rio Jenobeses 

rio serado Rio scao bl ante Rio de S . ber Rio de S. ber Rio de . S. ber 

allara allaia allaia allaia 

plaia planicies plaia plaia 

rio sante ganouese 

c. de S. cremeto C. S. dementis C . de . S. clemento C . de . S. Clemeto 

rio de umceso 

c . . . aie os anaes os curaes os curaes os caraes 

Rio de ilhco 

se . . . a c.-. dos palmas Cabo de palmas Caput de palmis . C. De . Palmas. C. de palmas C: de palmas 

aldea de portugall 

c . de palmes Rio serama Rio seranio rio serama Rio serama 

ilha de consaluo ilhco dogoticulodem 

montes montancha montuacha montancha 

amoredo pra das almandre (?) p. da almadias p. daal madias p . da almadias p: daalmadias 

c . de montes ponta de S. tiago ponta de . S. tirtago ponta de . S. tiago (?) p: denago 

c . de S. andreas Rio de stroban Rio de S. andre Rio de . S. Andrea Rio de . S. andre Rio de . S. Andrea 

praia 

o panll opaul opa ul opaul opaul 

conpridas 

modeonall (?) rnoredo eua redo tuoredo (?) 

aldea de palmes Rio des ba ro das barbas rodas barbas rodas barbas 

allagoa allagoa all agoa allagoa alagoa 

aldea de logo aldea de lago al dea delago aldea de lago 

aldea bellago 

rio des ba ras palmar . palmar palmar palmar 

rio demezo Rio deraco Rio demeo Rio de meo Rio demeo rio demeo 

o modom omedom omedora omedom 

a comjada acomiada acomiada acomiada aconnada 

rio de.co Rio de sacro rio de fuero Rio de de seuero rio de suero rio de fuero 

rio de agedo (?) p: ara de mato praia de mato praia demato praia de matto 

terra preta 

Serra de Stapollona Serra de Sta pollonia Serra de. S. appolonia Serrade scta appolonia Serra de. S. Appalonie 

c . reus sonte C.\ das tres petras C de tres pontas Caput de tribg pontibß .C. de tres pontas C: de tres pontas 

atolaia atallaia atallaia atallaia atallaia 

rio de S. ioham pta delgada anda anda anda rio anda 

anmra (?) Rio de Samsua rio Rio georij 
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castello damina castelo Castello . A. Mina. Castello Castello 
c . corso c.-. corco cauo corso cano corso Cano corso 
r redondo (?) 

aldea daprilla aldeada aldeada aldeada Aldeada 
c. seco 

tucare tucare tucare 
monte aguda monte monte monte m caxe 
c.\ das Redas 

möte Redoda 
c damore .C. danion .C. damon C: damon 

palmar 

aldea do barco 
p. almadea palmadea palmadea palmadea 

rio dauolta 
o palhciro opc . . . opa opa Opa 
Rio do volta rio da . o . . . Rio danolta rio danolta 

m . de rapasso anonta d r? . de? . raposa amonta daraposa amontadaraposa amonta daraposa 
c. S. palo C.\ de S.:. pa c . do san paulo .C. S. pauli C . de . S. paulo C . de . S. paulo 
m . de serto amonta do gato amonta dogato amonta dogato 

c . das montes 
novemontas noue montas noui montes nouemontas 

c de mote .C. de monte C. demonte .C. de monte 
aluoredo 

palmos 
aruor da crux aruor . S . crucis aruor da crux aruor da crux 

terra de croxe 

tere ala (?) 
tiram das gazellas tiran das gazellas tirandas gazellas tami das gazellas 

montas duas montas duo montes duas montas 
terra baixa terra baixa terra baixa Terra baixa 

ui 11a sanos (?) 

alto fu 

villalb (?) 

praia planicies praia plaia 

ardea dealba arbo ferrao arbo ferrao arbo ferrao 
rio de lago Rio lago Rio dolago Rio dolago .Fl. De. Lagua. Rio dolago Rio de lago 

Anata anata anata 
praia de almadias aldea das almadias aldeadas aldea 

Rio das estio 

aldea dj buso 
Rio das astreras rio das asteras Rio das asteras Rio das asteras 

aldea de palme 

aldea de faros 
aldea do palmas palmar palmar palmar palmar 

rio primero Rio primero 

Rio Segudo 
rio primero Rio prinnero rio primero Rio primero 

Rio degato 

Rio fremoso Rio fremoso Rio fremoso rio fremoso 
Ro dacscaibj Rio de escansq rio de ascansg Rio de escaug Rio de escansg 
Rio di foradg rio de forcado rio de forcados rio de forcado 
R° do Jama Rio de rames rio de ramos rio de ramos Rio de ramos 
R° do fam serae (?) rio de Sa miguel Rio de . S. michael 

c. fermoso c.\ fremoso cauo fermoso .C. formosü 

rio de S. stefano 
Rio do sam bertolomeo 

Rio de stilufonio 
rio de S. bertolomeo rio de. S. bartholomeo rio de. S. bartholomeo rio de. S. bartholomeo 

rio de consaluo rio de . S. Miguel rio de . S. michael 
R° Reall Rio reall Rio real rio real 
Rio do carmo rio das ganboa rio das ganboa rio das gamboa rio das ganboas 

rio de san büdeto 
Rio de Sam domigo rio de S. domigo Rio de . S. dominico 

rio de pero de sinta rio de pero de sinta rio de petro definta 
ilhas verdes insule viride 

G. del Rey 

pescaria 
Gorffo del rey Golffus regis Golffo del rey G: del rey 

Serra deferuado poa 
Angra angra angra Angra 

Rio dg camaroes 
cauo dangra cano dangra C. dangra C: dangra 

pnta delgada rio de camaron (?) Rio camaroel 
G. de gameo puta delgada 

G.\ do gatto 
plaia delgato planicies delgato plaia delgato plaia delgato 

elrioro Rio da borra rio da boria rio daboria rio daboria 
Serra guerreira Serra gnereca serra guerrera Serra guerrera Serra guerera 

ilhas blancha insule albe blancha 
Rio Sam tome Rio . S. thome Rio de . S. thom 

put dg garlao 

c. darsola cano delileco .C. de lileeo 
G. de galgoa 

Rio dooapo rio rio rio 
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praia d$ medone 
srra alta Serra boca serra bota Serra bota Sera bota 
rio de sanbeneto Rio de sambento rio de S. beneito Rio de . S. benedicto rio de . S. benedicto rio . S. ben. 

arnoredo aruoredo a’ uorado 
c. de samonä c.\ de Sam Juam cano de . S. johä . C. de . S. iohanne C. de . S. iohan C. de . S. Joä 
rio dangra Rio dangra rio dangra rio dangra rio däge 

Rio do corisco insulla de corissco insule de corisco insula de corisco Isule de corisco 
Rio damozra 

c. dafllenas c.‘. das estonas cano da esterao . C. daesteras C. da esteras C. daescaras marceras 

marceras marceras marceras 
? Rio do gauam Rio de gaban rio furna rio de gaban rio dagaba 

c. de baria c. '. dabarca cauo dabarca C. dabarca C: da barcha 
G. de S. clara 

rio de nazaret c.\ de naraaora rio donazare Rio.S.mariadenazare rio donazare rio de nazare 

c. de lopo consfaluo c. •. de lope goncalues c de lopo goncalvez . C. de lopo gonsalues . C. De Lopo Gotsalin C. de lopo goncaluez C: de lupo 
rio de S. baptista Rio de Sam baiaas rio de San basias Rio de . S. Mathia rio de . S. Mathia rio de . S. basias 
alma de peiro 

do palmar rio de palmas rio de palmis rio de palms 
alrio de fauigone amor de fernä gomes 
c. de clara c.\ de caterma C de carelina .C. de tacharma rio de . S. Catharina C. de catelina 

Serra de Sti spu Serra de S . . . nto Serra de . S. spiritu Serra de . S. spiritu S. d’ S. spü 
c. conplido (?) 

g. conplido terra conp - . da Terra conpida Te'ra 9p id 
serra conplida 

C de perodias Caput de perodias C. perodias 
Serra da praia Serra de praia Serra de praia im- 

patoris 
G.‘. daluaro 

terra derea 
C.\ primero 

arnoredo 
Serra comper terra conpr . . . terra conprida 

G. deuideo palmar .G. deuideo palmar 
praia dc> bmes (?) 

Cabo primo .C. primum Cabo primo .C. primo 

Ca pr 
dons moutas puta das moutis (?) os don montes os donmontes os donmontes 
praia fermosa rio fremoso rio fremoso rio fremoso Rio fremosa 
duo moutas praia de S domingo praia de . S. domico praia de . S. dominico planicies. S. doniti 

p. dangra p. dangra 
G. de almadias C dabaixas . G. dabaixas G. dabaixas . G. dabaixos 

baixo baixo baixo Baixo 

palmar palmar palmar palmar 

. G. S. mathie 
c. de palmari c de palmas ■ C. de palmas C. de palmas . C. de palmis 
manicongro R° demanjcörzo rio de manicogo Rio podexo . Padron. FI. rio de manicogo Rio de manicogo 
serra ingoall 

padrom piimero ponta de patrono . Manicongo. ponta depatrono padrom primero 
cara dedonda C: Rotondo cabo redondo Caput rotunda Cabo rotondo Caput Rotunda 
serra fermosa Serra fremossa Serra fremosa Serra fremosa Serra fremoso Serra fremoso 

pla delgada 

Rio de montego Rio . Mondega. FI. rio demontego rio demontego 

Rio de fernan 

Rio de madanela Rio da madallena Rio de magdalena rio de magdalena Rio de madallena 

Cdemestre .G. de magistro ni- 
colao geo de rode 

puta degalda ilhas das cabras ilha de cabras insule de capris insule de cabras ilha de tabras 

pta das ilhas ca . C. insularum . C. Infuso. 
rio de ferräuas porto dilgada porto dilgada porto dilgada 

porto das canboas opaul 
cauo bo cabo de San lorenso .C. S. laurencij cabo de sanlorenso 
c. fosso C.\ de pichell 

Rio de sam 

comento dacerra Terra deserta comento dazerra 

c. demoister 

portas das bobas villa grossa 

angra angra Angra Angra 

c. de p. uech c: da Sei 
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serro do pastro (?) G.-. de sta m C . de santa Maria . C. de . S. maria . C. de . S. maria C . de . S. maria 

C . de S. maria cabo Stel pedroso . C. de castello pedroso . C. de castello petroso C . stelpedroso 

c. de lupos 
püta dang ponta dangra ■p. dangra p. angra ponta dangra 

terra preta terra breta terra fragosa terra breta terra breta 

m. negro 

cd9 lib9 

C. negro Caput nigrü .C. Niger. C. nigrü .C. nigro 

Calceta primera calceta primera Calceta primera Calcera primera 

amg de Inäd 

monte negro 

Angra angra Angra 

terra damesas Terra damesas Terra damesas Terra damesas 

os ilhocos 

terra parda 
G. de . . . s Gdas aldeas Corffo daalgas . G. daalgas G . daalgas • G. daalgas 

pfita dirca plaia darea planicies darea plaia darea plaia darea 

G.\ do salto Golffeto Golffrreto Golffeto Golffeto 
G. deareas G.\ das areas G. das areas .G. das areas G . das areas . G. das areas 

amontanha da pedr Monta elha da pedra montane insule de Montane insule de monta alba da pedra 
pedra petra 

c. nergro C.\ negro 

praia das baixas 

terra darca 

Serra de Sam la 

plaia verde planicies virida plaia verde plaia verde 

osmedones os medos Os medons Os Medos. os medons os medons 
G. debaria 

püta da praia 

os medo 

ponta delpada ponta de pada ponta delpada ponta delpada 

c. de clara 

püta de R ponta de rupirez ponta de rupires ponta de rupires ponta de rupirez 
praia de velas 

Cabo redondo C. rotundum .C. ratondo 
praia de bragaiso 

pescaria 

G.-. da ve 
Amgra angra 

.C. De Volta. 
Angra Amgra 

C.-. do padro . c . de padrom C . de patrono C . depadrom . C. de padrom c. de padro 

praia das pedras praia das pedras praia da predas praia das pedras 
ter de s. barbaro 

porto das nerdes p . viridü p. uiridum porto das uerdas 

Santo ambroxio . S. ambrosij S. Ambrosio .S. Ambrosio 
G. de cigani 

angra daceniericS angra daceniericS . Angra De Conception Angra dacemericä angra dacenierita 
praia dalagoa praia das alagoas praia das alagoaga praia das alagoas praia das alagoas 
praia branca 

porto dolliceo porto delliceo p. dolliceo porto dolliceo 
praia de sabora ponta de sabro .p. de sabro ponta desabro ponta de sabro 

. G. de santome . G. de . S. thoma G . de . S. thome . G. de . S. Thome 
c. dea 

os tres imaos os tres imaos 
G . de S. saboria 

Gorffo de . S. antoni . G. de . S. anthonio G . de . S. anthoni . G. de . S. autom 

Cabo das ilhas C . insularum C. das ilhas 
G . de nortes G . dasuolleas G . das uolleas G . das uolleas .G. das uolleas 

Gorffo de san steua . G. de . S. steffano .C. S. Stephani. G . de . S. steffano G . de . S. stefano 
ilha deba ilhetas insule insule ilhetas 

Golfforino golfornio Golformo Golforino 
. . . seco . . . insullas secas insulas secas insulas secas insulas secas 
caleta de praia 

Serra de perical Serra de perical Serradeperical Serra deperital 

aslonba as lonba Aslonba as lonba 
osmoros (?) as montas as montas as montas as montas 

Serados serados Serados Serados 

Os reis os reis Os reis os reis 
G . de sta ellena . G. de . S. hellena G . de S. hellena G. de . S. ellena 

pfita p. fragoso .p. fragoso p . fragoso p. fragoso 

c . de bona speransa Cabo de boa esperansa cabo de bona speransa Caput de bona speran¬ 
sa distat miliaria • 

16000 . a capite virido 

■ G. De Bona Spe. Cabo de bona speranza . C. de bona speransa 
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р. de sabio 

с. de infante 

Baia de anguada 

Serra de S. Lazaro 

M. dastreUa 
C. ta . . - de 

Punta de ruyez 

Punta da semados 

G. vacheoros 

P. do reciffe 

G. da Roca 

P. de San Gregorio 

Rio de Lago 

P. primero 

Ilha de San X pistofa 

Terra de Natali 

Pescarias 

Pr. de S. Lucia 

Modosdosoro 

Terra dos Fumos 

Rio do Lagoa 

Rio do Reis 
Agoa de bona passa 

C. das Corentas 

C . de Sta maria 

C . de Picell 

Igoa deck“ texoda 

Sanuestiam 

Cantino 

abaia 

As seia 

S. biado 

G. das agullas 

Apraia 

C. do infante 

G. do Coberti 

C . de resunancal 

G. de Sanbras 

Rio de frung 

Alago carrado 

Serra da estrella 

C. talhado 

Abaia das alagoas 

terra dos montes 

Punta de Ruyez 

Püta das qümadas 

C . do arreciffe 

Baia da Roca 

Ilheos da Cruz 

Ilheoos cbaos 

Puta do carascal 

Padro de S. Gregorio 

Rio de lagoa 

Praia das alagoas 

penedo da . . . 

Fuma 

Rio do infante 

Praia 

Cabo primeiro 

Rio dos medos 

Rio dalagoa 

Cabo das correntes 

Cabo de Sam Se¬ 
bastian! 

Canerio 

cabo donfante 

G de salto 

terra de S. ioham 

.G. de Sanbras 

ponta de pescaria 

lago cairado 

cabo talcado 

plaia das alagoas 

terra das trouoadas 

costa darea 

.G. das quemadas 

angra 

cabo dorecifi 

G daraca 

ilcheos da cruz 

ilheos chaaos 

porto da charscal 

Rode infante 

Rio 

cabo 

Rio sem tome 

praia 
ilheo de san cristofa 

Cortada 

Gorffo boscho 

Gorffo de natal 

porto dapescaria 

porto de sta lucia 

Tiram das mesas 

Rio domedons 

Serra mas 
ponta demedons 

Terra chrimicj 

Rio de lago 

G de Com raios 

Rio dagoada 

barciras 

cabo das corcateso 

Gorffo das manchas 

Gorffo de meras 

cabo de pichel 

ilhas de sam domingo 

W aldseemüller 

1507 

C. de infante 

.G. de salto 

terra de . S. iohäne 

.G. de Sanbras 

ponta de pescaria 

.C. talcado 

plaia das alagoas 

Costa darea 

.G. das quemadas 

angra 

.C. dorecifi 

.G. daraca 

Insule dacrum 

insule chaaos 

. p. da charscal 

Rode infante 

Cap. Rio 

Rio . S. thome 

praia 

insule de . S. x pofero 

cartada 

.G. de natal 

portus de pescaria 

portus.S. lucie 

tiram das mesas 

Rio domedons 

seramas 

.p. domedons 

terra chrimig 

Rio de lago 

.G. de comraias 

Rio dagoada 

barciras 

.C. das coreateso 

.G. das manchas 

.G. des meros 

.C. depithel 

insule de . S. donuco 

Ruysch 
1508 

. G. De . S. Bras. 

.G. De Cremadas. 

. Infäte . FI. 

. P. De . S. Lucia. 

.FI. Dagua. 

Ptolemaeus-Edition 
Straßburg 1513 

C. de infäte 

G. desalco 

terra de Sät iohan 

G. desambras 

pontadepescaria 

.C. calcado 

plaia das alagoas 

Costadarea 

G. das quemadas 

.C. corecifi 

insule dachruz 

G. daraca 

insule chaaos 

porto dacharscal 

Rode infante 

G . bostho 

G . denatal 

porto dapescaria 

porto de . S. lucia 

Tiram das mesas 

Rio domedons 

Serra mas 

ponta demedons 

Terra chrimius 

Rio delago 

G . de com raios 

Rio dagoada 

Barciras 

.C. dascoreaso 

G . das manchas 

G. demeros 

C. depichel 

insule de. S. dominico 

insule de . S. sebastiä 

W aldseemüller 
1516 

C donfate 

.G. de salto 

Terra de s. iohan 

.G. de sanbra 

pöta de pescaria 

lago cairado 

.C. talcado 

Plaia das alagoas 

Terras dastrone 

Costa darea 

.G. das quemad 

Angra 

Cabo dorecifi 

.G. daraca 
ilchaos dacruz 

ilheos chaaos 

porto da charscal 

Rodeinfante 

Rio 

Cabo 

.G. boscho 

G . de natal 

porto de pescaria 

porto de s. lucia 

Tiram das mesas 

Rio domedons 

Serramas 

pontademedons 

Terra chrimi9 

Rio delago 

G. decommios 

Rio dagoada 

Barriras 

Cabo das coreateso 

.G. das manchas 

Gorffo demeros 

cabo depichel 

ilhas de . S. dominico 

ilhas de. S. Sebastiano 

gomermager fl. 
ilhas de sam Sebastiam insule . S. sebastiam 

rio . S. thome 

insule de . S. chrifero 

Rio de . S. Thome 

praia 

ilheo de . S. cristo 

Cortada 
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Zafalla, Sofalla Cafalla Aqui he amina douro hic habetur multa ha- . Zafallo. zefalo 

em que ara multa bundäcia de auro Hic est magna copia 
abondancia de le qua de alio metallo auri 
mais que em outra 

Rio de Sam Vincenso Rio de sam vicenso Rio de . S. vlceso Rio de . S. vicencio 

omara 
Rio de bon Signale Rio das bons sinaes Rio de bono futaes Rio debon sutaes Rio de bons Sutaes 
Padra de San Rafaell padro de sam raffael padrom de . S. raffae padro de . S. raffael padro de . S. Raffael 
questo avemo visto 

bareiras bareiras Barreiras Bareiras 
Insulas primeras Ilhas primeras insulla primera Insule primeras Insule primeras insula prmeras 

cabo das ilhas C . insular um . C. insularum Cabo das ilhas 

ilhas de Sta maricha insule de . S. maricha Insule de . S. maricha ilhas de . S. maricha 
Agea do Lago 

ilhetas insule ilhetas 

curaes curaes Curaes Curaes 

Mosenbichi Mo5ambique mon canbiqui monsanbiqui . Mösäbiqui. mon cabiqui Moncabiqui 

Rio de Femanesso Rio de fernam veloso Rio de fernam velloso rio de fernam velloso rio de fernam velloso Rio de fernä vellaso 

furna furcia furna furna 
P. asoutado ilhas de acutado Insule de acurado insule de arurado 

ilhas das palmas insule de palmis insule de palinis insule de palmis 
Ilhas de S. Lazaro 

Cabesa seca ilhas das cabecas insule de cabecas insule das cabecas insule de cabecas 
prassum <pmontor. 

Quilloa rio de fernam velloso 
Ilha de sechas Rio de Sam pantaleom rio de S. pantaleö Rio de . S. pantaleon Rio de . S. pantaleö 

Quillua quiloa quiola . Quiloa. quiola quiola 

Ilha de Baxo ilhas desertas insule deserte 
Zamzibar 

Baxo te .. de Rafael Baixos de Sam Raffaell baixos de Sam raffael baixos . S. raffael 
Punta redonda Terra de baixos terra de baixos 
Baxi dap lochio 

monbacha Möba^a monbacha monbacha . Möbasa. Monbacha Monbacha 
butual butual butual butual 

melindi Melinde Mellinde mellinde . Melinda. Mellinde MELINDACIV. 
MELINDI R. Aqui he el rey de hic est rex de mellinde 

mellinde da^i 
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AMERIKA. 

TERRA DE CVBA 

Costa del mar u$iano 

Cabo d. licotir 

Canfure 

Cabo de böa Ventura 

Costa alta 

lago luncor 

las cabras 

Rio delos largartos 

Cabo Santo 

Rio de las almadias 

püta Roixa 

C: delgato 

Rio de dö diego 

coruejo 

C. •. do fim do abull 

elgolfo baxo 

c.\ lurcar 

C.\ do mortinbo 

G. do lurcor 

C.\ arlear 

Rio do corno 

Rio de las palmas 

Ilha yssabella: 

habueca 

Somento 

ilha Santa 

haty 

ilha managua 

macabixa 

Janucanata 

ilha de Jucayo 

ilha de cay5eniem 

baixos deabre os olbos 

tortuga 

c.. de Samana 

ilha espanholla 

boriquem 

| Las omzemjll virgines 

j ilha de guadalupe 

i ilha desejada 

j todos Santos 

j marigalante 

i ilha Riqua 
| tamarique 

Waldseemüller 

>5°7 

Ruysch 

1508 

costa del mar vsiano 

cabo dellicontir 

caninor 

cabo de bona uentura 

costa alta 

lago luncor 

lacabras 

Rio de ... (l)argactos 

cabo santo 

Rio de las almadias 

ponta roixa 
C. delgato 

rio de do diego 

comello 

Cano doffim de abull 

el goto bazo 

cauo liucar 

Cauo de mortinco 

Gorffo do lineor 

cabo ailear 

Rio de corno 

Rio de laparmas 

lago del lodro 

insulla issabella 

babueca 

Someto 

.y. Sanra 

cary 

lanucanaca 

.y. de incaio 

.y. de carcenie 1 

baixos de abreos olhos 

Tartuga 

cabo de samana 
insulla spagnolla 

boriquen 

laonizes mil virgines 

.y. de gada lupo 

.y. de sorana 

Terra ultra incognita 

costa demari vnano | 

C deli contir 

Camnor 

Caput de bona Ventura 

Costa alta 

lagoluncos 

lacabras 

Rio de los largactos 

.C. sanctum 

Rio dela calma dias j 

ponta paixa 

C. delago 

Rio de dodiego 

co mello 

C. ano doffim de abul | 

rano linear 

ca no de mortina9 

.G. de imeor 

• C. alear 

Rio de como 

Rio de larparmas 

lago dellodro 

PARIAS 

Isabella Insula 

babueca 
sarmento 

Sanra 

marigalante 

lamaiqua 

Tamarique 

.y. riqua 

Arcaij 

canj 

tartaga 

C. de samana 

Spagnolla Insula 

boriquen 

. Spagnola. 

. Moferrato. 

Ptolemaeus -Edition 

Straßburg 1513 

, Corveo. 

,C. De Fundabiil. 

Lago Deloro. 

C. S. Marci. 

laouizes mil. virginum . Le XI. Mil Virgine. 

de gada lupo 

de sorana ■ La Dominica, 

marigalante . Matinina. 

to dos sanctos 

nqua 

riqua 

Arcay 

. Tamaraqua. 

. Lixleo. 

Terra Seca. 

.C. del mar usiano 

.C. delicontir 

Caninor 

C. debonauentura 

Costa alta 
lago luncor 

lacabras 

rio delos garlactos 

.C. santo 

rio de las alma dias 

ponta roixa 

.C. delago 

Comello 

C. doffim de abul 

.C. lurcar 

G. doliuor 

.C. alear 

rio de como 

rio de la parmas 

lacco dellodro 

Isabella 

babuca 

Someto 

Sanra 

Cary 

magnana 

macubiza 

iamicanaca 

de incaio 

.y. decarcenie 

tartuga 

.C. deiamana 

Spagnolla 

Boriquem 

laonizes mil virgines 

.y. de galupo 

.y. de sorana 

marigalana 

Todo santos 

W aldseemüller 

1516 

lamaiqua 

riqua 

Arcay 

Costa delmarvsiano 

Cabo dellicontir 

Caninor 

Cabo de bona Ventura 

Costa alta 

Lago luncor 

Lacabras 

Rio de los largactos 

Cabo santo 

Rio delas almadias 

ponta roixa 

C. delgato 

Riodedodiego 

Comello 
Cauo doffim deabul 

Clgofobazo 

Cabolincar 

Cauodemortinco 

Gorffo doliueor 

Cabo arlear 

Rio decomo 

I Rio delaparmas 

; Lago dellodro 

I TERRA DE CVBA . 
ASIE PARTIS 

Babueca 

Somento 

.y. Sanra 

Cary 

.y. magnana 

macubiza 

ianicanaca 

.y. deincaio 

.y. decarcenie 

baixos deabreos olhos 

Tartuga 

Cabo desamana 

Spagnolla 

Boriquem 
INSVLE CANIBALOj 
SIVE ANTIGL1E 

laonizes mil virgines 

.y. degadalupo 

.y. de sorana 

marigalante 

Todos santos 

S. Cristoferi 

mariarotüda 

.S. Crucis 

iamaiqua 

.y. riqna 

Tamarique 

lixleo 
Terrasicca 

Arcay 

M 
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bacoya bacoia bacoia 

.Golfo De Vericida. 

bacoia Baceia 

Aldea verecida 

.Mons Rotundus. Monte rotunda 

Ilha do gigante insula de gigantes de brasil insula gigantü .y. degigantes 

Ilha do brasill .y. do brasil insula de gigantibt) .y. do brassil .y. do prasil 

golfo del vuficisno Gorffo de linferno .G. de infemo -Golfo Delinferno. Gorffo delinferno Gorffo delinferno 

Costa de gente braua Costa de gente braua Costa de gete braua Costa de gente brana Costa de gente praua 

Rio de fonsoca Rio de fonsoa Rio de fonsoa rio de fonsoa Rio de fonsoa 

montanhis albifsinnas Montagna altisimas montana altissima Montana altissima Montagna altisimas 

Cabo de las perlas Cabo de las perlas Cabo de las {las .Capo Formoso. C. delas perlas Cabo de las perlas 

Ilha della Rapofsa .y. de larapossa de larapossa .y. delarapossa .y. de larapossa 

v° tros testigos CVRTANA 

boca del diago . R. Delareno. Rio delarena 

.Golfo De Pareas. . G. deparias 

■ Terr De Pareas. TERRA PARIAS 

Las gayas las gaias las gaias las gaias las gaias 

ilha delos canj bales .y. de los canbales Cambales ■ Canibalos. In. .y. de los canibales .y. delas canibales 

la pnta dela galera la ponta delagalera la ponta delagalera laponta delas galeras laponta delagaleia 

Cabo deseado 

tira de pa . . . 

Cabo deseado Caput deseado 

■ Terra De Pareas. 

. C. deseado 

Hec terra cum adiacen- 

• C. deseado 

Terra deparias 
tibcj insulis inuenta 
est per Columbü 
Ianuensem ex man- 
dato Regis Castelle. 

.R. Formoso. 

golfo de las perlas 
.R. De Flagräza. 

Rio deflagranza 

Rio flagranza 

MARINA TANBVL 

.R. De Foco Cecho. Riodeforoseco 

.R. Deles Aves. riodeleseuas 

Rio grande Rio grande Rio grande . Rio Grando. Rio grande Rio grande 

todo este mar he de Todo esto mar he de Totum istud mare esl Hoc mare est de dulci Totum istud mare est 
agna doge agoa dolce de aqua dulce aqua de aqua dulci 

golfo fremosso Gorffo fremoso Gorffo fremoso Gorffo fremoso Gorffo fremoso 

Canibalas Cambales Cambales Canibales Canibales 

.p. dearena 

Serra de . S . maria 

TERRA CANIBA- 
LO* 

Toda esta terra he TOTA ISTA PRO- TERRA INCOG- TERRA NOVA 
descoberta perman- VINCIA INVENTA NITA 
dado del Rey de EST PER MANDA- 
castella TVM REGIS CA¬ 

STELLE 
Sam Rocho . S. Rochi .S. Rocho .S. Rocho 

Cabo de Sä Jorge 

Santa maria de gracia .S. maria de gracia .S. maria de gratia • S. maria de gratia 

cabo de Sam Jorge 

Monte de sam vicenso mons . S . vincecij .Mös .S. Vincenti. Mons .s. vicecy Monte de S. Vincenso 

TERRA . SCTE . 

anaresma 

Stä maria de rabida .S. mariaderabida ■ S. maria derabida . S. Maria de Rabida 

Cabo Stä croxe Caput Sancte crucis • Caput .S. Crucis. . C. Scte crucis Caput .S. Crucis 

san miquel Sam michel Sancti michaelis 

AMERICA 

-S. michael S. Michael 

Rio de Sä franc0 Rio de sam Fransesco Rio de . S . francisto Rio de .S. fracis Rio de .S. fräcisco 

vazia baril vazia baril vazia baril 

Rio de perera Rio deperera Rio de perera 

Serra de stä maria de Serra de . S . maria de Serra . de . s . maria Serra de ■ S . maria 
gracia gracia de gracia de gratia 

Rio de caxa Rio de casa Rio de casa 

porto real porto real porto real porto Real 

Rio de sam ieronimo Rio . S . iheronimi . R. De . S. Jeronimo. Rio de -S. iheröimo 

Rio de oido Rio de odio Riodoido 

Rio de mezo Riodomezo Riodemezo 

Monte fregosso Monte fregoso Monte fregoso Monte fregoso 
Abaia detodos Sanctos baie de tuti li santi Abbatia omniü Sanc- . Abatia Öniü Säctorü. abbatia onim Sctoa*. Abbatia ofäim sctoa^ 

torum 

Rio de sam iacomo Rio .S. iacobi Rio de . S ■ iacobo 
Rio de sto agustino Rio .S. augustini Rio de . S. Augustino Rio de . S. Augustino 
Rio de stä lena Rio de -S. lucia Rio de .S. lena Rio de .S. lena 
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Rio de sexmos Rio de sexmos 
Rio de vergine Rio de virgine Rio devirgine 
Rio de sam ioam Rio de . S . ioham Rio de .S. ioam 

porto seguro porto seguro porto seguro porto seguro porto seguro 
bareras vermeias bareras vermega bareras vermeias 

Rio de brasil Rio de brazil Rio debrazil ■ R. De. Brasi. rio de brazil Rio de brazil 
barossa barossa barossa 

a vera cruz + 

mont passqual Mont pasqual .Mote Pasquale. Mont pasqual Mont pasqual 
Rio de stä lucia Rio de .S. lucia . R. De . S. Lucia. Rio de -S. lucia Rio de .S. lucia 

BRASILIA SIVE 
TERRA PAPAGALLI 

Serra de sam tome Serra - S. thome . Serra De. S. Antonio Serra de .S. thome Serra de ■ S . thome 

Alapego de sam paullo pagus .S. pauli pagus .S. pauli Alape . . de . S. paulo 
Rio da refens Rio da refens .R. De Oreferis. Rio da refens Rio da refens 

Cabo de Sela Marta 

baie de reis baic dereis .Baia De Reis. baic derees 

pinachullo detencio pinachullo detentio pinachullo detetio pinachullo detentio 

Rio iordam Rioiordam .R. Jordan. Rio iordan Rioiordam 

Rio de Sto antonio Rio de ■ S • Anthomo .R. De -S. Antonio. Rio de .S. antonio Rio de .S. Anthonio 

porto de Sam sebastiam poitus .S. sebastiani porto de .S. sebastiano porto de .S. sebastiu 

porto de Sam visenso poitus .S. vinceti .R. De .S. Vicent. por .de . S. vincetio porto de vincecio 

Rio de cananor Rio decananorü R. De Cananor. Rio de cananor Rio decananoa* 
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$ MARTIN VS-VVALDSEMVLLER.ILACOMILVS 
LECIORFFEIJCITATEMOPTATINCOL V MFM 

ETIBI LECTOR lHgenue vidcremurcofufiomsämimioneingeflifTeWelanufuisdi:; 
bitariöis fitteerrorispbere fpetie\q credamur a nobis ipe difletire\auteertedifcordiarü ferne 

n taria in hac nra terre marifeg defenprioe pbuifle\pa«cis placuit(& his quid? nullo rethorico 
fucodepidis)metenfam hoCjpIuquiodedaraie.Näq? nöfoleryicatis iquifiteres ornaafer 

monis ßilo colorare vcrb_a\dicedi maieftate exornarejepore fed Veneräda qdä fimpliritatis 
affluetia\aureä jjitatehumili tecia oronis palltolo ßucfiigare.Gnaie igit totius orbistypS\que an »n< 
nos paucös abfolutü\nö fine grädi Iabore\cx Ptolomd traditioe aürtore ,pfedo p himiavecuftatevix no 
ftris tpibus cognito in lucem edideramus\& in mille ex?p!aria exprimi curauimus mul to ftüdio fic cli 
cuimusvt illos dutaxat terrae et regionüfitusmortalmcaritus acc5diaoes.Ciuitatü\gecm\montiüea^ 
folücötineretacin fehretcöfuetudines 8£naturasquasiub Ptolomeitpibus dCetatatecößacfloruifTe\ 
acviguitlTe. Additis no patids ö, pmarc8duevcnetutpeClemeus.4.£<: Gregorij.x.maxfotjjpötificeef 

UriitoforöColumbu£x ArriericS vefpuuS capitaneos Pomigallen luftrataf uere fimul et expietiateßi; 
ficätead inuenta.'V eru enim quia vt lolet tprü intcrlapfus et malitia iuertcre fingula atep niutare vniuei 

ia\fic totius orbis tnachia cöftat a Ptolomei tpibus imutatavt deviginti vixVnärepire licet ciuitate vei; 

region? q prime retinucrit vetuftatis nöcupatione\cuiUS no fit vel inuerfum vocabulüauf nouis extra; 
dhs opidis höuaillis poft hec Ptolomei tpa idita noiario\quod in nris fegioibus ßfpiccre claret nulla idt 
difficultas exoriri pot id qde inrernotiffimis equomö aut magis fe Hre.Ntrcdiffidlis hact tenobistam i 
epinquis qua in rein otiflimis regioibus etciuitatibuS adefle pöt exeplifitatio. Vbi funtfquäiuxta Rhe 
nüfl.nöcdaütqSondcrepot.Ganodui^Augufta Rauricu Elccbü Berbetomagfr autapud exteros man 

timas ciuitateshas Bizantiü\Aphrodifiu\Chartagine\Niniuequai^ nobisaPtolomeo noia tradita für 

cp exadHffime.Q_uis populos Sequahos\Heduos\Heluetios\Leucos\ V angioes\Hagöes\Mediomatn 
ccs iiequondänoiatoshae hfa pot tcpeftatedinofcere\5d his noibus habudenotificare,Nöe certiffimo 
fateorq galliä Celticäet Belgicä Außrafiä Noi icu\Pänoniä\Sarmatiä\bcythiä\Thauricä etaureächei> 
fonelos\Sinü\Cäticolphu\fin5 Gangeticü\& infulä nofatiffimä T aprobahä Vctußis queat noibus atep 
vocabulis güeßigare\cognofcere\inuenire\tantuvalct i bis mortaJiürebus inouare vetuftas et tgus gmu 

tare decuriüs.ld expertfi habuit recenfioru luftratogt expiefitia\id Ioga pquifiuic mortalüjfioim terra r- 
laboriofaperagratio'q nö foluin terrainacregionSappellariöe fic tmutata\fcd £<!in celefti plaga ad 

eqtoris eöfiderationeneglieter fint obfcruata\qc?tnin oris Ethiopie feu in ifulis qdem fortunate nur < 

narijs appcllatis hquet que magisSeptetrionales.et oris indie ficut Cumari^pmotoriöqd ttiagis Mcridi 
onale elfe phibet qua a Ptolomeo ffaditu eft. Q_uod tarnen: no audeäProiomeotä ddigeti refund :g 
tori ad icnbcre nec abfürdecredicfen id lußratoi^-poti1 negligeti'etnbucdö eequu metipelametct cötc 
fians plura fibi minüs diligentCr tradita tuiffe ob ldq; iiTcfragabiliter fuadeat nouos poniis ouafnantic;s 
imitädos cfrecofmOgraphOs\nettantarerupermutario in inccito 8Cincognita permaneat5Q_uibus ipe 
pmotus comutii eruditoijt vtilitati ftudes hue fecundariü totius orbis rypüprimo adied\vt licut illic vc 
terücöftetitiudoi* totius orbis terra manc^ delcriptioVficrcluceathicno noua foluac prefchs totius or 
bis fades\fed cu hoc mcdioQitcmpot^indita rebus mortalibuscofue tact natu ralispermutatio pateatvt 

vnico habeas(fi ita did iubet)cotuitu\qirid\quales\qu6res cadlicenüc fiüt\qualei^prifds fuciit tepori 
bus et qualesaliqn future a nobis nuHatenusdubitaripoflint.HäcigitiuxtaNeotencoiji tfaditionetoti 
us orbis fpeiie &ddcripdone Chanäplacuit appellare mai inä\eö q? in man's deferiptionibus vulgär e f\t 
en'mus bc approbaulfimä naüricar^ tabulag;noüficationcs in fequuri\fufniisiftfupimediteirarea Afie 
atep AphricedeicripdoneNetcricorum ttinerarios\panicuIarcstabuIas\chorographias\8(' §rundä reccn 
fiorurn Iuftratog; relatiöneS pleruffl imitari\fratris videlicet Afceliniq fub Innocetio pptif.max.i huma> 
nis rebus non pauca perlußraüit,fratris Odorici deforolulqdeparea Lconis\Petri de Aliaco\Fratris 
Ioänis dcPlano Carpio;Mafftj ct MarciCiuiu venetog; Cafparis iudeildidctiiuS itinerari) liberregi Por 
tugallie m adatus e atq; dcfciiptus\Frarifci de Albtechetalofephi de India Aloyfi de Cadamolco\Petri 
aliaris\Chrißophori Colübi lanuefis Ludoici VatomaniBononicn.Q.uog; omniu Iußrati6es\expienj: 
nas\& terreni iitus orbis defcnptiones\a plcrifq? huius rei fautoribus &C amatoribus nobis cöfntinicaras 
ln häcquatn cernis marine charta: form am redegimus.Nö curauimus ßngula noßredeferiptionis voca 
bula exorhandi ßilo fiicare autquauis ordinationfs feftnutate exornaje\humili nanep dicedi geneie veri 

täte Steffi quate animo beniuolo nos profequere te oramus Vale. 
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